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Zeichenerklärung / Explanation of Symbols 

0 = Weniger als die Hälfte von 1 
in der letzten besetzten Stelle, 
jedoch mehr als nichts 

= Nichts vorhanden 

1 = Grundsätzliche Änderung 
innerhalb einer Reihe, die den 
zeitlichen Vergleich beein¬ 
trächtigt 

= Zahlenwert unbekannt 

Less than half the smallest 
unit shown but more than zero 

Magnitude zero 

General break in the series 
affecting comparison over time 

Figure unknown 

x = Tabellenfach gesperrt, weil 
Aussage nicht sinnvoll 

Tabular group blocked because 
Information is not meaningful 

Ausgewählte internationale 
Selected International 

1 inch (in) . - 2.540 cm 

1 foot (ft) . = 0,305 m 

1 yard (yd). = 0,914 m 

1 mile (mi). = 1,609 km 

1 acre (ac). = 4 047 m: 

1 cubic foot (ft3) . = 28,317 dm3 

1 gallon (gal.) . = 3,785 1 

Maß- und Gewichtseinheiten 
Weights and Measures 

1 imperial gallon (imp. gal.) . = 4,546 1 

1 barrel (bl.) . = 158,983 1 

1 ounce (oz) . = 28,350 g 

1 troy ounce (troy oz). = 31,103 g 

1 pound (lb) . - 453,592 g 

1 short ton (sh t) . - 0,907 t 

1 long ton (1 t) . = 1,016 t 
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Allgemeine Abkürzungen*) General Abbreviations**) 

kg 
dt 

t 

mm 
cm 
m 
km 

m" 

ha 

km2 

1 

hl 

bpd 
3 m 

tkm 

BRZ 

NRZ 

tdw 

syr£ 
US-$ 
DM 
SZR 

Gramm 
Kilogramm 

Dezitonne 
(100 kg) 

Tonne 
(1 000 kg) 

Millimeter 
Zentimeter 
Meter 
Kilometer 

Quadratmeter 
Hektar 
(10 000 m2) 

Quadrat¬ 
kilometer 

Liter 

Hektoliter 
(1001) 

barreis pro Tag 
Kubikmeter 
Tonnen¬ 

kilometer 

Bruttoraumzahl in 
Registertonnen 

Nettoraumzahl in 
Registertonnen 

Tragfähigkeit 
(t= 1 016,05 kg) 

Syrisches Pfund 
US-Dollar 
Deutsche Mark 
Sonderziehungs¬ 
rechte 

gram 
kilogram 

quintal 

ton 

millimetre 
centimetre 
metre 
kilometre 

square metre 
hectare 

square 
kilometre 

litre 

hectolitre 

barreis per day 
cubic metre 
ton- 
kilometre 

gross tonnage 

net tonnage 

tons dead- 
weight 

Synan pound 
U.S. dollar 
Deutsche Mark 
special drawing 
rights 

h 

kW = 

kWh = 

MW = 

MWh = 

GW = 

GWh = 

St. = 
P 
Milk = 

Mrd. = 

JA 
JM = 
JE = 
JD = 
Vj = 
Hj = 
D 

MD = 

cif = 

fob = 

Stunde hour 

Kilowatt kilowatt 
(10 3 Watt) 

Kilowattstunde kilowatt- 
(K)3 Wattstunden) hour 

Megawatt megawatt 
(106 Watt) 

Megawattstunde megawatt- 
(106 Wattstunden) hour 

Gigawatt gigawatt 
(IO9 Watt) 

Gigawattstunde gigawatt- 
(109 Wattstunden) hour 

Stück piece 
Paar pair 
Million million 

Milliarde milliard 
(USA: 

billion) 

Jahresanfang 
Jahresmitte 
Jahresende 
Jahresdurchschnitt 
Vierteljahr 
Halbjahr 
Durchschnitt 

Monats¬ 
durchschnitt 

beginning of year 
mid-year 
end of year 
year average 
quarter 
half-year 
average 

monthly 
average 

Kosten, Versiche¬ 
rungen u. Fracht 
inbegriffen 

frei an Bord 

cost, Insurance, 
freight included 

free on board 

') Spezielle Abkürzungen sind den jeweiligen Abschnitten zugeordnet Voi läufige, berichtigte und geschätzte Zahlen 
werden, abgesehen von Ausnahinel'allen. nicht als solche gekennzeichnet Abweichungen in den Summen ciklaicn 

sich durch Runden der Zahlen - H *■) Special abbicviations aie allocated to the lespcetive sections Willi only few 
cxccptions, provisional, revised and estiinaled figuies are not maiked as such Detail inay not add to total bccau.se 

of roundtng 

Statistisches Bundesamt 
Lnndeibencht Syrien 19U5 5 



Tabellenverzeichnis 

Seite 

1 Allgemeiner Überblick 
1.1 Grunddaten . 13 
1.2 Wichtige Sozialindikatoren asiatischer Länder. 16 
1.3 Wichtige Wirtschaftsindikatoren asiatischer Länder. 18 

2 Gebiet 
2.1 Klima . 21 

3 Bevölkerung 
3.1 Bevölkerungsentwicklung und -dichte nach Volkszählungsergebnissen bzw. 

nationalen Angaben . 22 
3.2 Bevölkerungsentwicklung und -dichte nach Angaben der Vereinten Nationen 23 
3.3 Bevolkerungsvorausschätzungen nach nationalen Angaben, nach Angaben 

der Vereinten Nationen und der Weltbank . 23 
3.4 Deinographische Kennziffern nach Angaben der Vereinten Nationen. 24 
3.5 Registrierte Eheschließungen und -Scheidungen . 25 
3.6 Familienplanung nach ausgewählten Verhutungsmethoden . 26 
3.7 Bevölkerung nach Altersgruppen und Lastquotienten . 26 
3.8 Fläche und Bevölkerung nach Provinzen . 28 
3.9 Stadt- und Landbevölkerung . 29 
3.10 Bevölkerung in den Provinzhauptstädten. 29 
3.11 Bevölkerung nach ethnischen Gruppen. 30 
3.12 Registrierte palästinensische Flüchtlinge . 31 

4 Gesundheitswesen 
4.1 Primärgesundheitswesen . 32 
4.2 Medizinische Einrichtungen und Betten . 33 
4.3 Ar/.te, Ärztinnen, Zahnärzte/-ärztinnen und anderes medizinisches Personal .. 34 
4.4 Registrierte Erkrankungen . 34 
4.5 Registrierte Sterbetalle nach Todesursachen . 35 
4.6 Schutzimpfungen . 35 

5 Bildungswesen 
5.1 Analphabeten . 36 
5.2 Schreib-und Lesekurse für Analphabeten . 36 
5.3 Einschulungsraten . 37 
5.4 Kindergarten . 37 
5.5 Schulen, Schüler/-innen und Lehrkräfte der Primarstufe . 38 
5.6 Einrichtungen, Schülei7-innen bzw. Studierende und Lehrkräfte der 

Sekundarstufe . 39 

Statistisches Bundesamt 
LainderheiKlU Synen 1 ()L>5 6 



Seite 

5.7 Universitäten, Studierende und Lehrkräfte . 40 
5.8 Studierende im Ausland nach ausgewählten Gastländern . 40 

6 Erwerbstätigkeit 
6.1 Erwerbspersonen und deren Anteil an der Gesamtbevölkerung. 42 
6.2 Erwerbspersonen und Erwerbsquoten nach Altersgruppen . 43 
6.3 Erwerbspersonen 1991 nach Stellung im Beruf. 43 
6.4 Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen . 44 
6.5 Erwerbstätige 1991 nach Berufsgruppen . 45 
6.6 Registrierte Arbeitslose, offene und vermittelte Stellen. 45 

7 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
7.1 Bodennutzung . 46 
7.2 Kultivierbare landwirtschaftliche Flächen nach Eigentumsformen . 47 
7.3 Landwirtschaftliche Genossenschaften . 47 
7.4 Bewässerte kultivierte Fläche nach Bewässerungsarten. 48 
7.5 Bestand an früchtetragenden Bäumen und Rebstöcken.,. 48 
7.6 Maschinenbestand. 49 
7.7 Verbrauch von Düngemitteln . 49 
7.8 Index der landwirtschaftlichen Produktion . 50 
7.9 Ernteflächen, Ertrage und Erntemengen ausgewählter pflanzlicher 

Erzeugnisse. 51 
7.10 Viehbestand und Schlachtungen . 53 
7.11 Produktion ausgewählter tierischer Erzeugnisse. 53 
7.12 Holzeinschlag. 54 
7.13 Fangmengen der Fischerei . 54 

8 Produzierendes Gewerbe 
8.1 Beschäftigte im öffentlichen Sektor nach ausgewahlten Wirtschaftsbereichen 

und -zweigen. 56 
8.2 Index der Produktion für das Produzierende Gewerbe . 57 
8.3 Installierte Leistung der Kraftwerke. Elektrizitätserzeugung und -verbrauch .. 58 
8.4 Trinkwassergewinnung und-verbrauch . 58 
8.5 Bergbauerzeugnisse, Gewinnung von Steinen. Erden und Salz . 59 
8.6 Produktion ausgewählter Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . 60 
8.7 Baugenehmigungen für Hochbauten . 62 
8.8 Baugenehmigungen für Wohnungen . 62 

9 Aullenhandel 
9.1 Außenhandelsentwicklung . 64 
9.2 Außenhandelsindizes . 65 
9.3 Ausgewahlte Einfuhrwaren bzw. -warengruppen . 66 
9.4 Ausgewählte Ausfuhrwaren bzw. -warengruppen . 68 

Statistisches Hundesamt 
I.amlerhencht S>nen lc>‘>5 7 



Seite 

9.5 Einfuhr aus ausgewählten Ländern . 69 
9.6 Ausfuhr in ausgewählte Länder. 70 
9.7 Entwicklung des deutsch-syrischen Außenhandels . 71 
9.8 Einfuhr Deutschlands aus Syrien nach ausgewählten Teilen und Ab¬ 

schnitten des Internationalen Warenverzeichnisses für den Außenhandel 
(SITC-Rev.3) . 72 

9.9 Ausfuhr Deutschlands nach Syrien nach ausgewählten Teilen und Ab¬ 
schnitten des Internationalen Warenverzeichnisses für den Außenhandel 
(SITC-Rev. 3) . 73 

10 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
10.1 Bestände und Verkehrsleistungen der Eisenbahn. 76 
10.2 Länge des Straßennetzes . 77 
10.3 Bestand an Kraftfahrzeugen und Pkw-Dichte . 77 
10.4 Straßenverkehrsunfalle. 77 
10.5 Bestand an Seeschiffen . 78 
10.6 Seeverkehrsleistungen nach ausgewählten Häfen . 78 
10.7 Beförderungsleistungen der nationalen Fluggesellschaft . 79 
10.8 Verkehrsleistung des Flughafens Damaskus . 80 
10.9 Nachrichtenübermittlung. 80 

11 Tourismus 
11.1 Auslandsgäste nach ausgewählten Herkunftsländern . 81 
11.2 Auslandsgäste nach dem Verkehrsweg . 82 
11.3 Beherbergungsgewerbe und Deviseneinnahmen . 82 
11.4 Touristen 1992 nach ausgewahlten Herkunftsländern und Beherbergungs¬ 

kategorien . 83 

12 Geld und Kredit 
12.1 Amtliche Wechselkurse und Wahrungsgold . 84 
12.2 Wechselkurse nach Währungen der EU-Länder . 85 
12.3 Bargeldumlauf, Bankeinlagen und Kredite . 86 
12.4 Kreditvergabe nach ausgewahlten Wirtschaftsbereichen . 88 

13 Öffentliche Finanzen 

13.1 Staatshaushalt. 89 
13.2 Einnahmen des Staatshaushalts . 90 
13.3 Ausgaben des Staatshaushalts . 91 
13.4 Auslandsverschuldung . 92 

8 
Statjsti\i_lies Bundesamt 

Landeibericht Serien 1995 



Seite 

14 Löhne und Gehälter 
14.1 Durchschnittliche Bruttojahresverdienste der Beschäftigten nach Wirtschafts¬ 

bereichen und -zweigen . 93 
14.2 Durchschnittliche Tagelohnsätze der Arbeiter im Baugewerbe nach 

ausgewählten Berufen . 94 

15 Preise 
15.1 Preisindex für die Lebenshaltung in Damaskus . 96 
15.2 Preisindex für die Lebenshaltung in Halab . 96 
15.3 Durchschnittliche Einzelhandelspreise ausgewählter Waren in Damaskus 

und Halab. 97 
15.4 Staatlich festgesetzte Preise ausgewählter Waren . 98 
15.5 Einzelhandelspreise ausgewählter Erdölprodukte. 99 
15.6 Index der Großhandelspreise . 100 
15.7 Offizielle Erzeugerpreise ausgewählter landwirtschaftlicher Produkte. 100 
15.8 Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte . 101 

16 Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
16.1 Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts zu Marktpreisen. 102 
16.2 Entstehung des Bruttoinlandsprodukts zu Marktpreisen . 103 
16.3 Verwendung des Bruttoinlandsprodukts zu Marktpreisen . 104 

17 Zahlungsbilanz 
17.1 Entwicklung der Zahlungsbilanz. 106 

Statistisches Bundesamt 
Landerbencht Syrien 1995 9 



Vorbemerkung 

Die in der Reihe "Statistik des Auslandes" erscheinenden Länderberichte enthalten eine Zu¬ 
sammenstellung von statistischen Angaben über die demographische und insbesondere wirt¬ 
schaftliche Struktur und Entwicklung einzelner Länder. Als Quellen für die Zusammenstellung 
dienen die statistischen Veröffentlichungen sowohl der betreffenden Länder als auch der inter¬ 
nationalen Organisationen. Die wichtigsten Quellen sind im Quellenverzeichnis angegeben. 

Bei Statistiken von Entwicklungsländern ist zu berücksichtigen, daß die Aussagefähigkeit 
statistischer Angaben aus begrifflichen, methodischen und verfahrenstechnischen Gründen oft 
mehr oder weniger eingeschränkt ist. Internationale Vergleiche sind daher meist nur mit 
Vorbehalt möglich. 

Interessierte, die das Zahlenmaterial in tieferer sachlicher oder zeitlicher Gliederung benötigen 
oder die sich über Methodenfragen eingehender informieren wollen, stehen im Statistischen 
Bundesamt Wiesbaden und in der Zweigstelle Berlin die Originalveröffentlichungen und der 
Auskunftsdienst zur Verfügung. 

Die in diesem Bericht veröffentlichten Karten wurden ausschließlich zur Veranschaulichung für 
die Leserinnen und Leser erstellt. Das Statistische Bundesamt verbindet mit den verwendeten 
Bezeichnungen und den dargestellten Grenzen weder ein Urteil über den juristischen Status 
irgendwelcher Territorien noch irgendeine Bekräftigung oder Anerkennung von Grenzen. 
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1 Allgemeiner Überblick 
Staat und Regierung 

Staatsname 
Vollform: Arabische Republik Syrien 
Kurzform: Syrien 

Staatsgründung/Unabhängigkeit 
Unabhängig seit 1946 

Verfassung 
vom Januar 1973 

Staats- und Regierungsform 
Präsidiale Republik mit volksdemokratisch¬ 
sozialistischem Charakter (seit 1973) 

Staatsoberhaupt 
Staatspräsident General Hafez al-Assad 
(seit März 1971; Wlederwahl im Fe¬ 
bruar 1992; Amtszeit 7 Jahre; zugleich 
Oberbefehlshaber der Streitkräfte) 

Regierungschef 
Ministerpräsident Dr. Mahmud al-Zo’obi 

Volksvertretung/Legislative 
Volksversammlung mit 250 auf 4 Jahre 
gewählten Abgeordneten 

Parteien/W ahlen 
Sitzverteilung nach den letzten Parlaments¬ 
wahlen vom August 1994: Baath-Partei 
137; Progressive Nationale Front 57; 
Kommunistische Partei 9 

Verwaltungsgliederung 
14 Provinzen, einschl. Hauptstadt 
(Mohafazet), Bezirke (Manatik), Kreise 
(Nawahi) 

Internationale Mitgliedschaften 
Vereinte Nationen und UN-Sonderorgani- 
sationen (außer WTO); Arabische Liga, 
Gemeinsamer Arabischer Markt, Union 
Arabischer Staaten; Organisation erdöl¬ 
exportierender arabischer Länder (OAPEC) 
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1.1 Grunddaten 

Gebiet 

Gesamtfläche 

Ackerland 

Bevölkerung 

Gesamtbevolkerung 

Volkszahlungsergebnisse 

Jahresmitte 

Bevolkerungswachstum 

Durchschnittliche jährliche 
Wachstumsrate 

Bevölkerungsdichte 

Geborene 

Gestorbene 

Gestorbene im 1 Lebensjahr 

Lebenserwartung bei Geburt 

Männer 

Frauen 

Gesundheitswesen 

Krankenhausbetten 

Krankenhausbetten )e 100 000 
Einwohner 

Ärzte/Ärztinnen 

Einw. je Arzt/Arztin 

ZahnarzteAarztinnen 

Einw. je Zahnarzt/-arztm 

Bildungswesen 

Analphabetenrate 

Bruttoeinschulungsraten 

Pnmarstufe 

Sekundarstufe 

Tertiarstufe 

Grundschuler/unnen 

Sekundarschuler/-mnen 

HochschulerAmnen 

Erwerbstätigkeit 

Erwerbspersonen 

Anteil an der Gesamt¬ 
bevolkerung 

männlich 

weiblich 

Einheit 

km2 1993: 185 180 

km2 1992: 51 210 

1 000 

1 000 

% 

1970: 6 305 1981 

1990: 12 116 1993 

1970-1981: + 43,6 1990-1993 

% 

Einw. je km2 1970: 

je 1 000 Einw. 1970/75 D: 

je 1 000 Einw 

je 1 000 
Lebendgeborene 

Jahre 

Jahre 

Jahre 

+ 3,34 

34,0 1993: 

46.6 1990/95 D: 

12,1 

88 

57,0 

55,4 

58.7 

Anzahl 1980: 8 880 1992: 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

102 

3 880 

2 243 

1 398 

6 226 

O/ 
/o 1970: 60,0 1990: 

% 

% 

% 

1 000 

1 000 

1 000 

1980: 100 1992: 

46 

19,2 

1 481 1993: 

631,0 1992: 

94,8 1993: 

1 000 1976: 1 829 1991: 

% 

1 000 

1 000 

23,7 

1 658 

171 
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9 053 

13 393 

+ 10,5 

+ 3,40 

72.3 

42.4 

5,8 

39 

67.1 

65.2 

69.2 

13 632 

105 

12 700 

1 020 

4 739 

2 734 

35,5 

107 

48 

18,7 

2 573 

986,0 

178,5 

3 486 

27,8 

2 858 

628 
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Einheit 

Registrierte Arbeitslose 1 000 1980 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Index der landwirtschaftlichen 
Produktion 

Nahrungsmittelerzeugung 

je Einwohner 

Erntemengen von 

Weizen 

Tomaten 

Auberginen 

Ertrage von 

Weizen 

Tomaten 

Auberginen 

Rinderbestand 

Holzeinschlag 

Fangmengen der Fischerei 

1979/81 D = 100 1990: 

1979/81 D = 100 

1979/81 D = 100 

1 000 t 1979/81 D: 

1 000 t 

1 000 t 

dt/ha 

dt/ha 

dt/ha 

1 000 

1 000 m3 1985: 

1 000 t 

Produzierendes Gewerbe 

Index der Produktion 

Installierte Leistung der 
Kraftwerke 

Elektrizitatserzegung 

Gewinnung von 

Naturphosphat 

Erdöl 

Salz 

Produktion von 

Flüssiggas 

Wollteppichen 

Zement 

Flussiggasbatterien 

Außenhandel 

Einfuhr 

Ausfuhr 

Einfuhrüberschuß 

1990 = 100 1988: 

MW 1978: 

Mill kWh 1978: 

1 000 t 1988: 

Mlll t 

1 000 t 

1 000 m3 

1 000 m2 

1 000 t 

1 000 

Mill US-$ 1985: 

Mlll US-$ 

Mill US-S 

Verkehr und Nachrichten¬ 
übermittlung 

Streckenlange der Eisenbahn km 

Straßennetz km 

Pkw je 1 000 Einwohner Anzahl 

Fluggaste der nationalen Flug¬ 
gesellschaft 1 000 

1980 

1970 

1980 

1989: 

73,6 

125.2 

125,1 

88,5 

1 878 

608 

175 

13,7 

175.3 

197.4 

778 

48 

5 845 

81 

1 234 

2 702 

2 186 

14,2 

127 

1 400 

520 

3 330 

112,1 

3 967 

1 637 

2 330 

1 937 

11 687 

8,2 

456 

1992: 12,1 

1994: 139,6 

138.3 

85,3 

3 814 

437 

150 

24,6 

214,7 

214.3 

770 

1993: 55 

5 600 

1992: 114 

3 616 

12 673 

1993: 931 

28,1 

113 

1992: 1 727 

473 

1993: 3 667 

98,5 

1993: 4 140 

3 146 

994 

1992: 2 261 

36 255 

8,6 

1993: 478 

14 
Sldlisti.si.hes Bundesamt 

Landerhencht Syrien 1995 



Fernsprechanschlüsse 

Fernsehgeräte 

Tourismus 

Auslandsgäste 

Deviseneinnahmen 

Geld und Kredit 

Offizieller Kurs, Mittelwert 

Währungsgold 

Geldmengen 

Ml 

M2 

Öffentliche Finanzen 

Staatshaushalt 

Einnahmen 

Ausgaben 

Auslandsverschuldung 

Preise 

Preisindex für die Lebenshaltung 
in Damaskus 

Veränderung zum Vorjahr 

Volkswirtschaftliche Gesamt¬ 
rechnungen 

Bruttoinlandsprodukt zu Markt¬ 
preisen 

in jeweiligen Preisen 

in Preisen von 1985 

je Einwohner 

Einheit 

1 000 1980: 

1 000 

1 000 1980: 

Mül US-$ 

syr£ für 1 DM JE 1991: 

1 000 fine troy oz 

Mill. syr£ JE 1989: 

Mill syr£ 

Mill, syr£ 1990: 

Mill syr£ 

Mill. US-$ 1989: 

1990= 100 1991: 

% 

Mill. syrE 1980: 

Mill syr£ 

syr£ 

286,5 1992: 541,5 

385 810 

1 237 1992: 1 740 

156 600 

7,3893 März 1995: 7,9478 

833 Sept. 1994: 833 

95 030 Marz 1994: 205 427 

114 876 259 200 

Voranschlag 

63 352 1994: 106 891 

61 431 142 662 

17 389 1993: 19 975 

109,0 1993: 137,0 

9,0 13,0 

51 270 1993: 398 515 

72 078 110 151 

8 281 8 225 
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1.2 Wichtige Sozialindikatoren asiatischer Länder*) 

Land 

Ernährung Gesundheitswesen Bildungswesen 

Kalorienversorgung 
1988/90 D Lebens- 

erwartung 
bei Geburt 

1992 

Kranken¬ 
haus- 
betten 

je 
100 000 

Einwohner 
1992 

Anteil der 

|e Einwohner/Tag 

Alphabelen 
an der 

Bevölkerung 
(15 und mehr 
Jahre) 1992 

Grundschüler/ 
-innen an der 
Bevölkerung 

im Grundschul¬ 
alter 1991D Männer Frauen 

% des 
*<ca* Bedarfs Jahre Anzahl % 

Afghanistan 

Armenien . 

Aserbaidschan. 

Bahrain . 

Bangladesch . 

Bhutan. 

Brunei . 

China3) 

Georgien. 

Hongkong . 

Indien . 

Indonesien . 

Irak. 

Iran . 

Israel . 

Japan . 

Jemen . 

Jordanien . 

Kambodscha . 

Kasachstan 

Katar. 

Kirgisistan . 

Korea, Demokratische 
Volksrepublik. 

Korea, Republik. 

Kuwait . 

Laos. 

Libanon . 

Malaysia. 

Malediven. 

72 

2 037 88 

128 

2 859 

2 642 112 

2 859 125 

2 229 101 

2 604 121 

2 887(89) 128 

3 181(89) 125 

3 220 125 

2 921 125 

2 322(88) 96(88) 

2 634(89) 110 

2 166(89) 96 

2 842 121 

2 826 120 

3 044 

2 630(89) 111 

127 

2 671 120 

2 386(89) 

43 

67 73 

67 75 

70 

55 56 

48 49 

74 

68 71 

69 76 

75 81 

61 62 

59 62 

64 

65 66 

75 78 

76 82 

52 53 

68 72 

51 

64 73 

71 

62 70 

71 

67 75 

75 

50 53 

66 

69 73 

62 

116(89) 32 24(89) 

860 99 

975 96 

229(91) 79 95 

30(91) 37 77(90) 

64(89) 41 26(90) 

347(90) 86 110 

236(93) 80 123 

919 99 

469(93) 90 108(89) 

94(91)4> 50 102(93) 

65(91) 84 116(90) 

173(90) 63 111(90) 

143(91) 56 112 

608(93) 95 95(90) 

1 359(91) 99 102 

41 76(90) 

91 82 105(92) 

234(89) 38 

1 340 98 

250 (91 )4) 79 99 

1 158 97 

1 360(89) 95 104(87) 

230(90) 97 105(92) 

2055) 74 55 

247(90) 55 98 

81 112(88) 

213(90) 80 93 

77 92 

Fortsetzung s. nächste Seite 
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1.2 Wichtige Sozialindikatoren asiatischer Länder*) 

Land 

Ernährung Gesundheitswesen Bildungswesen 

Kalonenversorgung 
1988/90 D Lebens- 

erwartung 
bet Geburt 

1992 

Kranken¬ 
haus- 
betten 

je 
100 000 

Einwohner 
1992 

Anteil der 

je Einwohner/Tag 

Alphabeten 
an der 

Bevölkerung 
(15 und mehr 
Jahre) 1992 

Grundschüler/ 
-innen an der 
Bevölkerung 

im Grundschul¬ 
alter 19911) Männer Frauen 

. IP, % des 
keal Bedarfs Jahre Anzahl % 

Mongolei 

Myanmar 

Nepal . . 

2 362 

2 454 

2 205 

Oman . 

Pakistan. 

Philippinen . 

Saudi-Arabien ... 

Singapur . . 

Sri Lanka . 

Syrien. 

Tadschikistan 

2 280 

2 341 

2 929 

3 121 

2 246 

3 122 

Taiwan 

Thailand . . 2 280 

Turkmenistan . 

Usbekistan . 

Vereinigte Arabische 
Emirate . 3 285 

Vietnam. 2 233(89) 

97 

114 

100 

99 

104 

121 

136 

101 

126 

103 

62 

58 

54 

68 

59 

63 

68 

72 

70 

65 

67 

72(91) 

67 

63 

66 

65 1 172(91) 

62 64 

53 22 

72 273 

59 654) 

67 128(91) 

71 266(91) 

77 351 

74 272 

69 103 

72 1 078 

77(91) 421(91) 

72 166(90) 

70 1 137 

72 1 101 

95 89 

82 102(90) 

27 82(88) 

35 100 

35(93) 42(90) 

90 110 

64 77(90) 

92 108(90) 

89 108 

67 109 

97 

93(90)6) 

94 113 

98 

97 

70 74 

67 

1377) 70(85) 115 

173(91) 89 103(90) 

') Bei den in Klammern gesetzten Zahlen handelt es sich um Jahresangaben 

1) 100 % ubersteigende Anteile begründen sich aus der Erfassungsmethode nach Unterrichtsstuten, wobei z T. 
Schuler/-mnen miterfaßt werden, die nicht zur entsprechenden Altersgruppe gehören. - 2) 1 Kilokalorie = 4,187 Kilo¬ 
joule. - 3) Ohne Taiwan. - 4) Betten in medizinischen Einrichtungen - 5) Nur Betten in staatlichen Krankenhäusern - 
6) Sechs und mehr Jahre. - 7) Nur Betten in medizinischen Einrichtungen in Abu Dhabi 
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1.3 Wichtige Wirtschaftsindikatoren asiatischer Länder*) 

Land 

Afghanistan. 

Armenien. 

Aserbaidschan. 

Bahrain. 

Bangladesch. 

Bhutan . 

Brunei. 

China4' 

Georgien . 

Hongkong . 

Indien. 

Indonesien . 

Irak. 

Iran . 

Israel . 

Japan . 

Jemen . 

Jordanien . 

Kambodscha . . 

Kasachstan. 

Katar . 

Kirgisistan .. . .. 

Korea, Demokratische 
Volksrepublik. 

Korea, Republik . 

Kuwait. 

Landwirtschaft Energie 
Außen¬ 
handel Verkehr 

Nachrichten¬ 
übermittlung 

Sozial¬ 
produkt 

Ante 

Landwirt¬ 
schaft am 

Brutto¬ 
inlands¬ 
produkt 

il der 
landwirt- 
schaftl 

Erwerbs¬ 
personen 

an den 
Erwerbs¬ 
personen 
insgesamt 

Primar- 
energie- 

verb rauch 
je 

Einwohner 
1992 

Anteil der 
Ausfuhr 

am 
Brutto- 
inlands- 
produkt 

zu 
Markt¬ 
preisen 

1993 

Pkw 
1991 

Fern- 
sprech- 

hauptan- 
schlusse 

1993 

Fernseh- 
emp- 

fangs- 
gerate 
1992 

Brutto¬ 
sozial¬ 
produkt 

zu Markt¬ 
preisen 

)e 
Einwohner 

19931> 
1993 je 1 000 Einwohner 

% kg ROE2* % Anzahl US-$ 

57(85) 52,7 

48 12,3(90)3) 

22(92) 

1 1,5 

33 66,5 

41 90,2 

3(92) 4,2(86) 

21 65,25> 

70 

0(92) 1,0 

31 65,5 

19(92) 45,8 

12(84) 18,4 

23(92) 25,4 

5(88) 3,8 

2(92) 5,5 

21 53,7 

7(94) 4,9 

47 68,9 

29(92) 

2(85) 2,8(80) 

43(92) 

29 

525 

1 539 

10 345 107 

59 12 

15 35 

11 959 

591(93) 22 

906 25 

1 946 143 

225(93) 11 

268(93) 28 

873 

1 256 31 

2 367 

3 648(93) 

241 

813 

19 

4 447 

27 702 

1 148 34 

2 1 

1(92) 169 

34(92) 89 

212(93) 222 

1(93) 2 

2 

115 197 

2 14 

103 

52(93) 500 

3 9 

7 10 

33 35 

27 60 

193(94) 368 

329(93) 477 

13 

49(93) 65 

3(93) 1 

117 

231(90) 202 

81 

31 

10 

15 

50(94) 

14 

52 

8 

197(91) 660 

211(91) 730 

416 7 870 

5 220 

170 

237 

193 490 

560 

281 17 860 

37 290 

60 730 

73 

63 2 190(92) 

268 13 760 

614 31 450 

28 

73 1 190 

8 

283 1 540 

452 15 140 

195(91) 830 

20(85) 30,9 

7 21,7 

0 1,3(88) 

2 979 

2 775(93) 29 

2 826 53 

50 18 889 

97(93) 387 211 7 670 

409(92) 224 310 23 350 

Fortsetzung s nächste Seite. 
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1.3 Wichtige Wirtschaftsindikatoren asiatischer Länder*) 

Land 

Laos 

Libanon. 

Malaysia 

Malediven 

Mongolei . 

Myanmar 

Nepal. 

Oman . 

Pakistan 

Philippinen ... 

Saudi-Arabien 

Singapur . 

Sri Lanka. 

Syrien . 

Tadschikistan 

Taiwan ... 

Thailand . 

Turkmenistan 

Usbekistan .. 

Landwirtschaft Energie 
Außen¬ 
handel 

Verkehr 
Nachrichten¬ 
übermittlung 

Sozial¬ 
produkt 

Ante 

Landwirt¬ 
schaft am 

Brutto- 
inlands- 
produkt 

il der 

landwirt- 
schaftl 

Erwerbs¬ 
personen 

an den 
Erwerbs¬ 
personen 
insgesamt 

Primar- 
energie- 

verbrauch 
je 

Einwohner 
1992 

Anteil der 
Ausfuhr 

am 
Brutto¬ 
inlands¬ 
produkt 

zu 
Markt¬ 
preisen 

1993 

Pkw 
1991 

Fern- 
sprech- 
hauptan- 
schlusse 

1993 

Fernseh- 
emp- 

fangs- 
gerate 
1992 

Brutto¬ 
sozial¬ 
produkt 

zu Markt¬ 
preisen 

je 
Einwohner 

19931) 
1993 je 1 000 Einwohner 

% kg ROE2) % Anzahl US-$ 

51 70,3 

8(83) 7,4 

16 29,5 

20 25,03) 

28 27,8 

63 45,2 

49 91,3 

3 37,2 

22 48,2 

22 45,4 

6(92) 36,6 

0 0,9 

25 51,2 

30(92) 22,5 

33(92) 

4(92) 

12 62,3 

32(92) 

36(92) 

41 21 

1 245 20 

1 409(93) 80 

145 

1 082 62 

42 1 

20 20 

3 070 

223 16 

237(93) 32 

4 463 43 

8 363(93) 169 

101 33 

823 24 

517 

2 879(93) 

716(93) 37 

2 889 

2 254 

2 4 

125 

115(92) 127 

2(82) 42 

30 

1 2 

1(78) 3 

100(92) 87 

6(92)6) 137) 

7 14 

129 95 

107 402 

11 (92) 9 

9 41 

1 (92) 47 

163(93) 392 

18(93) 38 

69 

68 

6 290 

324 

150 3160 

25 820 

40 400 

2 

2 160 

717 5 600 

14(93) 430 

45 830 

268 7 940(92) 

379 19 310 

49 600 

61 

156(91) 470 

324(91) 10 566 

114 2 040 

185(91) 1 270(92) 

156(91) 960 

Vereinigte Arabische 
Emirate . 

Vietnam. 

2 2,1 14 631 

29 58,5 84 

68 126 302 

28 2(74) 4 

104 22 470 

42 170 

*) Bei den in Klammern gesetzten Zahlen handelt es sich um Jahresangaben 

1) Im Nachweis der Weltbank - 2) 1 kg Roholemheit (kg/ROE) = 41,860 kJ Hu/kg (unterer Heizwert/kg) - 3) Er¬ 
werbstätige. - 4) Ohne Angaben für Taiwan. - 5) Emsch! der Angaben für Taiwan - 6) Einschl Geländewagen - 
7) Fernsprechanschlusse 
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2 Gebiet 

Das Staatsgebiet Syriens erstreckt sich zwischen 32°20’ und 37°20’ nördlicher Breite sowie 
zwischen 35°40’ und 42°20’ östlicher Länge. Mit 185 180 km2 entspricht die Staatsfläche etwa 
der Hälfte der Fläche der Bundesrepublik Deutschland. Die Nachbarländer sind die Türkei im 
Norden, der Irak im Osten und Süden, Jordanien im Süden sowie Israel und Libanon im 
Westen. Nördlich des Libanon reicht Syrien bis an das Mittelmeer (rd. 175 km Küstenlänge). 

Nach der Oberflächengestalt läßt sich Syrien in fünf Großlandschaften gliedern. 

- Das westsyrische Gebirgs- und Küstenland erhebt sich hinter einer schmalen fruchtbaren 
Küstenebene (bis 30 km breit) im küstenparallelen Alauitengebirge (Dschebel Nusain, 
1 562 m). Im Südwesten hat Syrien Anteil an den Karstgebirgen des Antilibanon (2 659 m) 
und Hermon (2 814 km). Am Ostfuß des Antilibanon befindet sich in einer Oase, die durch 
den Fluß Barada und verschiedene Grundwasserströme gespeist wird, die Hauptstadt 
Damaskus. 

- Die südsyrischen Basaltländer haben u.a. im vulkanischen Hauran und in Teilen der Go¬ 
lanhöhen sehr fruchtbare Böden. 

- Das nordostsyrische Hügelland erstreckt sich nördlich des Dschebel al-Asis (920 m) mit 
weiten Schwemmfächern (z.T. fruchtbare Lehm- und Lößgebiete), die durch die Flußsy¬ 
steme von Chabur und Balich entstanden sind. 

- Das nordsynsche Tafelland ist von zahlreichen tief eingeschnittenen Talzugen zerklüftet. 

- Die mittel- und ostsyrische Wüstensteppe, über weite Strecken ein fast ebenes Tafelland, 
nimmt rd. 60 % der Gesamtfläche des Landes ein. Die Wüstensteppe geht nach Sudosten in 
die arabische Wüstentafel (Syrische Wüste) über und setzt sich nach Nordosten in Ober- 
Mesopotamien (Dschesireh) fort. Als von Natur aus begünstigter Raum erweist sich die 
Flußoase des Euphrat (rd. 675 km Flußlange auf syrischem Gebiet). 

Syrien liegt klimatisch in einem Übergangsraum zwischen dem winterfeuchten Mittelmeer- 
gebiet im Westen und den kontinentalen Trockengebieten im Osten. Die Gebirgskämme im 
Westen erhalten über 1 000 mm Jahresniederschlag. Im Regenschatten der Gebirge sinken die 
Jahresniederschläge unter 400 mm und weiter nach Osten fallen sie unter 100 mm bei starken 
Temperaturgegensatzen zwischen Tag und Nacht. Mit Abnahme der Niederschläge vom 
Mittelmeer nach Osten verändert sich auch die Vegetation. Im Mittelmeergebiet ist eine 
Buschvegetation (Macchie) charakteristisch, die an die Stelle der im Laufe der Jahrhunderte 
abgeholzten Wälder getreten ist. Zum Landesinnern folgt ein Steppengürtel, der nach Süden 
und Sudosten in Halbwüste und Wüste ubergeht. 

Die Zeitdifferenz zwischen der Landeszeit von Syrien und der Mitteleuropäischen Zeit (MEZ) 
beträgt + 1 Stunde. 
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2.1 Klima*) 

(Langjähriger Durchschnitt) 

Monat 

Januar 

Juli 

Jahr .. 

Januar. 

Juli. 

Jahr. 

Januar 

Juli . 

Jahr ... 

Station 
Lage 

Seehohe 

AI Ladhiqiyah 
36° N 36° 0 

61 m 

Tartus 
36° N 36° O 

10 m 

Haleb (Aleppo) 
36° N 36° O 

380 m 

Hirns (Horns) 
36° N 36° O 

500 m 

Lufttemperatur (°C), Monatsmittel 

. 10,5 12,1 6,3 7,0 

. 25,8 25,0 28,3 26,1 

. 18,7 19,7 17,6 16,8 

Lufttemperatur (°C), mittlere tägliche Maxima 

. 13,8 16,6 10,3 10,1 

. 29,5 31.5 35,4 30,5 

. 23,1 26,0 23,9 22,1 

Niederschlag (mm)/Anzahl der Tage mit Niederschlag (mind. 1 mm) 

. 156/13 158/13 97/12 55/8 

. 3/1 0/- 0/- 0/- 

. 785/65 809/66 396/49 374/59 

Damaskus 
(Dimasha) 

33° N 36° O 
720 m 

Dayr az Zawr, 
Euphrattal 

35“ N 40“ O 
213 m 

Tadmur 
(Palmyra) 

35“ N 38° O 
400 m 

Januar. 

Juli . 

Jahr ... . 

Januar . 

Juli 

Jahr .. 

Lufttemperatur (°C), Monatsmittel 

7,2 7,1 

26,7 32,7 

17,6 20,1 

Lufttemperatur (°C), mittlere tägliche Maxima 

11.4 12,2 

35.5 40,5 

24,4 27,3 

7,5 

29,5 

19,1 

12,8 

37,9 

26,3 

Niederschlag (mm)/Anzahl der Tage mit Niederschlag (mind. 1 mm) 

Januar 

Juli .... 

Jahr .. . 

38/9 

01- 

165/37 

41/7 

01- 

167/33 

26/5 

0/- 

108/30 

*) Uber ausführlichere Klimaangaben für diese und weitere Stationen verfugt der Deutsche Wetterdienst, See¬ 
wetteramt Hamburg, Postfach 30 11 90, 20309 Hamburg. 
Diese Klimadaten werden im allgemeinen nur gegen Gebühr abgegeben. 

Statistisches Bundesamt 
Landerbericht Syrien I995 21 



3 Bevölkerung 

1993 hatte Syrien 13,4 Mill. Einwohner (männlich: 6,8 Mill.; weiblich: 6,6 Mill., fortge¬ 
schriebene Zahl). Auf die Gesamtfläche des Landes bezogen ergab sich eine Bevölkerungs¬ 
dichte von 72,3 Einw./km2. Die letzte Volkszählung fand am 8. September 1981 statt, bei der 
eine Bevölkerungszahl von 9,05 Mill. (48,9 Einw./km2) ermittelt wurde. In den Jahren 
zwischen den beiden letzten Volkszählungen (1970/1981) betrug die durchschnittliche jährliche 
Wachstumsrate 3,34%, zwischen 1990 und 1993 lag sie bei 3,40%. Syrien hatte in den 
vergangenen 20 Jahren eine der höchsten Bevölkerungswachstumsraten der Erde. Bei Fortdauer 
dieses Wachstumstempos wird sich die Bevölkerung innerhalb von 20 Jahren verdoppeln. 

3.1 Bevölkerungsentwicklung und -dichte nach Volkszählungsergebnissen 
bzw. nationalen Angaben*) 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Einheit 1960 1970 1981 1990 1993 

Bevölkerung .. 

männlich . 

weiblich . .. . 

1 000 

1 000 

1 000 

4 5651> 6 3052) 

2 344 3 233 

2 221 3 072 

9 0533) 12 1 16 

4 625 6 189 

4 428 5 927 

13 393 

6 842 

6 551 

Geschlechterproportion Männer je 

100 Frauen 105,5 105,2 104,4 104,4 104,4 

Bevölkerungsdichte 

bezogen auf die 

Gesamtfläche4) .. Einw. 

je km2 

Durchschnittl. jahrl. 

Wachstumsrate ... % 

männlich ... % 

weiblich . % 

24,7 34,0 48,9 65,4 72,3 

1960 - 1970 1970 - 1981 1990 - 1993 

+ 3,28 

+ 3.27 

+ 3,30 

+ 3,34 

+ 3,31 

+ 3,38 

+ 3,40 

+ 3,40 

+ 3,39 

*) Einschl.registrierter Flüchtlinge Stand Jahresmitte 

1) Ergebnis der Volkszählung vom 20 September. - 2) Ergebnis der Volkszählung vom 23 September - 3) Ergebnis 
der Volkszählung vom 8 September -4) 185 180 km2 

Nach Angaben der Vereinten Nationen belief sich die durchschnittliche jährliche Wachstums¬ 
rate der Bevölkerung für die Zeit von 1970 bis 1980 auf 3,35 %, erhöhte sich im Zeitraum 1985 
bis 1990 auf 3,60 % und ging für die Periode 1990 bis 1995 auf 3,49 % zurück. Damit liegen 
die Zahlen der Vereinten Nationen etwas höher als die nationalen Angaben. 
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3.2 Bevölkerungsentwicklung und -dichte nach Angaben der 
Vereinten Nationen*) 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Einheit 1970 1980 1985 1990 1995 

Bevölkerung . 1 000 

männlich . 1 000 

weiblich. 1 000 

6 258 8 704 10 

3 209 4 442 5 

3 049 4 262 5 

348 12 348 14 661 

247 6 239 7 394 

101 6 109 7 268 

Geschlechterproportion Männer je 
100 Frauen 105,2 104,2 102,9 102,1 101,7 

Bevölkerungsdichte 
bezogen auf die 

Gesamtfläche1) . 

Durchschmttl. jahrl. 
Wachstumsrate 

männlich . . . 

weiblich. 

Einw. 
je km2 

% 

% 

% 

33,8 47,0 55,9 66,7 79,2 

1970 - 1980 1980- 1985 1985 - 1990 1990 - 1995 

+ 3,35 

+ 3,30 

+ 3,41 

+ 3,52 

+ 3,39 

+ 3,66 

+ 3,60 

+ 3,52 

+ 3,67 

+ 3,49 

+ 3,45 

+ 3,54 

Verdoppelungszelt 
der Bevölkerung . . .. Jahre 20,9 19,9 19,4 20,1 

*) Stand. Jahresmitte. 
1) 185 180 km2 . 

Die Bevölkerungsvorausschatzungen der Vereinten Nationen reichen bis zum Jahre 2030. 
Danach wurde sich die Einwohnerzahl Syriens bis 2000 nach der mittleren Variante auf 17,3 
Mill, erhöhen. Davon wären 8,6 Mill. Personen weiblichen und 8,7 Mill. männlichen Ge¬ 
schlechts. Die Schätzung der Weltbank liegt etwas niedriger (16,9 Mill.). Die durchschnittliche 
jährliche Wachstumsrate wird sich zwischen den Jahren 2000 bis 2030 halbieren, dennoch wird 
sich die Bevölkerung im selben Zeitraum etwas mehr als verdoppeln. 

3.3 Bevölkerungsvorausschätzungen nach nationalen Angaben, 
nach Angaben der Vereinten Nationen und der Weltbank 

Gegenstand der 
Nachweisung Einheit 2000 2005 2010 2015 2025 2030 

Vorausschatzung 

Vereinte Nationen 

mittlere Variante 1 000 

männlich 1 000 

weiblich. 1 000 

Weltbank . . . 1 000 

17 329 20 326 23 591 26 991 33 505 36 170 

8 730 10 237 11 884 13 600 16 881 18 213 

8 599 10 089 11 707 13 391 16 624 17 957 

16 934 19 948 23 331 26 864 33 850 37 154 

Fortsetzung s nächste Seite. 
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3.3 Bevölkerungsvorausschätzungen nach nationalen Angaben, 
nach Angaben der Vereinten Nationen und der Weltbank 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Einheit 2000 - 2005 2005 - 2010 2010 - 2015 2015 - 2025 2025 - 2030 

Durchschmttl jahrl. 
Wachstumsrate 

Vereinte Nationen 

mittlere Variante . % 

männlich . % 

weiblich . % 

Weltbank. % 

+ 3.24 + 3,02 + 2,73 + 2,19 + 1,54 

+ 3,42 + 2.85 + 2,73 + 2,18 + 1,53 

+ 3,25 + 3,02 + 2,72 + 2,19 + 1,55 

+ 3,33 + 3,18 + 2,86 + 2,34 + 1,88 

Die Zahl der Geborenen je 1 000 Einwohner ist nach Angaben der Vereinten Nationen von 46,6 

(1970/75 D) auf 42,4 (1990/95) zurückgegangen. Ein weitaus stärkerer Rückgang ist bei der 

Sterbeziffer zu beobachten. Diese hat sich im selben Zeitraum von 12,1 auf 5,8 je 1 000 

Einwohner halbiert. Das natürliche Bevölkerungswachstum erhöhte sich somit von 3,45 

(1970/75 D) auf 3,66 (1990/95). 

Großangelegte Impfaktionen und eine Verbesserung der Basisgesundheitsdienste für Mutter 

und Kind haben zu einem deutlichen Rückgang der Säuglings- und Kleinkindersterblichkeit 

geführt. Zwischen 1970/75 D und 1990/95 D sank die Zahl der Gestorbenen im ersten Le¬ 

bensjahr je 1 000 Lebendgeborene von 88 auf 39. Die Lebenserwartung bei Geburt lag 1990/95 
D bei 69,2 Jahren für Frauen und 65,2 Jahren für Männer. 

Die zusammengefaßte Geburtenziffer wurde für den Zeitraum 1990/95 D mit 6,15 und die 

Nettoreproduktionsziffer mit 2.79 ausgewiesen. 

3.4 Demographische Kennziffern nach Angaben der Vereinten Nationen 

Gegenstand der 
Nachweisung Einheit 1970/75 D 1975/80 D 1980/85 D 1985/90 D 1990/95 D 

Lebendgeborene . . je 1 000 
Einw 46,6 46,0 45,7 44,0 42,4 

Gestorbene je 1 000 
Einw 12,1 8,9 8,7 7,0 5,8 

Natürliches Bevolke- 
rungswachstum . % f 3,45 + 3,71 + 3,70 + 3,70 + 3,66 

Gestorbene im 
1. Lebensjahr je 1 000 

Lebend- 
geborene 88 67 59 48 39 

Fortsetzung s nächste Seite 
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3.4 Demographische Kennziffern nach Angaben der Vereinten Nationen 

Gegenstand der 
Nachweisung Einheit 1970/75 D 1975/80 D 1980/85 D 1985/90 D 1990/95 D 

Lebenserwartung 
bei Geburt . Jahre 

Männer . Jahre 

Frauen . Jahre 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer1) . je Frau 

Nettoreproduktions- 
ziffer2). je Frau 

57,0 60,1 62,5 64,9 67,1 

55,4 58,3 60,8 63,2 65,2 

58,7 61,9 64,4 66,9 69,2 

7,69 7,44 7,38 6,66 6,15 

3,09 3,16 3,17 2,95 2,79 

1) Zusammengefaßte Geburtenziffer (Total fertility rate) Gesamtzahl der Kinder, die von einer Frau zur Welt ge¬ 
bracht werden, unter der Annahme, daß sie bis zum Ende des gebarfahigen Alters lebt und daß sie in jeder Alters¬ 
stufe so viele Kinder bekommt, wie es der jeweiligen altersspezifischen Fruchtbarkeitsrate entspricht. - 2) Nettore¬ 
produktionsziffer (Net reproduction rate): Zahl der Madchengeburten von Frauen eines bestimmten Geburtenjahr¬ 
gangs am Ende ihrer Fruchtbarkeitsperiode, die ihrerseits unter Berücksichtigung der vorherrschenden Sterbe¬ 
wahrscheinlichkeiten das gebarfahige Alter erreichen 

Die Zahl der registrierten Eheschließungen hat sich in den letzten Jahren kaum verändert. Je 
1 000 Einwohner wurden 1988 8,8 Ehen geschlossen, 1990 waren es 7,6 Ehen und 1992 
wieder 8,2 Ehen. Die Zahl der Ehescheidungen ist leicht gestiegen auf 9 127 im Jahr 1992 
(1988: 8 486), je 1 000 Einwohner ist die Zahl der Scheidungen mit 0,7 in den letzten Jahren 
konstant geblieben. 

3.5 Registrierte Eheschließungen und -Scheidungen 

Gegenstand der 
Nachweisung Einheit 1988 1989 1990 1991 1992 

Eheschließungen Anzahl 

je 1 000 
Einw. 

Ehescheidungen .. Anzahl 

je 1 000 
Einw, 

je 1 000 
Eheschließungen 

99 323 102 557 91705 96 656 106 545 

8,8 8,8 7,6 7,7 8,2 

8 486 8 568 8 342 8 860 9 127 

0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 

85,4 83,5 91,0 91,7 85,7 

Moderne Maßnahmen zur Familienplanung sind noch nicht weit verbreitet, wenngleich ins¬ 
gesamt die Anzahl der Akzeptoren in den letzten Jahren gestiegen ist. 
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3.6 Familienplanung nach ausgewählten Verhütungsmethoden 

1 000 Akzeptoren 

Verhutungsmethode 1989 1990 1991 1992 

Insgesamt. . 

Orale . 

Intrauterinpessare . . 

Sonstige Verhütungsmethoden 

129,7 130,0 150,0 161,0 

97.4 76,0 78,0 82,0 

21,9 32,0 45,0 56,0 

10.5 22,0 27,0 23,0 

Infolge des hohen Geburtenüberschusses ist der Anteil junger Menschen sehr groß. Zur Jah¬ 
resmitte 1993 (fortgeschriebene Zahl) waren 49,2% der Gesamtbevölkerung jünger als 15 
Jahre (1970: 49,3 %). Dagegen befanden sich nur 4,4 % der Bevölkerung im Alter von 65 
Jahren und mehr. Der Gesamtlastquotient hat sich 1993 (115,3) gegenüber 1970 (115,9) 
weniger verändert. Das Durchschnittsalter der Bevölkerung ist sehr niedrig und lag 1995 bei 
16,1 Jahren (Deutschland: 37,7 Jahre). 

3.7 Bevölkerung nach Altersgruppen und Lastquotienten 

% der Gesamtbevölkerung 

Alter 

von . bis unter . Jahren 

197011 198111 19932) 

insgesamt | männlich insgesamt | männlich insgesamt | männlich 

unter 5 . 

5 - 10 . 

10 - 15. 

15-20 . 

20 - 25 . 

25 - 30 . 

30 - 35 . 

35 - 40 . 

40-45 . 

45-50 . 

50-55 

55 - 60 . .. 

60 - 65 . 

65 - 70 .... 

70 - 75 . 

75 - 80 . 

80 und mehr . 

18,9 9,7 

17,1 8,9 

13,3 7,0 

9.6 4,9 

7.3 3,8 

5.6 2,7 

5.1 2,5 

5,0 2,5 

4.2 2,2 

3.2 1,7 

2.4 1,2 

1,9 1,0 

2,1 1,0 

1.4 0,7 

1,4 0,7 

1,73) 0,83) 

19 3 9,9 

15,6 8,0 

13,5 7,0 

11,3 5,8 

8,4 4,2 

6,2 3,1 

5,0 2,5 

3,8 1,9 

3.6 1,8 

3.1 1,6 

3.2 1,7 

2,0 1,1 

1.7 0,9 

1,0 0,6 

1,0 0,5 

0,4 0,2 

0,83) 0,43) 

18,8 9,7 

17,1 8,8 

13,3 7,0 

9.6 4,9 

7.3 3,8 

5.6 2,7 

5,1 2,5 

5.1 2,5 

4.2 2,2 

3.2 1,7 

2.4 1,2 

1,9 1,0 

2,1 1,0 

1.4 0,7 

1.3 0,7 

1.7 0,9 

Fortsetzung s. nächste Seite. 
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3.7 Bevölkerung nach Altersgruppen und Lastquotienten 

% der Gesamtbevölkerung 

Alter 

von ... bis unter. Jahren 

1970’) 19811) 19932) 

insgesamt | männlich insgesamt | männlich insgesamt | männlich 

unter 15. 

15-65 . 

65 und mehr . 

Lastquotienten4) 

Jugendlastquotient (unter 15) . 

Altenlastquotient (65 und alter) 

Gesamtlastquotient 

(unter 15 und 65 und alter) . 

49.3 25,6 

46.4 23,5 

4,5 2,2 

106,3 X 

9,7 X 

115,9 X 

48,4 24,9 

48,3 24,6 

3,2 1,7 

100,2 X 

6,6 X 

106,8 X 

49,2 25,5 

46,5 23,5 

4.4 2,3 

105,8 X 

9.5 X 

115,3 X 

Durchschnittsalter der 

Bevölkerung5) .. 15,6 15,7®) 16,17) 

1) Ergebnis der Volkszählung - 2) Stand' Jahresmitte. - 3) Einschi Personen unbekannten Alters. - 4) Verhältnis 
der Personenzahl der jeweiligen Altersgruppe je 100 Personen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren - 
5) In Jahren - 6) 1980 - 7) 1995. 

ALTERSAUFBAU DER BEVÖLKERUNG IM VERGLEICH 

Altersgruppen in % der Bevölkerung 

Syrien 
Stand: JM 1993; 13,39 Mill. 

Alter von ... bis ... unter ... Jahren 

Deutschland 
Stand: JE 1993; 81,34 Mill. 

Alter von ... bis ... unter... Jahren 
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Die Bevölkerungsverteilung über das Staatsgebiet ist sehr unausgeglichen. Am größten ist die 
Siedlungsdichte im Küstengebiet, sie nimmt nach Osten hin ab. Zur Jahresmitte 1993 lebten in 
der Provinz Aleppo rd. 2,77 Mill. Menschen, damit war diese Provinz die bevölkerungsreichste 
vor Damaskus-Stadt (1,51 Mill. Einwohner). Seit 1970 hat die Einwohnerzahl der Provinz 
Aleppo um 1,45 Mill. bzw. 109,9% zugenommen, die der Provinz Damaskus-Stadt um 
675 000 (+ 80,6 %). 

Den mit Abstand größten Dichtewert wies 1993 die Provinz Damaskus-Stadt mit 2 638,7 
Einw./km^ auf, gefolgt von den Provinzen Tartus und Lattaquie mit 352,4 bzw. 331,6 
Einw./km2 sowie den Provinzen Halab (Aleppo) (171,3), Deraa (155,9) und Idlib (152,2). Die 
niedrigsten Besiedlungsdichten wiesen die Provinzen Deir-ez-Zor, Raqqa und Qunaytra mit 
17,6 sowie 22,8 bzw. 25,1 Einw./km2 auf. 

3.8 Fläche und Bevölkerung nach Provinzen 

Provmz(Mohafazat) 
Flache 

Bevölkerung Bevölkerungsdichte 

19701) 198111 19932) 1970/933) 1970 1993 

km2 1 000 % Einwohner je km2 

Damaskus-Stadl . . 

Damaskus (Dimashq) 

Halab (Aleppo) 

Hirns (Horns) .. . 

Hama. 

Lattaquie 

Deir-ez-Zor 

Idlib .. 

Hassake. 

Raqqa . 

Suwayda . 

Deraa . ... 

Tartus. 

Qunaytra .. . 

573 837 

17 654 621 

16 142 1 317 

42 226 546 

8 844 515 

2 437 390 

33 060 293 

5 933 384 

23 371 468 

22 000 244 

5 550 140 

3 790 232 

1 890 302 

1 710 16 

1 112 1 512 

917 1 400 

1 879 2 765 

815 1 254 

737 1 081 

555 808 

409 582 

580 903 

670 997 

348 501 

199 290 

363 591 

443 666 

26 43 

80,6 

125.4 

109,9 

129.7 

109,9 

107.2 

98,6 

135.2 

113,0 

105.3 

107,1 

154.7 

120.5 

163.8 

1460,7 

35.2 

81,6 

12,9 

58.2 

160,0 

8,9 

64,7 

20,0 

11,1 

25.2 

61.2 

159,8 

9,4 

2 638,7 

79.3 

171.3 

29,7 

122,2 

331,6 

17.6 

152,2 

42.7 

22.8 

52.3 

155,9 

352.4 

25,1 

1) Ergebnis der Volkszählung - 2) Stand Jahresmitte - 3) Zuwachs 

Der Verstädterungsgrad ist zwischen 1960 und 1993 von 36,9 % auf 50,9 % gestiegen (1981: 
47,0%). Die durchschnittliche jährliche Wachstumsrate lag im Zeitraum 1990 bis 1993 bei 
3,84 % in den Städten und bei 2,95 % in den Landgemeinden. Die Zahl der Nomaden hat in 
den vergangenen Jahren ständig abgenommen, die Verbliebenen vollziehen teilweise schon als 
Halbnomaden den Übergang zur Seßhaftigkeit. 

28 
Statistisches Bundesamt 

Lande»bericht Ssnen 1995 



3.9 Stadt- und Landbevölkerung*) 

*) Ergebnisse der Volkszählungen 

1) Stand: Jahresmitte 

1993 (Fortschreibung) hatte die Hauptstadt Damaskus 1,51 Mill. und Halab (Aleppo) knapp 

1,81 Mill. Einwohner. Mit weitem Abstand folgten Hirns (Horns) (672 000), Hassake (391 000) 
und Hama mit 364 000 Einwohnern. Den mit Abstand grüßten Bevölkerungszuwachs hatte 

nach 1981 Hassake. Die Zahl ihrer Einwohner hat sich von 73 400 (1981) auf 391 000 

(+ 432 %) erhöht. 

3.10 Bevölkerung in den Provinzhauptstädten*) 

1 000 

Provinzhauptstadt 1960 1970 1981 1990') 

Damaskus, Hauptstadt. 

(Halab) Aleppo . 

Hirns (Horns) . 

Hassake . . . 

Hama . .... 

Lattaquie ... 

Raqqa . 

Idlib. 

Deir-ez-Zor. .... 

Deraa . .... 

Tartus . 

Suwayda . 

*) Ergebnisse der Volkszählungen 

1) Stand' Jahresmitte. 

530,0 836,7 

425,5 639,4 

137,2 215,4 

13,9 32,7 

97,4 137,4 

67.6 125,7 

14.6 37,2 

23.7 34,5 

42,0 66,2 

17.3 27,7 

15.4 29,8 

18,2 29,5 

1 112,2 1397,0 

985,4 1 607,0 

346,9 593,0 

73.4 331,0 

177,2 330,0 

196,8 315,0 

87.1 304,0 

51,7 163,0 

92.1 164,0 

49.5 147,0 

52.6 131,0 

43,4 78,0 

19931) 

1 512,0 

1 807,0 

672,0 

391,0 

364,0 

354,0 

323,0 

182,0 

182,0 

180,0 

149,0 

89,0 
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Staats- und allgemeine Landessprache ist Arabisch. Als Handels- und Bildungssprache dienen 
vor allem Englisch und Französisch. Die Bevölkerung ist zu etwa 90 % islamisch (meist 
Sunniten der hanafitischen oder schefitischen Richtung). Die Alauiten haben sich, ähnlich den 
Drusen, früh vom schiitischen Islam abgespalten. Sie werden von den Moslems nicht als 
Glaubensgenossen angesehen. Die Christen (rd. 9 %) zerfallen in viele altorientalische, or¬ 
thodoxe und katholische (umerte) Kirchen. Unter ihnen überwiegen die nicht mit Rom unierten 
Gruppen der östlichen Kirchen. Die Zahl der noch im Lande (meist in Damaskus und Aleppo) 
verbliebenen Juden wird auf einige Tausend geschätzt. 

3.11 Bevölkerung nach ethnischen Gruppen*) 

1 000 

Ethnische 
Gruppe 

1960 1970 

insgesamt | männlich | weiblich insgesamt | männlich | weiblich 

Syrer .... . ... 

Palästinenser . ... 

Andere Araber . . . 

Kurden, Armenier1) . . . 

Unbekannt. 

4 401,7 2 260,3 2 141,4 6 094,4 3 124,3 2 970.1 

112,8 57,9 54,9 155,7 80,5 75,3 

42,9 21,8 21,1 44,4 22,9 21,5 

7,0 3,7 3.2 8,7 4,7 4,0 

0,7 0,4 0,3 1,6 0,8 0,8 

*) Ergebnisse der Volkszählungen 
1) Einschi Tscherkessen, Turkmenen u a 

Eine besondere Bevölkerungsgruppe in Syrien bilden die arabischen Flüchtlinge aus Palästina. 
Diese nach 1948 ins Land gekommenen Flüchtlinge gelten nicht als syrische Staatsbürger Sie 
leben großenteils unter schwierigen Bedingungen in Lagern, die von der „United Nations Relief 
and Works Agency“ (UNRWA) betreut werden. Die Zahl der registrierten Palästinaflüchtlmge 
war bereits 1970, bedingt vor allem durch eine hohe natürliche Zuwachsrate, von rd. 87 000 
(1950) auf 180 300 gestiegen Im Juni 1967 war durch die israelische Besetzung des 
Grenzstreifens von Syrisch-Galilaa (Gebiet um Kunaitra) eine starke Fluchtbewegung nach 
Syrien ausgelöst worden. Die Stadt Kunaitra wurde im Juni 1974 von Israel an Syrien 
zurückgegeben. 

Die Zahl der registrierten Palastinafluchtlinge hat sich zwischen 1960 und 1992 mehr als 
verdoppelt, sie stieg von 126 700 auf 315 600 Dies entspricht einem Zuwachs von 149,1 r/c. 

Die Flüchtlinge setzten sich 1992 zu 161000 (51,0 7r) aus männlichen und zu 154 500 
(49,0 Vr) aus weiblichen Personen zusammen. 
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3.12 Registrierte palästinensische Flüchtlinge*) 

1 000 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1970 1980 1990 1992 

Insgesamt. . 

männlich. 

weiblich. 

126,7 180,3 238,2 302,7 315,6 

65,0 92,6 121,7 154,4 161,0 

61,6 87,8 116,5 148,3 154,5 

*) Nach Angaben ziviler Erfassungsstellen 
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4 Gesundheitswesen 

Der Ausbau der medizinischen Betreuung war Gegenstand besonderer Bemühungen der Re¬ 
gierung. Es gelang, die Säuglings- und Kleinkindersterblichkeit spürbar zu reduzieren. Die 
Einrichtungen des staatlichen Gesundheitsdienstes stehen der Bevölkerung unentgeltlich zur 
Verfügung, soweit private ärztliche Versorgung aus finanziellen Gründen nicht in Anspruch 
genommen werden kann. 

Die Krankenversorgung in ländlichen Gebieten, vor allem in den dünnbesiedelten Wüstenge¬ 
bieten, in denen die Bevölkerung meist nur durch fahrbare Ambulatorien medizinisch versorgt 
wird, ist jedoch nach wie vor unzureichend. Oft fehlen einwandfreies Trinkwasser und eine 
hygienische Abwasserbeseitigung. In der Stadt hatten (1988/93 D) 90 % der Bevölkerung 
Zugang zu sauberem Trinkwasser, auf dem Land war der Prozentsatz mit 58 % wesentlich 
geringer. Zugang zu hygienischen Sanitäreinrichtungen hatten 83 % der Bevölkerung; auf dem 
Land 82 %, in der Stadt 84 %. Gesundheitseinrichtungen waren in der Stadt für 96 % der 
Bevölkerung erreichbar, in den Landgemeinden für 84 %. 

4.1 Primärgesundheitswesen 

Prozent 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Zeitraum Insgesamt 

Anteil der Bevölkerung 
mit Zugang zu 

Trinkwasser1) 1988/93 D 74 

Stadt 

90 

Land 

58 

hygienischen Sanitär¬ 
einrichtungen2) . 1988/93 D 

Gesundheits¬ 
diensten3) . . 1985/93 D 

ORT-Anwendungsrate 
bei Kleinkindern'') 1987/93 D 

83 

90 

95 

84 

96 

82 

84 

1) Hiermit bezeichnet die Weltgesundheitsorganisation (World Health Organization,WHO), Genf entweder das 
Leitungswasser oder eine öffentliche Steigeleitung im Umkreis von 200 Metern In Landgemeinden gilt, daß eine 
Familie nicht unangemessen viel Zeit aufwenden muß, um Wasser zu besorgen Als Trinkwasser wird hier geklartes 
Oberflachenwasser sowie ungeklärtes Wasser aus geschützten Quellen. Bohrlochern und sauberen Brunnen 
bezeichnet - 2) Bevölkerung in Städten mit Anschluß an die öffentliche Kanalisalion, an private Vorrichtungen wie 
Abortgruben, Latrinen mit Spul- oder Gießvorrichtungen, Klärbehälter, Gemeinschaftstoiletten o a In Land¬ 
gemeinden müssen in dieser Kategorie angemessene Vorrichtungen (Gruben, Latrinen usw ) vorhanden sein - 
3) Anteil der Bevölkerung, der innerhalb einer Stunde mit örtlichen Verkehrsmitteln eine adaquate örtliche 
Gesundheitseinrichtung erreichen kann - 4) Prozentualer Anteil aller Fälle von Durchfallerkrankungen bei Kindern 
unter fünf Jahren, die mit Salzlösungen für die orale Rehydrationstherapie (ORT) oder entsprechenden 
selbsthergestellten Losungen behandelt worden sind 

Die Einrichtungen des Gesundheitswesens sowie Arzte und Pflegepersonal sind auf die ein¬ 
zelnen Provinzen ungleich verteilt. Am besten medizinisch versorgt ist die Bevölkerung in den 
großen Städten, vor allem in der Hauptstadt. 
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Im Jahre 1992 gab es 238 Krankenhäuser (davon 52 staatlich), von denen etwa 190 Allgemeine 

Krankenhäuser waren. Bei den Fachkrankenhausern handelte es sich in erster Linie um solche 

für Gynäkologie und Geburtshilfe. Es bestanden ferner 665 Gesundheitszentren, darunter 626 

allgemeine und 39 für die Behandlung spezieller Krankheiten (u.a. Malaria, Tuberkulose, 

Säuglings- und Kinderkrankheiten). 

ln den medizinischen Einrichtungen standen 13 692 Betten zur Verfügung, auf 100 000 Ein¬ 

wohner kamen 1992 rd. 106 Krankenbetten. 

4.2 Medizinische Einrichtungen und Betten 

Gegenstand der Nachweisung 1980 1985 1990 1991 

Medizinische Einrichtungen 

Krankenhäuser . 

staatlich . ... . 

Allgemeine Krankenhäuser . . 

Fachkrankenhauser 

Gynäkologie und 
Geburtshilfe . 

Psychiatrie .. .. 

Kinderkrankheiten . . 

Infektionskrankheiten 

Nuklear-Medizin 

Sanatorien . 

Gesundheitszentren 

Allgemeine Krankheiten .. . 

Fachabteilungen. 

Gesundheitsposten 

Betten in medizinischen 
Einrichtungen .... 

Krankenbetten 
je 100 000 Einwohner 

Krankenhäuser. 

Krankenhausbetten 
je 100 000 Einwohner .. .. 

staatlich .... .... 

Sanatorien 

142 

33 

106 

36 

28 

2 

3 
2 

1 

4 

400 

355 

45 

9 614 

110 

8 880 

102 

6 746 

734 

193 

43 

154 

39 

29 

2 

5 

2 

1 

2 

508 

463 

45 

11 891 

116 

11 470 

112 

8 638 

421 

226 

51 

185 

41 

30 

2 

5 

3 

1 

1 

613 

562 

51 

91 

13 663 

113 

13 603 

112 

10 244 

60 

234 

51 

193 

41 

30 

2 

5 

3 

1 

1 

635 

597 

38 

98 

13 885 

111 

13 825 

110 

10 359 

60 

1) Nur staatliche Einrichtungen. 

1992 

238 

52 

39’> 

5’) 

2') 

ID 

19 
1 

665 

626 

39 

120 

13 692 

106 

13 632 

105 

10 210 

60 

Die Zahl der Ärzte bzw. Ärztinnen konnte in den 80er Jahren erheblich gesteigert werden, doch 

relativiert sich diese Entwicklung angesichts der unbefriedigenden Ausgangssituation und des 
starken Bevölkerungswuchstums. Gegenüber 1980 hat sich die Zahl der Ärzte und Ärztinnen 

bis 1992 um 8 820 bzw. 227 % erhöht. Damit verbesserte sich die Arztedichte von 2 243 auf 

1 020 Einwohner je Arzt/Ärztin. Die Zahl der Zahnarzte bzw. Zahnärztinnen belief sich auf 

4 739, auf eine(n) ZahnarztAarztin kamen 2 734 Einwohner. Auch in anderen medizinischen 
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Berufen (Krankenpflegepersonen, Hebammen, ApothekerAinnen) kam es in den 80er Jahren zu 

hohen Zuwachsraten. 

4.3 Ärzte, Ärztinnen, Zahnärzte/-ärztinnen und anderes 
medizinisches Personal 

1980 1985 1990 1991 Gegenstand der Nachweisung 1992 

Ärzte, Ärztinnen. 

Einwohner je Arzt/Arztin . 

Zahnarzte/-arztinnen. 

Einwohner je Zahnarzt/-arztin . . 

Anderes medizinisches Personal 

Technische Assistenten. 

Apotheker/-innen. 

Krankenpflegepersonen. 

Hebammen . 

3 880 

2 243 

1 398 

6 226 

1 739 

5 655 

1 638 

6 163 11 682 

1 666 1 037 

1 975 3 841 

5 198 3 154 

2 621 3 644 

8 326 12 438 

2 201 4 224 

11 808 12 700 

1 061 1 020 

4 495 4 739 

2 787 2 734 

5 771 15 308 

4 041 4 320 

13 083 16 241 

4 443 5 275 

Über Krankheiten und Sterbefälle liegen keine aktuellen Daten vor. Daher kann in den beiden 

folgenden Tabellen nur ein Überblick bis 1981 gegeben werden. Die Zahl der registrierten 

Aidsfalle wurde für Oktober 1994 mit 29 angegeben. 

4.4 Registrierte Erkrankungen 

Krankheit 1977 1978 1979 1980 1981 

Typhoides Fieber und Paratyphus . 

Bakterielle Ruhr und Amoebiasis . . 

Tuberkulose . . 

Lungentuberkulose. 

Lepra. 

Pertussis (Keuchhusten) , . 

Meningokokken-Infektion 

Poliomyelitis . 

Tetanus . 

Virusenzephalitis. 

Virushepatitis . 

Trachom. 

Leishmaniase . 

Dermatophytie . 

Skabies (Krätze) . 

589 699 700 

167 227 106 

1 419 1 434 1 396 

1 417 793 

1 . 1 

351 467 642 

16 21 

69 196 

146 251 248 

38 77 74 

467 890 593 

61 9 67 

110 129 219 

306 342 166 

4 148 3 331 2 130 

648 

143 

1 664 

1 126 

3 

427 

6 

24 

88 

74 

660 

15 

261 

102 

573 

99 

1 908 

1 365 

1 

257 

46 

42 

19 

696 

10 

154 

132 

Malaria .. 

1988 1989 1990 1991 1992 

105 83 107 54 456 
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4.5 Registrierte Sterbefälle nach Todesursachen 

Todesursache 1976 1977 1978 1980 1981 

Typhoides Fieber und Paratyphus ... 

Durchfallkrankheiten . 

Tuberkulose der Atmungsorgane. 

Tetanus. 

Masern . . 

Bösartige Neubildungen. 

Diabetes mellitus. 

Ernährungsmangelkrankheiten . . . 

Anämien . 

Meningitis . 

Krankheiten des Kreislaufsystems . 

darunter' 

Ischämische Herzkrankheiten . . . 

Krankheiten des 
zerebrovaskulären Systems 

Krankheiten der Arterien, 
Artenolen und Kapillaren . 

Pneumonie . ... 

Chronische Bronchitis, 
Emphysem und Asthma . 

Nephritis, Nephrotisches Syndrom 
und Nephrose . 

23 28 22 

1019 876 681 

56 54 50 

44 49 33 

97 139 76 

634 654 535 

158 144 128 

58 50 30 

80 82 48 

218 225 190 

4 807 4 506 4 446 

1 008 947 963 

645 610 595 

264 222 229 

615 666 491 

422 340 239 

335 370 419 

56 

736 

37 

8 

21 

667 

146 

15 

56 

225 

5 335 

28 

755 

346 

470 

205 

436 

40 

687 

56 

12 

73 

785 

143 

15 

74 

328 

5 657 

35 

836 

351 

541 

243 

495 

Die in den 80er Jahren landesweit durchgeführten Schutzimpfungskampagnen zeigten sichtbare 

Erfolge. So stieg der Anteil der Geimpften zwischen 1981 bis 1990/93 D bei Tuberkulose von 

36 % auf 91 %, bei Diphtherie, Pertussis und Tetanus von 14 % auf 90 % und bei der 

Tetanusimpfung für Schwangere von 3 % auf 86 %. 

4.6 Schutzimpfungen 

Anteil der Geimpften in % 

Art der Impfung 1981 1988/89 D 1989/90 D 1990/93 D 

Säuglinge 

Tuberkulose (BCG) . 

Dreifachimpfung1). 

Poliomyelitis. 

Masern . . 

Schwangere 

Tetanus . 

36 98 90 91 

14 93 90 90 

14 93 87 90 

14 86 84 86 

3 93 84 86 

1) Diphtherie, Pertussis (Keuchhusten), Tetanus. 

Statistisches Bundesamt 
Landerbencht Syrien 1995 35 



5 Bildungswesen 

Die im Jahr 1970 eingeführte allgemeine Schulpflicht für Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren 
konnte nur langsam im ganzen Land verwirklicht werden. Seit 1990 bestehen eine sechsjährige 
Grundschul- und eine dreijährige Mittelschulpflicht. Daran können sich 3 Jahre Oberschule 
anschließen. Der Besuch einer staatlichen Schule ist gebührenfrei. Unterrichtssprache ist 
Arabisch. 

Die Verstaatlichung von Schulen und die staatliche Kontrolle über private Bildungs¬ 
einrichtungen ist in den vergangenen Jahren wesentlich erweitert worden. Auch die rd. 500 
kleineren, privat geführten Koranschulen sind unter Staatsaufsicht gestellt worden. 

Eine mit internationaler Unterstützung durchgeführte Alphabetisierungskampagne war er¬ 
folgreich. Bereits zwischen 1960 und 1970 war die Analphabetenquote der Bevölkerung im 
Alter von 15 Jahren und mehr von 70 % auf 60 % gesenkt worden. Sie ging bis 1981 auf 
44,4 % zurück und lag 1990 bei 35.5 %. 

Im Jahr 1992 bestanden 2 998 Klassen für Schreib- und Lesekurse erwachsener Analphabeten 
(1980: I 114 Klassen). Die Zahl der Schüler und Schülerinnen an derartigen Kursen ist 
zwischen 1980 und 1992 von 25 156 auf 58 223 gestiegen. Der Anteil der weiblichen 
Teilnehmer betrug 1980 54 % und 1992 56 (7i. 

5.1 Analphabeten 

Analphabeten 
1970 | 1981 | 1990 1970 | 1981 | 1990 

! 000 % der Altersgruppe 

Im Alter von 15 und mehr Jahren 

männlich .. , . 

weiblich . . 

1 851,9 1 982,3 2 304,0 60.0 44,4 35,5 

629,9 601,4 . 40,4 26,4 21,7 

1 222,0 1 380,9 . 80,0 63,0 49,2 

5.2 Schreib- und Lesekurse für Analphabeten 

Gegenstand der Nachweisung 1980 1985 1990 1991 1992 

Klassen ..... 

Teilnehmer 

männlich . . 

weiblich . 

1 114 2 560 3 209 2 860 2 998 

25 156 51 928 63 049 56 453 58 223 

11 515 34 627 31 934 22 797 25 506 

13 641 17 301 31 115 33 656 32 717 

SutisifscluLs Bundesamt 
Landet beucht Syncn 36 



Die Bruttoeinschlulungsrate ergibt sich aus dem Verhältnis aller (d.h. ohne Berücksichtigung 
des Lebensalters) auf der jeweiligen Bildungsebene eingeschulten Personen zur Zahl der Per¬ 
sonen in der entsprechenden Altersgruppe. Dadurch erklären sich auch die zum Teil 100% 
übersteigenden Angaben. Bei einer Nettoeinschulungsrate wurden im Gegensatz, hierzu nur 
diejenigen Personen ins Verhältnis gesetzt, die auch im passenden Alter zur jeweiligen Bil¬ 
dungsstufe stehen. 

Die Nettoeinschulungsrate stieg in der Pnmarstufe von 89 % (1980) auf 97 % im Jahr 1992. In 
der Sekundarstufe lag der Anteil bei 39% (1980), 1985 bei 51 % und sank bis 1992 auf 44%. 

5.3 Einschulungsraten*) 

% der Altersgruppe 

Schulstufe 
Bruttoeinschulungsrate Nettoeinschulungsrate 

1980 | 1985 | 1992 1980 | 1985 | 1992 

Pnmarstufe 

männlich 

weiblich 

Sekundarstufe . 

männlich 

weiblich . 

Tertiarstufe 

männlich 

weiblich 

100 110 107 

111 117 113 

88 103 101 

46 58 48 

57 69 54 

35 48 43 

19,2 18,7 18,7 

26,9 23,6 21,4 

11,4 13,4 15,8 

89 98 97 

99 100 100 

80 92 92 

39 51 44 

48 59 49 

30 43 39 

') Bruttoeinschulungsrale VerhaKnis allerauf der jeweiligen Bildungsebene eingeschulten Personen zur Zahl der Personen 
in der entsprechenden Altersgruppe Nettoeinschulungsrate Verhältnis der eingeschulten Personen der entsprechenden 
Altersgruppe zur Zahl der Personen in der entsprechenden Altersgruppe 

Die Zahl der Kindergarten hat sich bis 1992 im Vergleich zu 1980 beinahe verdreifacht. Im 
Jahr 1980 wurden 32 539 Kinder betreut, 1992 waren es schon 86 006 Kinder. Auf einen 
Betreuer kamen 1992 etwa 27 Kinder. 

5.4 Kindergärten 

Gegenstand der Nachweisung 1980 1985 1990 1991 1992 

Einrichtungen . 

Betreute Kinder 

Betreuerinnen 

Kinder-Betreuer-Rate 

352 517 904 953 982 

32 539 60 129 84 763 83 552 86 006 

3 122 3 180 

26,8 27,0 
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Die Zahl der Schulen, Schüler und Schülerinnen sowie der Lehrkräfte in der Primarstufe hat 

sich zwischen 1980 und 1993 weiter erhöht. Die Zahl der Einrichtungen erhöhte sich um 31,1 %, 

die Zahl der Schüler und Schülerinnen um 73,7 % und die Anzahl der Lehrkräfte hat sich mehr 

als verdoppelt (+ 111,1 %). Die Schüler-Lehrer-Rate ging von 29,4 (1980) auf 24,2 (1993) 

zurück. 

5.5 Schulen, Schüler/-innen und Lehrkräfte der Primarstufe 

E 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Einheit 1980 1985 1990 1991 1992 1993 

inrichtungen . Anzahl 

staatlich. Anzahl 

privat. Anzahl 

UNRWA . Anzahl 

für Jungen . Anzahl 

für Mädchen . Anzahl 

7 689 8 747 9 524 

7 393 8 427 9 292 

201 223 139 

95 97 93 

896 504 203 

211 207 106 

9 683 9 934 10 079 

9 448 9 699 

141 141 

94 94 

199 193 

122 123 

für Jungen und 

Mädchen . . Anzahl 

SchulerZ-mnen . 1 000 

staatlich. 1 000 

privat. 1 000 

UNRWA. 1 000 

männlich. 1 000 

weiblich . 1 000 

Lehrkräfte. 1 000 

staatlich. 1 000 

privat. 1 000 

UNRWA. 1 000 

Schuler-Lehrer-Rate . .. Anzahl 

6 582 8 036 9 215 

1 481 1 924 2 358 

1 407 1 838 2 274 

43 51 46 

31 35 38 

854 1 051 1 262 

627 873 1 096 

50.3 71,1 90,3 

47,9 68,5 88,5 

1,5 1,6 0,8 

0,9 1,0 1,0 

29.4 27,1 26,1 

9 362 9 618 

2 452 2 539 2 573 

2 365 2 446 

48 53 

39 40 

1 312 1 358 1 373 

1 140 1 181 1 200 

97,8 102,6 106,2 

95,2 99,8 

1,6 1,7 

1,0 1,0 

25, 1 24,7 24,2 

Auch in der Sekundarstufe ist in den letzten Jahren (1980 bis 1992) eine stete Aufwärtsent¬ 

wicklung - besonders in den 80er Jahren - zu erkennen. Der Anteil der Schülerinnen ist hier 
aber geringer als im Primärbereich. Besonderes Gewicht wurde auf die Forderung des Berufs¬ 
schulwesens gelegt. Die Zahl der Berufsbildenden Schulen stieg von 65 (1980) auf 259 (1992). 

Die Zahl der Schüler und Schülerinnen hat sich im genannten Zeitraum mehr als verdoppelt, die 
Zahl der Lehrkräfte fast verdreifacht. Die Schuler-Lehrer-Rate, die 1980 bei 7,9 lag, verringerte 

sich bis 1992 auf 5,2. Eine ähnliche Entwicklung ergab sich auch bei berufsbildenden staat¬ 
lichen Instituten und Ausbildungszentren. 
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5.6 Einrichtungen, Schüler/-innen bzw. Studierende und 
Lehrkräfte der Sekundarstufe 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Einheit 1980 1985 

Mittel- u höhere Schulen 

1990 1991 1992 

Einrichtungen . Anzahl 

staatlich . .. Anzahl 

privat . Anzahl 

UNRWA . Anzahl 

für Jungen . .. . Anzahl 

für Mädchen . Anzahl 

1 330 1 707 2 123 

1 201 1 576 1 993 

84 84 84 

45 47 46 

386 407 401 

260 334 360 

2 207 2 292 

2078 2 164 

83 82 

46 46 

410 393 

358 380 

für Jungen und 
Mädchen . Anzahl 

SchülerAinnen. 1 000 

staatlich .. . 1 000 

privat . 1 000 

UNRWA ... 1 000 

männlich. 1 000 

weiblich . 1 000 

Lehrkräfte Anzahl 

staatlich . . Anzahl 

privat . Anzahl 

UNRWA . Anzahl 

Schuler-Lehrer-Rate Anzahl 

Berufsbildene Schulen 

684 966 1 362 

562.4 757,2 856,9 

519.4 707,8 804,7 

30,1 33,1 35,2 

12,9 16,3 17,1 

359.2 452,5 501,0 

203.2 304,7 356,0 

30 434 41 750 51 751 

28 847 40 345 49 798 

1 084 785 1 340 

503 620 613 

18,5 18,1 16,6 

1 439 1 519 

847.8 849,5 

796.8 799,2 

33,3 32,0 

17,7 18,4 

494.8 487,6 

353,0 361,9 

53 328 54 905 

51 637 53 385 

1 065 891 

626 629 

15,9 15,5 

Einrichtungen . Anzahl 

Schuler/-innen . . . Anzahl 

Lehrkräfte . Anzahl 

Schüler-Lehrer-Rate Anzahl 

Lehrerbildende Anstalten 

65 138 

24 440 58 252 56 

3 110 6728 10 

7,9 8,7 

238 255 259 

094 58 586 57 343 

147 10 891 10 985 

5,5 5,4 5,2 

Einrichtungen ... Anzahl 

Studierende . Anzahl 

männlich . Anzahl 

weiblich. Anzahl 

Lehrkräfte . Anzahl 

20 18 

10 612 11 293 7 

3 878 2 836 3 

6 734 8 457 3 

1 141 1 311 1 

20 16 14 

292 6 245 5 307 

839 3 081 2 327 

453 3 164 2 980 

050 891 789 

Studenten-Lehrer- 
Rate . Anzahl 

Berufsbildende 
staatliche Institute1) .. Anzahl 

Studierende . Anzahl 

Ausbildungszentren 
und - schulen1) . Anzahl 

Studierende . Anzahl 

9,3 8,6 

41 72 

12 498 27 896 

79 96 

21 022 34 383 

6,9 7,0 

119 121 

41 373 45 301 

104 107 

25 118 23 238 

6,7 

124 

44 205 

102 

29 677 

1) Zur Ausbildung von Fachkräften 
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Im Jahr 1992 waren an den 4 Universitäten des Landes 166 700 Studierende immatrikuliert. 
Der Anteil der Studentinnen ist von 26,1 % (1980) auf 36,9 % (1992) gestiegen. Bevorzugte 
Studienfächer sind Literatur- und Geisteswissenschaften (vor Rechtswissenschaft). Bis 1990 
war die ehemalige Sowjetunion bevorzugtes Gastland für Studenten. Seit 1991 wird dieser 
Platz von Frankreich eingenommen. 

5.7 Universitäten, Studierende und Lehrkräfte 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Einheit 1980 1985 1990 1991 1992 

Universitäten .... Anzahl 

Studierende . 1 000 

männlich . ... 1 000 

weiblich ... 1 000 

nach ausge- 

wahlten Fach¬ 

richtungen: 

Literatur-und 

Geisteswis¬ 

senschaften 1 000 

Rechtswissen¬ 

schaften .. . 1 000 

Ingenieurwis¬ 

senschaften 1 000 

Naturwissen¬ 

schaften . . 1 000 

Wirtschafts- u 

Handelswis¬ 

senschaften 1 000 

Medizin . 1 000 

Lehrkräfte .. . Anzahl 

Studenten- 

Lehrer-Rate .... Anzahl 

4 

94,8 

70,1 

24,7 

10,8 

6,9 

4 

131,2 

91,9 

39,3 

30,0 

18,2 

23.6 

17.7 

10,4 

8,8 

4 

162,6 

103,1 

59,6 

41.6 

27.2 

26.7 

17.7 

15.7 

10.2 

4 

169,9 

107,3 

62,7 

45.4 

32.2 

25.5 

16,4 

15.6 

10.2 

4 

166,71> 

105,3 

61,5 

43,9 

31,8 

25,0 

16.3 

15.3 

10,0 

5 493 

30.3 

1) 1993- 178 526 

5.8 Studierende im Ausland nach ausgewählten Gastländern 

Gastland 1988 1989 1990 1991 1992 

Frankreich ... ... 

Russische Föderation1) 

Vereinigte Staaten . 

Saudi-Arabien . . ... 

3 088 3 000 3 008 2 825 2 635 

3 430 3 838 I 1 492 

1 481 1 358 1 151 1 116 949 

8792) .679 

Fortsetzung s nächste Sette 
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5.8 Studierende im Ausland nach ausgewählten Gastländern 

Gastland 1988 1989 1990 1991 1992 

Deutschland3) . 

Bulgarien. 

Polen. 

Rumänien. 

Weißrußland. 

Türkei . 

443 . 498 I 525 

722 660 474 

320 334 358 332 306 

780 . . 317 

293 

453 437 384 331 288 

1) Bis emschl. 1990 ehemalige Sowjetunion. - 2) 1986 - 3) Bis einschl 1990 früheres Bundesgebiet. 

Statistische?» Bundesamt 
Landerbericht Syrien 1995 41 



6 Erwerbstätigkeit 

Zur Kennzeichnung von Umfang und Struktur des Erwerbslebens eines Landes wird die Be¬ 
völkerung - beginnend bei einer bestimmten Altersuntergrenze, die von Land zu Land ver¬ 
schieden sein kann - nach ihrem beruflichen Status in entsprechende Gruppen gegliedert. 
Nachfolgend werden einige wichtige erläutert. 

Erwerbstätige sind alle Personen, die eine unmittelbar oder mittelbar auf Erwerb gerichtete 
Tätigkeit ausüben. Dazu gehören sowohl Personen, die in einem Arbeitsverhältnis stehen 
(einschl. mithelfender Familienangehöriger), als auch solche, die selbständig ein Gewerbe oder 
eine Landwirtschaft betreiben oder einen freien Beruf ausüben. Die Summe von Erwerbstätigen 
und Arbeitslosen sind die Erwerbspersonen. Personen, die in dem Unternehmen eines 
Familienmitgliedes mitarbeiten, ohne hierfür Lohn oder Gehalt zu erhalten, werden der Gruppe 
der mithelfenden Familienangehörigen zugeordnet. 

Wegen der in den meisten Entwicklungsländern verbreiteten erheblichen Unterbeschäftigung 
sind die Grenzen zwischen Arbeit, Gelegenheitsarbeit, Tätigkeit unbezahlt mithelfender 
Familienangehöriger und Arbeitslosigkeit fließend. Eine genaue statistische Abgrenzung ist 
daher in der Regel nicht gegeben und Vergleiche mit Daten aus anderen Ländern, besonders 
mit denen aus Industrieländern, nur bedingt aussagefähig. 

Im Jahr 1991 wurden 3,5 MdI. Erwerbspersonen (Personen im Alter von zehn und mehr 
Jahren) ermittelt. Der Anteil der weiblichen Erwerbspersonen an der Gesamtzahl hat sich in den 
letzten Jahren nur langsam erhöht und lag 1991 bei 18 % (1976: 9 %). Die Erwerbsquote - 
bezogen auf die Gesamtbevolkerung - betrug 1991 knapp 28 %. 

6.1 Erwerbspersonen und deren Anteil an der Gesamtbevölkerung 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Einheit 1976 1979 1984 1989 1991 

Erwerbspersonen1) 1 000 

männlich . 1 000 

in Städten . 1 000 

in Landgemeinden 1 000 

1 829 

1 658 

871 

958 

Z 174 

1 831 

1 002 

1 172 

2 356 

2 029 

1 329 

1 027 

3 078 

2 586 

1 576 

1 502 

3 486 

2 858 

1 787 

1 699 

Anteil an der Ge- 

samtbevölkeiung . % 

männlich ... % 

23,7 24,9 24,5 26,3 

41,6 41,2 41,4 43,2 

27,8 

44,0 

1) Personen im Alter von zehn und mehr Jahren 

Die Gliederung der Erwerbspersonen nach Altersgruppen zeigt eine starke Besetzung der 
Gruppen von 20 bis unter 50 Jahren. So befanden sich im April 1984 1,52 Mill. der insgesamt 
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2,36 Mill. Erwerbspersonen bzw. 64,5 % im Alter von 20 bis unter 50 Jahren. Diese Gruppe 
wies eine Erwerbsquote von 50,5 % auf. Weit niedrigere Erwerbsquoten wurden für die 
Altersgruppe von 50 bis 65 und mehr Jahren ermittelt (42,3 %) sowie für die 15- bis unter 
20jährigen (33,9 %). 

6.2 Erwerbspersonen und Erwerbsquoten nach Altersgruppen 

Alter 

von ... bis unter... Jahren 
1975 1983 1984 

10-15 . 

15-20 . 

20 - 30 . 

30-40 . 

40 - 50 . 

50 - 60 . 

60-65 

65 und mehr 

10-15 . 

15-20 . 

20 - 30 . 

30 -40 . 

40 - 50 . 

50-60 . 

60 - 65 . 

65 und mehr .... 

1 000 

109.1 

275.8 

357.9 

344.1 

351,8 

231,7 

74,8 

93,7 

41,2 

327,1 

500,5 

431,3 

363.7 

298.8 

75.6 

74.6 

% der Altersgruppe 

11,1 

39.2 

37,8 

46.1 

64.6 

73.3 

49.6 

29.1 

2,9 

27.6 

42.4 

52.6 

51,0 

54,0 

46.5 

26.7 

69,0 

319.9 

1 519,2 

447.9 

5,2 

33,9 

50,5 

42,3 

Im Jahr 1991 waren von den insgesamt 3,5 Mill. Erwerbspersonen 50 % Lohn- und Ge¬ 
haltsempfänger, 23,9 % Selbständige und 13,1 unbezahlt mithelfende Familienangehörige. Die 
Zahl der weiblichen Erwerbspersonen war bei den unbezahlt mithelfenden Familienangehörigen 
mit 47,8 % am höchsten. Bei den Lohn- und Gehaltsempfängern lag dieser Anteil bei 16,8 %, 
bei den Selbständigen bei 3,6 % und bei den Arbeitgebern bei 2,1 %. 

6.3 Erwerbspersonen 1991 nach Stellung im Beruf*) 

1 000 

Stellung im Beruf Insgesamt männlich weiblich 

Arbeitgeber. 

Selbständige . 

Lohn-und Gehaltsempfänger1) 

281 275 6 

833 803 30 

1 747 1 454 293 

Fortsetzung s. nächste Seite. 
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6.3 Erwerbspersonen 1991 nach Stellung im Beruf*) 

1 000 

Stellung im Beruf Insgesamt männlich weiblich 

Mithelfende Familienangehörige 
(unbezahlt) . . 

Nicht naher bezeichnet. 

Insgesamt... 

458 239 219 

167 87 80 

3 486 2 858 628 

*) Personen im Alter von zehn und mehr Jahren 
1) Einschi, mithelfender Familienangehöriger (bezahlt) 

Zwischen 1984 und 1992 hat sich der Anteil der Erwerbstätigen in den einzelnen Wirt¬ 
schaftsbereichen unterschiedlich entwickelt. Im Bereich Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ist 
ihr Anteil weiter gestiegen, im Produzierenden Gewerbe zurückgegangen, so daß der 
Landwirtschaftsbereich seit 1991 mehr Erwerbstätige aufweist als das Produzierende Gewerbe. 
Der Dienstleistungsbereich beschäftigte mit 46,8 % (1991) die meisten Erwerbstätigen vor der 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (28,2 %) und dem Produzierenden Gewerbe mit 25,0 %. 

6.4 Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 

Wirtschaftsbereich 
1984 | 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Produzierendes Gewerbe 

Bergbau, Gewinnung von Steinen 
und Erden . ... . 

Verarbeitendes Gewerbe 

Energie- und Wasserversorgung . 

Baugewerbe. 

Dienstleistungen . 

Handel und Gastgewerbe 

571 

741 

18 

337 

19 

367 

934 

253 

Verkehr und Nachrichten¬ 
übermittlung 128 

Kredit- und Versicherungs¬ 
gewerbe, Grundstucks¬ 
und Wohnungswesen 

Öffentliche, soziale und persön¬ 
liche Dienstleistungen 

Insgesamt... 

17 

536 

2 246 

1989 | 1991 

1 000 

763 917 

787 812 

11 7 

410 456 

29 8 

337 341 

1 333 1 521 

338 378 

177 167 

37 25 

781 951 

2 883 3 250 

1992 1984 

% 

915 25,4 

830 33,0 

0,8 

456 15,0 

0,9 

334 16,3 

1 513 41,6 

367 11,3 

169 5,7 

24 0,8 

953 23,9 

100 

1991 

28,2 

25,0 

0,2 

14,0 

0,2 

10.5 

46,8 

11.6 

5,1 

0,8 

29,3 

100 

Nach Berufsgruppen gegliedert, bildeten Arbeiter und Arbeiterinnen des Produzierenden 
Gewerbes und Bedienungspersonal für Transportmittel 1991 mit l,l Milk Personen die stärkste 
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Gruppe der Erwerbstätigen (34,6 %). Es folgten Angehörige der Berufe der Land- und Forst¬ 

wirtschaft, Fischerei mit 903000 Erwerbstätigen (27,8 %), ferner Wissenschaftler und Wissen- 

schaftlerinnen, technische und verwandte Fachkräfte mit 401 000 (12,3 %), Angehörige der 

Handelsberufe mit 339 000 (10,4 %) sowie Bürokräfte und verwandte Berufe mit 314 000 Er¬ 

werbstätigen (9,7 %). 

6.5 Erwerbstätige 1991 nach Berufsgruppen 

1 000 

Berufsgruppe Insgesamt männlich weiblich 

Wissenschaftler/-innen, technische 
und verwandte Fachkräfte . 

Leitende Tätigkeiten im öffentlichen 
Dienst und in der Wirtschaft. 

Bürokräfte und verwandte Berufe 

Handelsberufe. 

Dienstleistungsberufe 

Berufe der Land- und Forst¬ 
wirtschaft, Fischerei . . . 

Arbeiter/-mnen des Produzierenden 
Gewerbes und Bedienungs¬ 
personal für Transportmittel .. 

Insgesamt... 

401 

7 

314 

339 

160 

903 

1 126 

3 250 

253 

7 

263 

335 

151 

612 

1 090 

2 710 

148 

0 

51 

4 

9 

291 

36 

540 

Nach offiziellen Angaben der Arbeitsämter ist die Zahl der registrierten Arbeitslosen in den 

80er Jahren stark zurückgegangen. Waren 1980 noch 73 600 Arbeitslose registriert (bei 

26 700 offenen Stellen), so ging diese Zahl bis 1992 auf 12 100 zurück (bei 3 000 offenen 

Stellen. 

6.6 Registrierte Arbeitslose, offene und vermittelte Stellen*) 

1 000 

Gegenstand der Nachweisung 1980 1985 1990 1991 1992 

Registrierte Arbeitslose . 

Offene Stellen . . 

Vermittelte Stellen 

73.6 71,0 14,9 11,4 12,1 

26.7 32,5 2,9 2,4 3,0 

11,1 16,9 0,6 2,2 2,8 

*) Angaben der Arbeitsämter 
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7 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Trotz der Bemühungen der syrischen Regierung, die Wirtschaftssektoren Industrie, Boden¬ 

schätze und Erdöl zu den Hauptträgern der Wirtschaft auszubauen, bildet die Landwirtschaft 

weiterhin die Grundlage der Wirtschaft. Über ein Viertel der Erwerbstätigen (28,2 %) waren 

1991 in diesem Bereich tätig, der 1993 einen Anteil von 30,8 % an der Entstehung des 

Bruttoinlandsprodukts hatte (1980: 20,2 %). 

Die landwirtschaftliche Erzeugung ist von den Witterungsverhältnissen stark abhängig; in guten 
Erntejahren können größere Mengen Weizen exportiert werden, während in trockenen Jahren 

bedeutende Nahrungsmitteleinfuhren notwendig sind. Hauptanbaugebiete sind der gebirgige 

Küstenstreifen mit jährlichen Niederschlägen bis zu rd. 1 000 mm und die sich ostwärts 

anschließenden Ebenen mit einem Niederschlag von etwa 400 bis 600 mm im Jah¬ 

resdurchschnitt. 

Die Agrarstruktur ist seit den 50er Jahren tiefgreifend verändert worden. Weite Steppengebiete 

im Norden und Nordosten des Landes, besonders die Dschesireh (Djesire) zwischen Euphrat 

und Tigris, wurden für den Anbau erschlossen. Zunächst wurde überwiegend Weizen im 

Trockenfeldbau mit zusätzlicher Bewässerung angebaut, an seine Stelle trat spater der 

Baumwollanbau mit ständiger Bewässerung. Durch das Euphratdammprojekt werden größere 

landwirtschaftliche Flachen zwischen Balich und Firat gewonnen. 1992 hatte die bewässerte 
Fläche einen Umfang von 906 000 ha (4,9 % der Gesamtfläche). 

7.1 Bodennutzung 

Nutzungsart 
1980 

Ackerland. 

Brache ... 

Weiden (emschl. Steppen) 

Waldflache . 

Sonstige Flache . .. 

3 893 

1 791 

8 378 

466 

3 990 

1990 | 1991 

1 000 ha 

5 466 4 853 

160 723 

7 869 7 936 

723 731 

4 300 4 275 

1992 1980 | 1992 

% der Gesamtfläche 

5 121 21,0 27,7 

433 9,7 2,3 

8 059 45,2 43,5 

655 2,5 3,5 

4 250 21,5 23,0 

Bewässerte kultivierte Flache 539 693 788 906 2,9 4,9 

Die Besitzverhältmsse und die Betriebsstruktur haben sich seit den 50er Jahren wesentlich 

verändert. Vor dem ersten Agrarreformgesetz von 1958 waren 82 % der Bauern landlos oder 

besaßen nur Kleinstbetriebe. Der Großgrundbesitz überwog bei weitem. Durch das Gesetz 

wurde die Höchstgrenze für den individuellen Landbesitz auf 300 ha Regenfeldland bzw. 80 ha 

Bewässerungsland beschrankt. Später wurden die Höchstgrenzen je nach Region auf 80 bis 200ha 
für Regenfeldland und auf 15 bis 55 ha für Bewässerungsland herabgesetzt. Enteignet wurde 
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etwa ein Viertel der Nutzfläche, neu verteilt wurde etwa ein Drittel des enteigneten Landes, 
während die übrigen Flächen (teilweise an die früheren Eigentümer) verpachtet wurden. Heute 
ist die syrische Landwirtschaft überwiegend durch kleinbäuerliche Privatwirtschaft geprägt. 

Das Agrarreformgesetz von 1980, das die Besitzhöchstgrenze auf 180 bzw. 25 ha herabsetzte, 
betraf nur noch etwa 1 % der Betriebe. Eine wichtige Maßnahme zur Neuordnung der länd¬ 
lichen Produktionsverhältnisse war die Gründung von Genossenschaften. Zwischen 1980 und 
1992 hat der Anteil des Genossenschaftslandes um 752 000 ha (48,1 %) zugenommen. Das 
privat genutzte Land hat im selben Zeitraum um 525 000 ha (11,9%) abgenommen. Insgesamt 
wurden 1992 von der kultivierbaren Landfläche 61,8 % privat und 36,9 % genossenschaftlich 
genutzt. Der Anteil des staatlichen Sektors war unbedeutend. 

7.2 Kultivierbare landwirtschaftliche Flächen nach Eigentumsformen 

1 000 ha 

Eigentumsform 1980 1985 1990 1991 1992 

Staatlich ... 

Genossenschaftlich. 

Privat . 

Insgesamt ... 

86 96 83 73 77 

1 562 1 953 2 224 2 287 2 314 

4 397 4 078 3 842 3 719 3 872 

6 045 6 127 6 149 6 079 6 263 

Die Zahl der landwirtschaftlichen Genossenschaften hat sich stetig erhöht. 1992 wurden 4 896 
Genossenschaften mit 698 000 Mitgliedern gezählt. Es wurde eine Fläche von 2,3 Mill. ha - 
darunter 1,6 Mill. ha Ackerland - kultiviert. 

7.3 Landwirtschaftliche Genossenschaften 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Einheit 1985 1989 1990 1991 1992 

Genossenschaften ... Anzahl 

Mitglieder . 1 000 

Flache ... ... 1 000 ha 

Ackerland .... 1 000 ha 

bewässert. 1 000 ha 

Brache ... 1 000 ha 

4 156 4 567 4 700 

466 598 635 

1 953 2 092 2 224 

1 180 1 548 1 563 

266 277 294 

456 99 186 

4 816 

664 

2 287 

1 467 

323 

329 

4 896 

698 

2 314 

1 619 

350 

195 

Baumbestandene 

Flache .. . 1 000 ha 

bewässert 1 000 ha 

Unkultivierte Flache 1 000 ha 

294 422 452 

42 64 68 

23 23 23 

468 

71 

23 

477 

68 

23 
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Die bewässerte kultivierte Fläche betrug 1992 906 300 ha und wurde damit gegenüber 1985 
um rd. 39 % erweitert. Rund 90 % des bewässerten Ackerlandes werden durch Pumpen 
bewässert, die ihr Wasser zu 65 % aus Brunnen und den Rest aus Flüssen und Seen entnehmen. 

7.4 Bewässerte kultivierte Fläche nach Bewässerungsarten 

1 000 ha 

Art der Bewässerung 1985 1989 1990 1991 1992 

Insgesamt . 

mit Pumpen. 

aus Brunnen . 

aus Flüssen und Seen. 

ohne Pumpen . 

651,9 670,1 693,0 788,3 906,3 

454,6 519,9 558,9 643,5 813,1 

250.3 313,9 342,0 415,5 530,9 

204.3 206,0 216,9 228,0 282,2 

197.3 150,2 134,1 144,8 93,2 

Die Früchte der Baumkulturen, wie Oliven, Weintrauben, Äpfel und Granatäpfel, Aprikosen, 
Feigen, Pistazien und Mandeln, sind wirtschaftlich wichtige Agrarprodukte. Sie dienen 
größtenteils der Eigenversorgung, werden aber auch exportiert. Der Bestand an Mandelbäumen 
erhöhte sich zwischen 1985 und 1992 um 65,3 % auf 6,6 Milk, der Bestand an Pfirsichbäumen 
um 112,0 % auf 2,9 Mill. und der an Pistazienbäumen um 162,2 % auf 3,8 Mill. Nur leicht 
erhöht gegenüber dem Vorjahr hat sich der Bestand an Rebstöcken (+ 5,5 %), 1992 wurden 
60,9 Mill. Rebstöcke gezählt. Auch der Bestand an Apfelbäumen wurde erhöht und beträgt jetzt 
8,5 Mill. Bäume. 

7.5 Bestand an früchtetragenden Bäumen und Rebstöcken 

1 000 

Bestandsari 1985 1989 1990 1991 1992 

Oliven 

Apfelsinen 

Apfel . 

Granatapfel 

Aprikosen 

Pfirsiche . ... 

Birnen . 

Pflaumen 

Mandeln . . 

Feigen .. 

Kirschen 

Pistazien .... 

Rebstocke 

24 576 26 737 27 

1 139 1 566 1 

4 758 6 616 7 

3 048 3 197 3 

2 444 2 549 2 

1 345 2 479 2 

716 899 

1 213 1 527 1 

3 977 5 624 5 

3 024 2 594 2 

1 127 1 451 1 

1 449 2 239 2 

59 024 59 591 56 

743 28 881 30 319 

707 1 865 2 327 

338 7 573 8 490 

461 3 557 3 585 

582 2 613 2 722 

644 2 647 2 851 

980 1 001 1 129 

585 1 649 1 585 

722 6 269 6 574 

609 2 602 2 707 

536 1 603 1 807 

684 3 066 3 799 

999 57 748 60 936 
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Der Bestand an landwirtschaftlichen Maschinen wurde in den letzten Jahren weiter erhöht. Die 
Zahl der Schlepper stieg bis 1992 auf 69 352, die der Pfüge auf 81 749 und die der Säma¬ 
schinen auf 9 502. 

Maschinenart 

7.6 Maschinenbestand 

1985 1989 1990 1991 1992 

Schlepper .... . 

Mähdrescher . 

Dreschmaschinen. 

Pfluge. 

Sämaschinen . 

Schadlingsbekämpfungsmaschinen 

handbetrieben . 

Bewasserungsgeräte . 

handbetrieben 

43 959 

2 976 

3 094 

60 281 

5 442 

51 701 

30 550 

5 633 

5 363 

58 919 70 098 

2 815 4 131 

3 221 5 677 

78 910 81 463 

8 006 8 873 

66 374 70 043 

40 458 43 224 

7 779 7 745 

6 980 7 049 

65 594 69 352 

3 068 3 439 

3 411 3 869 

80 278 81 749 

8 265 9 502 

72 728 76 544 

45 648 49 447 

7 724 7 550 

7 183 6 895 

Der Verbrauch von stickstoffhaltigen und phosphathaltigen Düngemitteln ist in den letzten 
Jahren weiter gestiegen. Zwischen 1990 und 1994 erhöhte er sich um rd. 50 %. Für Kali betrug 
die Steigerungsrate knapp 30 %. Düngemittel werden den Bauern über die landwirt¬ 
schaftlichen Genossenschaften zu subventionierten Preisen überlassen (1992 Verringerung der 
Subvention für Düngemittel von 50 % auf 30 %). 

7.7 Verbrauch von Düngemitteln 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Einheit 1990 1991 1992 19931) 1994 1) 

Düngemittel ... 1 0001 

Nährstoff 

Stickstoff (N) 1 000 t 
Nährstoff 

Phosphat (P2Os) .. . 1 000 t 

Nährstoff 

Kali (K20)   1 000 t 

Nährstoff 

249,8 303,3 338,2 

153,6 184,8 192,0 

91,6 112,0 137,0 

4,6 6,5 9,2 

349.1 374,8 

204.1 230,0 

139.1 138,9 

5,9 5,9 

Verbrauch je ha2) kg Nährstoff 45,7 62,5 66,0 

1) Wirtschaftsjahr, das im Juni des angegebenen Jahres endet - 2) Bezogen auf Ackerland 

Die Berechnung des Index für die landwirtschaftliche Produktion wird von der Ernährungs- und 
Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen (FAO) vorgenommen und geht von 
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den verfügbaren Daten über Feldfrüchte und tierische Erzeugnisse aus. Beim Index der 

landwirtschaftlichen Nahrungsmittelerzeugung werden nur Erzeugnisse berücksichtigt, die für 

Menschen genießbar sind und Nährstoffe enthalten (ohne Kaffee und Tee). 

Der Index der landwirtschaftlichen Produktion insgesamt erhöhte sich bis 1994 auf 139,6 

Punkte gegenüber dem Ausgangswert (1979/81 D = 100), je Einwohner sank er dagegen auf 

86,0 Punkte. Für die Nahrungsmittelerzeugung stieg der Index auf 138,3 Punkte, je Einwohner 

berechnet ging er auf 85,3 Punkte zurück. 

7.8 Index der landwirtschaftlichen Produktion 

1979/81 D = 100 

Indexgruppe 1990 1991 1992 1993 1994 

Gesamterzeugung . 

je Einwohner .. . . 

Nahrungsmittelerzeugung 

je Einwohner .... 

125,2 125,6 145,4 135,0 139,6 

88,6 85,8 95,9 86,1 86,0 

125,1 122,6 140,5 133,9 138,3 

88,5 83,8 92,7 85,4 85,3 

Wichtigste landwirtschaftliche Anbauprodukte sind Baumwolle, Weizen und Gerste sowie Obst 

und Gemüse, Oliven und Zuckerrüben. Getreide gedeiht ohne künstliche Bewässerung, die 

Ertrage fallen aber entsprechend den Niederschlagsmengen sehr unterschiedlich aus. Mit der 

Vergrößerung der Bewässerungsflächen wurde der Anbau von Baumwolle als Exportprodukt 

und als Rohstoff für die eigene Textilindustrie erweitert. Seit einigen Jahren wird Be¬ 

wässerungsland zunehmend auch zur Intensivierung anderer Kulturen sowie der Viehwirtschaft 

verwendet. 

Die Regierung ist bestrebt, den privaten landwirtschaftlichen Sektor durch eine engere Ko¬ 

operation mit dem staatlichen Bereich intensiver zu fördern. Zu diesem Zweck wurden ge¬ 

mischte Agrargesellschaften gegründet, die eine Reihe von Vergünstigungen genießen. Hierzu 

zählen die zollfreie Einfuhr von erforderlichen Maschinen und Ausrustungen aus dem Ausland 
und Steuerbefreiungen. 

Die Erntemengen wichtiger pflanzlicher Erzeugnisse zeigten zwischen 1979/81 D und 1994 

unterschiedliche Entwicklungen. Die jährliche Erntemenge für Weizen erhöhte sich in diesem 

Zeitraum um 103 c/o, für Gerste um 39 %, für Mais um 505 %, für Kartoffeln um 35 %, 

Zuckerrüben um 210 % und für Rohbaumwolle um 94 %. Durch Verkleinerung der Erntefla¬ 

chen kam es besonders bei Gemüse (wie Tomaten, Gurken, Auberginen und Zwiebeln) zu 

Ernterückgängen. Abgenommen hat auch die Erntemenge von Wassermelonen, stark erhöht hat 

sie sich für Apfelsinen und Äpfel. 
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7.9 Ernteflächen, Erträge und Erntemengen ausgewählter pflanzlicher 
Erzeugnisse 

Gegenstand der 
Nachweisung Einheit 1979/81 D 1992 

Weizen 

1993 1994 

Ernteflache. 1 000 ha 

Ertrag. dt/ha 

Erntemenge . 1 000 1 

Gerste 

Ernteflache .... 1 000 ha 

Ertrag . dt/ha 

Erntemenge . 1 000 t 

Mais 

1 383 1 381 1 385 

13,7 22,1 26,2 

1 878 3 046 3 626 

1 220 2 267 2 169 

9,0 4,8 7,2 

1 129 1 091 1 553 

1 553 

24,6 

3 814 

1 894 

8,3 

1 573 

Ernteflache. 1 000 ha 

Ertrag . dt/ha 

Erntemenge. 1 000 t 

Hirse 

21 68 63 

20,7 31,6 31,9 

43 215 200 

68 

38,1 

260 

Ernteflache . 1 000 ha 

Ertrag . dt/ha 

Erntemenge. 1 000 t 

Kartoffeln 

Ernteflache . 1 000 ha 

Ertrag . dt/ha 

Erntemenge 1 000 t 

Kichererbsen 

15 8 7 

10,4 9,8 8,9 

16 8 6 

18 24 20 

153,0 169,1 176,9 

279 413 361 

11 

10,9 

12 

21 

176,1 

377 

Erntefläche. 1 000 ha 

Ertrag . . dt/ha 

Erntemenge . 1 000 t 

Tomaten 

Ernteflache . 1 000 ha 

Ertrag. dt/ha 

Erntemenge . 1 0001 

Gurken u a 

Ernteflache . .. 1 000 ha 

Ertrag. dt/ha 

Erntemenge . 1 0001 

Auberginen 

Erntefläche 1 000 ha 

Ertrag . dt/ha 

Erntemenge .... 1 000 t 

Zwiebeln, trocken 

Ernteflache . 1 000 ha 

Ertrag . dt/ha 

Erntemenge 1 000 t 

65 

7,2 

49 

34 

175.3 

608 

22 

110.3 

240 

9 

197.4 

175 

9 

187,0 

163 

82 

9,0 

74 

24 

198,9 

481 

13 

121,2 

158 

6 

206.4 

126 

6 

186.5 

108 

80 

6,9 

55 

20 

197,0 

397 

14 

118,5 

160 

7 

227,7 

148 

5 

189,4 

96 

49 

5,0 

25 

20 

214,7 

437 

14 

117,9 

165 

7 

214,3 

150 

6 

187,1 

110 

Fortsetzung s. nächste Seile 
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7.9 Ernteflächen, Erträge und Erntemengen ausgewählter pflanzlicher 
Erzeugnisse 

Gegenstand der 
Nachweisung Einheit 1979/81 

Zuckerrüben 

D 1992 1993 1994 

Ernteflache. 1 000 ha 

Ertrag . dt/ha 

Erntemenge. 1 000 t 

Rohbaumwolle 

Ernteflache. 1 000 ha 

Ertrag . dt/ha 

Erntemenge . 1 000 t 

Erntemengen 

Baumwollsamen .. . 1 000 t 

Oliven . 1 000 t 

Melonen. 1 000 t 

Wassermelonen . 1 000 t 

Weintrauben . 1 000 t 

Apfel . 1 000 t 

Apfelsinen. 1 000 t 

Aprikosen 1 000 t 

Feigen . 1 000 t 

Alfagras . 1 000 t 

21 

213,6 

452 

146 

23,4 

342 

215 

265 

1 031 

770 

351 

90 

35 

48 

471> 

1421) 

30 

456,2 

1 365 

212 

32,5 

689 

427 

519 

408 

353 

462 

270 

154 

98 

46 

135 

32 

338,2 

1 237 

196 

32,5 

639 

396 

325 

369 

308 

354 

235 

233 

62 

32 

436,1 

1 403 

189 

35,0 

662 

372 

400 

373 

310 

360 

240 

245 

65 

1) 1980. 

Weite Gebiete Syriens können infolge der natürlichen Gegebenheiten nur als zeitweilige 
Weideflachen genutzt werden. Die Viehzucht, die einen Anteil von etwa 33 % an der gesamten 
landwirtschaftlichen Produktion hat, ist vor allem für den nicht seßhaften Teil der Bevölkerung 
(Halb- und Vollnomaden der Beduinenstämme) wichtig. Außerdem erfolgt Viehhaltung bei den 
Bauern (u.a. Zugvieh). Es überwiegt extensive Schafzucht. Rinderzucht ist meist auf die 
bewässerten Gebiete beschränkt und wird nur von seßhaften Bauern betrieben, während die 
Beduinen Schafe, Ziegen und Kamele halten. Die Zucht von Schafen, hauptsächlich des 
Fettsteiß-Awassi-Schafes, besitzt größere wirtschaftliche Bedeutung. 

Der Bestand an Rindern belief sich 1994 auf 770 000, davon waren 320 000 (41,6 %) 
Milchkühe. Der Schafbestand betrug 12,0 Mill. gegenüber 9,3 Mill. im Zeitraum 1979/81 D. 
Darüber hinaus gab es 1992 außer den in der Tab. 7.10 genannten Tierarten noch 256 000 
Truthühner, 148 000 Kaninchen, 56 000 Ganse, 44 000 Enten und 164 000 Bienenvölker. 
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7.10 Viehbestand und Schlachtungen 

1 000 

Viehart 1979/81 D 1992 1993 1994 

Pferde. 

Maultiere . 

Esel. 

Rinder . 

Milchkühe 

Kamele. 

Schafe. 

Ziegen . 

Hühner1) ... . 

Rinder und Kälber . 

Schafe und Lämmer 

Ziegen . 

1) Millionen. 

Viehbestand 

52 

39 

240 

778 

372 

7 

9 311 

1 028 

15 

37 

27 

158 

765 

329 

3 

14 665 

951 

18 

Schlachtungen 

254 260 

4 455 5 650 

367 282 

38 

27 

160 

707 

315 

3 

11 000 

1 168 

18 

270 

4 750 

300 

38 

27 

160 

770 

320 

3 

12 000 

1 200 

19 

272 

4 888 

300 

Zwischen 1979/81 D und 1994 hat die Produktion tierischer Erzeugnisse z.T. bedeutend zu¬ 

genommen. Geflügelfleisch wurde fast 50 % mehr erzeugt, ebenso Hühnereier und Kuhmilch. 

7.11 Produktion ausgewählter tierischer Erzeugnisse 

1 000 t 

Erzeugnis Einheit 1979/81 D 1992 1993 1994 

Rind-und Kalbileisch .. 1 000 t 

Hammel- und Lamm¬ 

fleisch . 1 000 t 

Ziegenfleisch . 1 000 1 

Geflügelfleisch .. 1 0001 

Kuhmilch . 1 000 t 

Schafmilch .. . 1 000 1 

Ziegenmilch . ... 1 000 1 

Hühnereier .... 1 0001 

Honig. t 

Wolle, Roh-(Schweiß-) 

Basis . 1 000 t 

Wolle, rein . 1 0001 

Rinder- und Buffelhaute, 

frisch . ... t 

Schaffelle, frisch. t 

Ziegenfelle, frisch . t 

28 

80 

6 

57 

504 

368 

74 

69 

516 

20 

10 

4 336 

13 365 

1 101 

29 

113 

5 

90 

776 

512 

62 

99 

996 

35 

18 

4 440 

16 950 

845 

30 

92 

5 

84 

742 

437 

63 

101 

1 000 

22 

11 

4 604 

14 250 

900 

30 

95 

5 

85 

750 

450 

67 

103 

1 000 

26 

13 

4 635 

14 665 

900 
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Durch Raubbau und andere Eingriffe (Waldweide) sind die früher ausgedehnten Wälder des 
küstennahen Berglandes stark reduziert worden. Neben wirtschaftlich bedeutungslosen 
Buschwäldern (Macchien) finden sich in Resten noch Bestände von Pinien, Aleppokiefern, 
Baumwacholder, Zedern und immergrünen Eichen. Der Staat versucht, die vorhandenen 
Bestände aufzuforsten. Der Holzeinschlag belief sich 1993 auf 55 000 m3. 

7.12 Holzeinschlag 

1 000 m3 

Gegenstand der Nachweisung 1985 1990 1991 1992 1993 

Insgesamt. 

Nutzholz . 

Brennholz und Holz für 

Holzkohleerzeugung 

Laubholz. 

48 54 85 82 55 

34 41 63 57 35 

15 13 23 25 20 

32 25 48 47 25 

Neben der Küstenfischerei, die vor allem vom Hafen Tartus aus betrieben wird, sind die Fänge 
im Euphrat und in anderen Binnengewässern von wirtschaftlicher Bedeutung. 1993 wurden 
5 600 t Fisch gefangen, davon waren 4 000 t oder 71,4 % Süßwasserfische. Der Fang von 
Süßwasserfischen konnte in den letzten Jahren nicht gesteigert werden, was auch auf 
Seefischfänge zutrifft. 

7.13 Fangmengen der Fischerei 

Tonnen 

Fischart 1985 1990 1991 1992 1993 

Süßwasserfische . . 

Seefische . 

darunter 

Sardinen . . . 

Krustentiere. 

Insgesamt... 

4 645 4 184 4 000 3 900 4 000 

1 172 1 554 1 433 1 430 1 520 

216 285 263 260 280 

28 73 67 70 80 

5 845 5 811 5 500 5 400 5 600 
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8 Produzierendes Gewerbe 

Das Produzierende Gewerbe besteht aus den Bereichen Energie- und Wasserwirtschaft, Berg¬ 
bau, Verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe. Sein Anteil an der Entstehung des Brutto¬ 
inlandsprodukts belief sich 1993 auf 18,3 % (1980: 23,3 %). Im Produzierenden Gewerbe 
waren 1991 25,0 % der Erwerbstätigen beschäftigt. 

Die staatliche Industriepolitik strebt eine Steigerung der Produktion und des Exports von Haib¬ 
und Fertigwaren sowie eine weitgehende Importsubstitution an. Daher wurden die Petrochemie, 
die Textil- und die Zementproduktion, die Erzeugung von Eisen und Stahl sowie die 
Nahrungsmittelherstellung verstärkt gefördert. Zwischen 1963 und 1965 sind alle größeren 
Industrie- und Elektrizitätswerke, der Erdölsektor sowie die Bank- und Versiche¬ 
rungsgesellschaften verstaatlicht worden. 

Die Kontrolle und Verwaltung der Industriebetriebe übernahm eine Planbehörde (Organisme 
General du Secteur Industriel Publique). Die Unternehmen wurden seit 1968 branchenweise zu 
„Federations“ zusammengefaßt und 1975 der staatliche Produktionsbereich in sechs Sparten 
aufgeteilt (Herstellung von Nahrungsmitteln, Zucker, Textilien, Zement, Chemikalien, 
Maschinen), um die Aufstellung und Durchführung der Produktionspläne zu erleichtern. 

Mit dem fünften Füntjahresplan (1981 - 1985) wurde die Politik der forcierten Industrialisie¬ 
rung aufgegeben. Bei der Durchführung von Großprojekten waren zum Teil erhebliche 
Schwierigkeiten aufgetreten. Daher wurde nunmehr kleineren Industriebetrieben, vor allem im 
agro-industriellen Bereich, sowie dem Ausbau bestehender Kapazitäten der Vorrang gegeben. 

Eine Wende in der Wirtschaftspolitik brachte das von der Regierung erlassene Gesetz 
Nr. 10/1991 zur Förderung der Investitionen. Das Gesetz ermöglichte ausländische Engage¬ 
ments, erlaubte den Transfer von Kapital und Gewinn, gewahrte Steuerbefreiungen und schaffte 
die Voraussetzungen für die Umwandlung einer Personengesellschaft in eine GmbH. Unter 
diesen Bedingungen erlangte der Privatsektor, auf den nach Schatzungen einheimischer 
Wirtschaftskreise bereits rd. zwei Drittel des Bruttoinlandsprodukts entfallen, in den letzten 
Jahren immer mehr an Bedeutung. 

Mit etwa 15 Mill. Einwohnern (1996) stellt das Land den größten Markt der Region, die 
Bedürfnisse der schnell wachsenden Bevölkerung sind in weiten Teilen unbefriedigt, die 
Importe erreichen ein Volumen von fast 5 Mrd. US-$. Langfristige Entwicklungschancen 
werden Syrien u.a. in der Agrarwirtschaft und der Textilindustrie eingeräumt, sowohl mit Blick 
auf den einheimischen Markt als auch für den Export nach Europa und in die benachbarten 
Regionen. 

Im Jahr 1992 waren im Verarbeitenden Gewerbe des öffentlichen Sektors 102 700 Personen 
beschäftigt. Gegenüber 1988 war das nur eine geringe Zunahme von knapp 1 %. Von den 
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Beschäftigten waren 1992 ein Drittel (33,4 %) im Ernährungsgewerbe (einschl. Tabakverar¬ 
beitung) beschäftigt, 31,6 % im Textil-, Bekleidungs- und Ledergewerbe und je etwa 13 % in 
der chemischen Industrie (einschl. Mineralölverarbeitung) und in der Verarbeitung von Steinen 
und Erden. 

8.1 Beschäftigte im öffentlichen Sektor nach ausgewählten 
Wirtschaftsbereichen und -zweigen 

1 000 

Wirtschaftsbereich/-zweig 1988 1989 1990 1991 1992 

Insgesamt. 

Bergbau, Gewinnung von 
Steinen und Erden. 

Verarbeitendes Gewerbe . .. 

Ernahrungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung . 

Textil-, Bekleidungs- und 
Ledergewerbe . 

Holzgewerbe, Herstellung 
von Möbeln . 

Papier-, Verlags- und 
Druckgewerbe 

Chemische Industrie, 
Mineralölverarbeitung 

Verarbeitung von Steinen 
und Erden . 

Metallerzeugung. 

Metallbearbeitung. 

Energie- und Wasserver¬ 
sorgung . 

139,3 

14,0 

101,8 

31.2 

34,4 

1,0 

1,1 

14,0 

12.2 

1,8 

5,9 

23,6 

144,1 

14.8 

103,9 

32,7 

35.6 

1,0 

0,9 

13,2 

12.9 

1,8 

5,8 

25.6 

141,4 

14.7 

100,9 

32,9 

32,5 

0,9 

0,8 

13,4 

12.7 

1,9 

5,6 

26,0 

144,9 

15,0 

102,8 

34,3 

32,9 

0,9 

0,9 

13,5 

12,8 

1,9 

5,8 

27,0 

146,9 

15.3 

102,7 

34.3 

32.5 

0,9 

0,8 

13.6 

12.9 

1,9 

5,8 

28.9 

Der Index der Produktion für das Produzierende Gewerbe insgesamt (Basis 1990 — 100) ist 
zwischen 1988 und 1992 um 33 Punkte auf 114 Punkte gestiegen. Gegenüber dem Basisjahr 
1990 hat sich der Index im Bereich Metallbearbeitung, Maschinenbau am stärksten erhöht 
(+ 79 Punkte), vor Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden (+ 25 Punkte) und 
Verarbeitung von Steinen und Erden (+ 15 Punkte). Bedeutend zurückgegangen ist der Index 
für das Holzgewerbe, Herstellung von Möbeln (- 65 Punkte); der Anteil dieses Bereichs am 
Gesamtindex liegt aber unter 1 %. 
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8.2 Index der Produktion für das Produzierende Gewerbe*) 

1990 = 100 

Indexgruppe 

Insgesamt .... 

Bergbau, Ge¬ 
winnung von 
Steinen und Erden 

Gewichtung 

100 

38,27 

Verarbeitendes 
Gewerbe . 58,08 

Ernahrungsge- 
werbe, Tabak¬ 
verarbeitung . 15,46 

Textil-, Beklei- 
dungs-und 
Ledergewerbe . 12,73 

Holzgewerbe, 
Herstellung von 
Möbeln . 0,03 

Papier-, Verlags¬ 
und Druckge¬ 
werbe . 0,18 

Chemische In¬ 
dustrie, 

Mmeralolver- 
arbeitung . 24,12 

Verarbeitung von 
Steinen und 
Erden .. 2,27 

Metallerzeugung . 1,83 

Metallbearbeitung, 
Maschinenbau .. 1,46 

Energie- und 
Wasserver¬ 
sorgung . .. . 3,65 

1988 

81 

67 

90 

1989 

91 

85 

94 

89 91 

1990 

100 

100 

100 

100 

1991 

107 

115 

101 

109 

92 102 100 93 

70 89 100 40 

106 119 100 114 

96 94 100 99 

108 

29 

51 

127 

39 

71 

100 

100 

100 

105 

98 

124 

87 92 100 107 

*) Öffentlicher Sektor, ohne Baugewerbe 

1992 

114 

125 

107 

111 

107 

35 

121 

100 

115 

109 

179 

99 

Der Ausbau der Energieerzeugung ist im Zuge der Industrialisierung stark vorangetrieben 

worden. Von der gesamten installierten Leistung der Kraftwerke (3 616 MW) entfielen 1992 

1 714 MW (47,4 %) auf Dampfkraftwerke und 898 MW (24,8 %) auf Wasserkraftwerke, vor 

allem auf das Wasserkraftwerk am Euphratdamm. Zwischen 1980 und 1992 ist die gesamte 

installierte Leistung der Kraftwerke um 2 504 MW bzw. 225,2 % erhöht worden. In Werken für 

die öffentliche Versorgung waren 1992 3 002 MW installiert, dies waren 83 % der gesamten 

installierten Leistung. 

Die Erzeugung elektrischer Energie wurde in den letzten Jahren wesentlich gesteigert. Sie 
erhöhte sich zwischen 1980 und 1992 von 3,84 Mrd. auf 12,67 Mrd. kWh. Von der Gesamt- 
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erzeugung entfielen 1992 8,41 Mrd. kWh (66,4 %) auf Dampfkraftwerke und 1,50 Mrd. kWh 
(11,9 %) auf Wasserkraftwerke. 

1994 sind weitere 860 MW ans Netz gegangen, der weitere Ausbau hält unvermindert an. 
Engpässe bestehen aber weiterhin bei der Transmission und Verteilung der Elektroenergie. Das 
„Public Establishment for Electricity“ (PEE) bereitet die Modernisierung des gesamten Netzes 
vor. Ferner sollen die nationalen Netze der Länder Türkei, Syrien, Irak, Jordanien und Ägypten 
ab 1997 miteinander verbunden sein. 

8.3 Installierte Leistung der Kraftwerke, Elektrizitätserzeugung 
und -verbrauch 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Einheit 1978 1980 1985 1990 1991 1992 

Installierte Leistung 
der Kraftwerke. 

Dampfkraftwerke 

Wasserkraftwerke 

Gasturbinen- und 
Dieselkraftwerke 

Werke für die öffent¬ 
liche Versorgung .. 

Elektrizitatserzeugung . 

Dampfkraftwerke 

Wasserkraftwerke 

Gasturbinen- und 
Dieselkraftwerke 

Werke für die öffent¬ 
liche Versorgung ... 

Elektrizitatsverbrauch 

Industrie. 

Beleuchtung . 

MW 

MW 

MW 

MW 

MW 

Mill kWh 

Mill. kWh 

Mill kWh 

Mill. kWh 

Mill kWh 

Mill. kWh 

Mill kWh 

Mill. kWh 

1 234 

614 

109 

510 

1 064 

2 702 

341 

2 095 

266 

2 533 

1 112 

427 

492 

193 

993 

3 837 

1 050 

2 561 

226 

3 714 

2 895 

1 564 

1 331 

2 440') 

823 

955 

662 0 

1 957 

8 0381) 

4 727 

2 055 

1 256') 

7 456 

6 192 

3 278 

2 914 

3 579 

1 719 

898 

962 

3 002 

11 611 

8 237 

1 338 

2 036 

10 548 

8 273 

4 201 

4 072 

3 590 

1 719 

898 

973 

3 002 

12 350 

8 409 

1 590 

2 351 

11 249 

8 686 

4 325 

4 361 

3 616 

1 714 

898 

1 004 

3 002 

12 673 

8 412 

1 502 

2 759 

11 6262> 

8 734 

4 419 

4 315 

1) Ohne Dieselkraftwerke - 2) 1993: 11 709 Mill. kWh 

8.4 Trinkwassergewinnung und -verbrauch*) 

Mill. m3 

Gegenstand der Nachweisung 1980 1985 1990 1991 1992 

Gewinnung .. 

Verbrauch . 

301 425 462 487 5271) 

218 297 356 319 332 

*) In den Provinzhauptorten. 

1) 1993 555 Mill m3 
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Seit 1968 wurden in Syrien umfangreiche Erdölvorkommen erschlossen. Das Land ist Mitglied 

der „Organisation arabischer erdölexportierender Länder“ (OAPEC), gehört aber nicht der 

„Organisation erdölexportierender Länder“ (OPEC) an. 

Die Ausbeutung der inländischen Vorkommen erfolgt durch die staatliche „Syrian Petroleum 

Company“ (SPC). Außerdem wurden Bohrkonzessionen an ausländische Gesellschaften ver¬ 

geben. Sofern die Explorationen erfolgreich waren, erfolgte die Förderung gemeinsam mit der 

SPC. In letzter Zeit wurden lediglich kleinere neue Ölfelder entdeckt. Die Ölfinnen haben die 

Exploration nahezu eingestellt, da die Regierung nicht bereit ist, den Ölfirmen mit besseren 

Konditionen entgegenzukommen. Der größte Teil der Erdölförderung wird in den beiden 

Raffinerien in Banias und Horns, die über Kapazitäten von zusammen rd. 11,0 Mill. t Raffi¬ 

nerieprodukten jährlich verfügen, verarbeitet. Der Bau einer zweiten Raffinerie in Dayr az 

Zawr (65 000 bpd) konnte wegen fehlender Finanzmittel bisher nicht verwirklicht werden. 

Die Erdölförderung erreichte 1993 28,1 Mill. t (Vorjahr 25,1 Mill. t). 

Die lange Zeit vernachlässigte Nutzung der Erdgasvorkommen sowohl für den Betrieb von 

Kraftwerken als auch für die Weiterverarbeitung genießt höchste Priorität. Zwischen 1988 und 

1993 konnte die Förderung von 0,7 Mrd. m3 auf 3,7 Mrd. m3 (+ 428,6 %) gesteigert werden, 

bis 1995 erhöhte sie sich weiter auf 600 Mill. ft-Vday. Im Jahre 2000 sollen 
800 Mill. ftVday erreicht werden. Die Einrichtung von Sammelstellen und der Bau von 

Gasleitungen zu den Kraftwerken wird als vorrangig angesehen. 

Nordöstlich von Tadmur werden umfangreiche Phosphatvorkommen abgebaut. Die gesamten 

Reserven werden auf 1 Mrd. t geschätzt. Der Abbau von Naturphosphat wurde wegen der 

schwachen Weltmarktnachfrage gedrosselt, er erreichte 1992 1,27 Mill. t und 1993 

0,93 Mill. t. Es bestehen Eisenerzvorkommen sowie bei Dayr az. Zawr Steinsalzlager. Weitere 

Bodenschätze, deren Abbau meist nur örtliche Bedeutung hat, sind Asphalt, Kupfer- u.a. 

Metallerze, Bauxit, Gold, Silber, Schwefel, Kalk, Gips, Quarzsand, Basalt und Mergel. 

Verwertbare Kohlevorkommen sind nicht bekannt. In der Nahe von Damaskus und Al 

Ladhiqiyah befinden sich Mannorvorkommen. 

8.5 Bergbauerzeugnisse, Gewinnung von Steinen, Erden und Salz 

Erzeugnis 

Naturphosphat 

Erdöl 

Erdgas 

Gips 

Naturasphalt 

Sand und Kies 

Einheit 1988 

1 000 t 

Mill t 

Mrd m3 

1 000 t 

1 000 t 

Mill m3 

2 186 

14.2 

0,7 

179 

49 

15.3 

1989 

2 250 

17,2 

1,0 

212 

70 

14,0 

1990 

1 633 

20,3 

2,9 

179 

71 

13,2 

1991 

1 469 

23,5 

3,5 

183 

67 

12,4 

1992 1993 

1 265 

25,1 

3,6 

235 

72 

1 1,2 

931 

28,11) 

3,7 

Fortsetzung s nächste Seite 
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8.5 Bergbauerzeugnisse, Gewinnung von Steinen, Erden und Salz 

Erzeugnis Einheit 1988 1989 1990 1991 1992 1993 

Steine. 1 000 m3 

Marmorblocke .... 1 000 m3 

Salz. 1 000 t 

423 503 799 1 276 1 051 

23,4 27,7 42,7 41,9 41,1 

127 138 127 74 84 113 

1) Januar bis September 1994: 20,8 Mill t 

Die Industrie nutzt den erweiterten Spielraum, den die Regierung der Privatwirtschaft gewährt. 
Leistungsfähige Unternehmen entstehen und expandieren, die Qualität ihrer Produkte 
verbessert sich. Nach Berichten der Industnekammer in Damaskus entfielen 1994 auf private 
Unternehmen 50,6 % der Industrieproduktion. Dynamisch entwickelten sich vor allem die 
Textil- und Bekleidungsindustrie, die Kunststoffverarbeitung, die Aluminiumproduktion und 
der allgemeine Maschinenbau. Die Betriebe des allgemeinen Maschinenbaus sind binnen¬ 
marktorientiert und befriedigen die Nachfrage der schnell wachsenden Bevölkerung nach 
Kühlschränken, Gasherden, Waschmaschinen und Gasofen. 1995 stagnierte die Inlandsnach¬ 
frage aufgrund von Engpässen bei der Liquidität; die Liberalisierungstendenzen in der Wirt¬ 
schaft wurden unterbrochen. 

Von großer Bedeutung ist nach wie vor der Baumwollsektor. Syrien produziert nach Angaben 
des Industrieministeriums jährlich etwa 650 000 t Rohbaumwolle, was 234 000 t egrenierte 
Baumwolle ergibt. Davon kann mit den vorhandenen Kapazitäten weniger als ein Viertel lokal 
verarbeitet werden, der Rest geht ohne Wertschopfung in den Export. Zwölf staatliche Betriebe 
stellen Baumwollgarn her, jedoch nur ein Werk produziert eine mittlere Qualität und erreicht 
50 c/o des weltweit üblichen Standards Neue staatliche Spinnereien werden errichtet, um die 
Produktion deutlich zu erhöhen. Nach Abschluß aller Vorhaben konnte Syrien die Hallte seiner 
egrenierten Baumwolle zu Garn verarbeiten. Noch exportiert Syrien etwa drei Viertel seiner 
Baumwolle. 

8.6 Produktion ausgewählter Erzeugnisse des 
Verarbeitenden Gewerbes 

Erzeugnis Einheit 1988 1989 1990 1991 1992 1993 

Flüssiggas 1 000 m3 

Motorenbenzm 1 000 t 

Petroleum (Kerosin) 

und Flugtuibmen- 

kraftstoff . 1 0001 

Heizöl, leicht , 1 0001 

Heizöl, schwer 1 000 t 

1 400 1 193 1 728 2 329 1 727 

1 022 1 305 1 306 1 361 1 305 

597 668 682 508 471 

2 918 3 172 3 405 3 632 3 692 

5 841 5 305 5 390 5 731 5 246 

Fortsetzung s nächste Seite 
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8.6 Produktion ausgewählter Erzeugnisse des 
Verarbeitenden Gewerbes 

Erzeugnis Einheit 1988 1989 

Zement   1 0001 

Rundeisen . 1 000 t 

Haushaltskuhlschranke 1 000 

Waschmaschinen . 1 000 

Kochherde und Ofen 1 000 

Fernsehgeräte . . .. 1 000 

Flussigbattenen ... 1 000 

Elektr. Akkumulatoren . 1 000 

Kabel . 1 000 t 

3 330 

15,5 

21,8 

41,9 

112,1 

16,6 

0,6 

3 976 

31.4 

38,9 

33,8 

98,2 

0,1 

150,5 

19.5 

1,1 

Düngemittel1) 

Stickstoff (N) .. 1 000 t 

Nährstoff 80,6 81,3 

Phosphat (P2O5) 1 000 t 

Nährstoff 

Farben . . 1 000 t 

Seifen .... . 1 0001 

Waschmittel 1 000 t 

Gummi- und Plastik¬ 

schuhe 1 000 P 

Glas- und Tonwaren 1 000 t 

Baumwollgarn ... . 1 000 t 

Baumwoll- und Seiden¬ 

erzeugnisse 1 000 t 

Wollteppiche 1 000 mz 

Seidenteppiche 1 000 m2 

Zucker . ... 1 000 1 

Margarine ... . 1 000 1 

Olivenöl .. 1 000 t 

Andere Pflanzenöle 1 000 t 

Joghurt ... 1 000 t 

Spirituosen . . Mill I 

Tabak ... . 1 0001 

78.2 

9 

16 

18.3 

220 

51 

37 

24 

520 

57 

20 

1,2 

86 

23 

17,7 

14 

7,0 

30,0 

8 

14 

16,8 

326 

50 

39 

30 

510 

180 

80 

4,9 

21 

21 

12,2 

16 

6,0 

1) Wirtschaftsjahre, die am 30 6 des angegebenen Jahres enden 

1990 1991 1992 1993 

3 049 

82,9 

39.8 

43.8 

71.9 

18,1 

90.9 

27.2 

1,7 

108,1 

14.9 

11 

15 

24,8 

211 

38 

37 

27 

403 

227 

135 

6,0 

86 

26 

11.2 

16 

6,9 

2 843 

81,6 

84.7 

29.2 

77,9 

16.2 

109,2 

39.7 

2,2 

31.8 

21,3 

14 

16 

22,1 

491 

54 

39 

28 

491 

126 

179 

5,2 

39 

28 

9,6 

17 

8,0 

3 246 

95,0 

128,8 

40,9 

134,2 

20,0 

97.2 

53.2 

4,0 

15,0 

25,0 

20 

17 

27.3 

186 

53 

38 

26 

473 

337 

178 

5,5 

103 

29 

9,8 

14 

8,1 

3 667 

82,6 

150,5 

46,7 

97,1 

19.5 

98.5 

60,4 

5,0 

45,2 

19 

17 

100 

57 

33 

29 

183 

4,0 

60 

22 

19 

7,2 

Die Baugenehmigungen tut Hochbauten sind Anfang der 90er Jahre zurückgegangen. 1992 

wurden insgesamt 14 868 Hochbauten genehmigt, darunter 12 179 für Wohnbauten, 1 403 für 

Ge,schaftsbauten und 236 für Industriebauten. Die Zahl der genehmigten Wohnungen betrug im 

Jahr 1992 31 005 gegenüber 18 970 im Jahr davor und 46 653 im Jahr 1985. 
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8.7 Baugenehmigungen für Hochbauten 

Art der Bauten Einheit 1970 1975 1980 1985 1990 1992 

Insgesamt 

Wohnbauten. 

Geschaftsbauten ... 

mit Wohnungen 

Industriebauten 

Andere Bauten . 

Anzahl 

1 000 m2 

Nutzfläche 

Anzahl 

1 000 m2 

Nutzfläche 

Anzahl 

1 000 m2 
Nutzfläche 

Anzahl 

1 000 m2 

Nutzfläche 

Anzahl 

1 000 m2 

Nutzfläche 

Anzahl 

1 000 m2 

Nutzfläche 

8 777 

1 907 

7 888 

1 584 

682 

289 

305 

220 

149 

28 

58 

13 855 

3 086 

12 388 

2 362 

1 163 

548 

554 

418 

114 

90 

190 

86 

18 050 

4 266 

15 838 

3 109 

1 728 

929 

1 061 

793 

225 

59 

259 

169 

23 147 

6 745 

20 595 

5 223 

1 936 

1 269 

1 439 

1 120 

103 

52 

513 

201 

8 349 

2 764 

6 987 

1 933 

941 

683 

671 

619 

216 

94 

205 

54 

14 868 

4 482 

12 179 

3 169 

1 403 

935 

910 

757 

236 

196 

1 050 

182 

8.8 Baugenehmigungen für Wohnungen 

Art der Bauten 1970 1975 1980 1985 1990 1992 

Insgesamt. . 

in Wohnbauten . ... 

in Geschaftsbauten . 

16 449 25 487 33 194 46 653 18 970 31 005 

14 972 22 618 27 379 38 981 14 896 24 751 

1 477 2 869 5 815 7 672 4 074 6 254 
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9 Außenhandel 

Informationen über den Außenhandel Syriens liefern die syrische (nationale) und die deutsche 
Außenhandelsstatistik. Die nationale Statistik gibt Auskunft über die Außenhandelsbeziehungen 
Syriens zu seinen Handelspartnern in aller Welt. Die deutsche Statistik bietet Daten über die 
bilateralen Außenhandelsbeziehungen der Bundesrepublik Deutschland mit Syrien. Die Daten 
der syrischen und der deutschen Statistik für den deutsch-syrischen Außenhandel müssen nicht 
identisch sein. Abweichende Zahlen sind durch Verwendung unterschiedlicher Begriffsinhalte 
und methodischer Verfahren begründet. 

Die Außenhandelsdaten der syrischen Statistik beziehen sich auf den Spezialhandel im jewei¬ 
ligen Kalenderjahr. 

Das Erhebungsgebiet umfaßt das Staatsgebiet. Die Landerangaben beziehen sich in der Einfuhr 
auf das Ursprungsland und in der Ausfuhr auf das Bestimmungsland. Die Wertangaben stellen 
den Grenzübergangswert der Ware, in der Einfuhr cif- und in der Ausfuhr fob-Werte, dar. 

In der deutschen Außenhandelsstatistik wird der grenzüberschreitende Warenverkehr 
(Spezialhandel) der Bundesrepublik Deutschland mit Syrien als Ursprungs- bzw. Bestim¬ 
mungsland dargestellt. Die Wertangaben beziehen sich auf den Grenzübergangswert, d. h. auf 
den Wert frei Grenze des Erhebungsgebietes, in der Einfuhr ohne die deutschen Emgangsab- 
gaben. 

Den Warengliederungen liegt das „Internationale Warenverzeichnis für den Außenhandel“ 
SITC (Rev. 2 und 3) zugrunde. 
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AUSSENHANDEL SYRIENS 

Mrd. US-$ 
6 

I 1 Einfuhr TOB Ausfuhr 1771 Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß (+) 

fl 

1980 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 

Statistisches Bundesamt 96 0132 B 

Der Außenhandel Syriens, lange Zeit eine staatliche Domäne, war in den ersten 90er Jahren 
insbesondere durch steil ansteigende private Importe gekennzeichnet. Dies wiederum bewirkte 
angesichts stagnierender Ausfuhrwerte eine rasche Zunahme der Handelsbilanzdefizite. Nach 
den Jahren 1989 und 1990, in denen ausnahmsweise deutlichere Ausfuhrüberschüsse erzielt 
worden waren, stieg der Umfang der Negativbilan/en von 8 Mill. US-$ (1991) auf 994 Mill. 
US-$ (1993). 1995 waren die Importe infolge der Konjunkturschwache erstmalig wieder 
rückläufig. Nicht unerheblich mitbestimmend für die Exportentwicklung (immer noch gro¬ 
ßenteils Erdöl) ist der Wandel der Handelsbeziehungen zu den Landern des ehemaligen RGW- 
Bereichs. Zwar haben hier die Ausfuhren gegenüber den 80er Jahren deutlich abgenommen 
(von etwa 30 bis 40 c/c der Gesamtausfuhr auf weniger als 10 Vc), andererseits entfallen auch 
die fruhei üblichen Bartergeschäfte zugunsten von Deviseneinnahmen. 

9.1 Außenhandelsentwicklung 

Einfuhr/Ausfuhr 

Einfuhr 

Ausfuhr 

1985 1989 1990 1991 1992 1993 

Mill. US-S 

3 967 2 097 2 526 

1 637 3 006 4 062 

3 151 3 490 4 140 

3 143 3 093 3 146 

Fortsetzung s nächste Seite 
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9.1 Außenhandelsentwicklung 

Einfuhr/Ausfuhr 1985 . 1989 1990 1991 1992 1993 

Einfuhr- (-) bzw Ausfuhr- (+) 
Überschuß . 

Einfuhr . 

Ausfuhr . 

Einfuhr- (-) bzw Ausfuhr- (+) 
Uberschuß . 

Mill US-$ 

2 330 + 909 + 

Mill. syr£ 

15 570 23 544 

6 427 33 740 

9 143 + 10 196 + 

1 536 - 8 

28 353 35 365 

45 591 35 280 

17 238 - 85 

397 - 994 

39 178 46 468 

34 720 35 319 

4 458 - 11 149 

Das reale Austauschverhältnis im Außenhandel (Terms of Trade) verschlechterte sich nach 
1990 (Basisjahr) erheblich. Die Terms of Trade sind definiert als der Quotient des Ausfuhr- 
preisindex und des Einfuhrpreisindex (mal 100). Je nachdem, ob die Werte der Terms of Trade 
über oder unter I00 liegen, sind die Ausfuhrpreise gegenüber dem Basisjahr stärker oder 
schwächer als die Einfuhrpreise gestiegen. Güterwirtschafthch gesehen bedeuten steigende 
Terms of Trade, daß für den Erlös mengenmäßig konstanter Exporte mehr Waren importiert 
und bezahlt werden können. Terms of Trade über 100 werden daher als günstig bezeichnet, da 
sie anzeigen, daß sich das Austauschverhältnis im Außenhandel gegenüber dem Basisjahr 
verbessert hat. Terms of Trade unter 100 besagen das Gegenteil 

9.2 Außenhandelsindizes*) 

1990 = 100 

*) Berechnet auf nationaler Wahrung 

Der Warenkatalog syrischer Einfuhren ist umfangreich. Importiert werden in erster Linie 
industrielle Halb- und Fertigwaren, insbesondere Erzeugnisse aus den Bereichen Maschinenbau 
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und Elektrotechnik sowie Fahrzeuge, Chemieprodukte und Nahrungsmittel. Stark zu¬ 
rückgegangen ist die Einfuhr mineralischer Brennstoffe, nachdem seit den 80er Jahren hoch¬ 

wertiges schwefelarmes Erdöl selbst gefördert wird. 

9.3 Ausgewählte Einfuhrwaren bzw. -warengruppen*) 

Mill. US-$ 

Einfuhrware bzw. -warengruppe 

Nahrungsmittel und lebende Tiere 

Lebende Tiere (ausgenommen 
Fische usw.) . 

Getreide und Getreideerzeug¬ 
nisse . 

Zucker, Zuckerwaren und Honig 

Kaffee, Tee, Kakao, Gewürze, 
Waren daraus .. . 

1985 1989 1990 1991 

677 

31 

248 

72 

83 

488 

45 

248 

97 

34 

710 

42 

383 

150 

42 

623 

75 

257 

140 

65 

Tierfutter (ausgenommen 
ungemahlenes Getreide) . 

Rohstoffe (ausgen Nahrungs¬ 
mittel u mineral Brennstoffe) . 

Kork und Holz. 

Mineralische Brennstoffe, 
Schmiermittel usw. 

Erdöl, Erdolerzeugnisse und 
verwandte Waren .... 

Gas. . 

Tierische und pflanzliche Oie, 
Fette und Wachse 

Chemische Erzeugnisse . 

Organische chemische 
Erzeugnisse. 

Anorganische chemische 
Erzeugnisse 

Medizinische und pharmazeu¬ 
tische Erzeugnisse. 

Etherische Oie usw , 
Putzmittel usw . 

Düngemittel (ausgenommen 
tierische und pflanzliche usw.) 

Kunststoffe in anderen Formen 
als Primarformen. 

87 

135 

51 

1 162 

1 132 

29 

61 

375 

16 

33 

133 

15 

16 

85 

27 

74 

39 

123 

107 

15 

28 

351 

47 

29 

51 

53 

29 

78 

38 

55 

28 

72 

49 

22 

31 

324 

55 

29 

23 

23 

46 

83 

45 

66 

22 

65 

32 

33 

68 

430 

57 

34 

44 

37 

80 

94 

Bearbeitete Waren, vorw nach 
Beschaffenheit gegliedert . 

Andere Kautschukwaren . 

699 579 643 838 

35 18 25 45 

1992 

589 

122 

170 

105 

59 

49 

112 

44 

136 

102 

34 

34 

446 

55 

41 

40 

16 

79 

112 

925 

62 

Fortsetzung s nächste Seite 
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9.3 Ausgewählte Einfuhrwaren bzw. -warengruppen*) 

Mill. US-$ 

Einfuhrware bzw. -warengruppe 1985 1989 1990 1991 

Papier u. Pappe, Waren aus 

Papierhalbstoff, Papier oder 

Pappe . 

Garne, Gewebe, andere fertig¬ 

gestellte Spinnstofferzeugnisse 

Waren aus mchtmetallischen 

mineralischen Stoffen . 

Eisen und Stahl. 

NE-Metalle . . 

Maschinenbau-, elektrotechn. 

Erzeugnisse und Fahrzeuge 

Kraftmaschinen und 

-ausrustungen . 

Arbeitsmaschinen für besondere 

Zwecke . 

Maschinen, Apparate usw. für 

verschiedene Zwecke . 

Gerate für Nachrichtentechnik 
usw . . . . 

Andere elektrische Maschinen, 

Apparate, Gerate usw 

Straßenfahrzeuge (einschl 

Luftkissenfahrzeugen) 

Verschiedene Fertigwaren . 

Andere Meß-, Prüfinstrumente 

usw .. . 

80 43 55 

151 169 169 

39 21 22 

248 232 260 

38 18 26 

746 367 475 

78 51 57 

169 92 133 

191 86 123 

17 7 15 

98 52 52 

132 61 64 

85 79 64 

39 18 24 

78 

213 

30 

352 

24 

599 

70 

95 

167 

13 

79 

141 

52 

24 

1992 

61 

258 

40 

314 

36 

1 092 

90 

195 

181 

52 

109 

419 

105 

45 

*) Internationales Warenverzeichnis für den Außenhandel (Standard International Trade Classification, SITC 
Rev 2) 

Trotz des Preisrückgangs wird der syrische Exportwert noch immer von der Ausfuhr von Erdöl 

und Erdölerzeugnissen beherrscht. Dies hatte dem Land in bestimmten Krisenzeiten (z. B. in 

den Jahren um den Golfkneg) herausragende Ausfuhrergebnisse gebracht. 1992 lag der Anteil 

des Erdölbereichs an der Gesamtausfuhr bei etwa 70 %. Er sank bis 1994 auf rund 56 %. Mit 

größerem Abstand folgten Erzeugnisse der Landwirtschaft und des Verarbeitenden Gewerbes. 
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9.4 Ausgewählte Ausfuhrwaren bzw. -warengruppen*) 

Mill. US-$ 

1985 1989 19901> 19911) Ausfuhrware bzw. -warengruppe 1992 

Nahrungsmittel und lebende Tiere ... 

Lebende Tiere (ausgenommen 
Fische usw.) . 

Getreide und Getreideerzeug¬ 
nisse . 

Gemüse und Fruchte. 

Kaffee, Tee, Kakao, Gewürze, 
Waren daraus . . 

Getränke und Tabak. 

Rohstoffe (ausgen Nahrungs¬ 
mittel u mineral. Brennstoffe) .. 

Mineralische Brennstoffe, 
Schmiermittel usw. 

Erdöl, roh . 

Chemische Erzeugnisse. 

Medizinische und pharmazeu¬ 
tische Erzeugnisse .. 

Etherische Oie usw., 
Putzmittel usw. 

Bearbeitete Waren, vorw nach 
Beschaffenheit gegliedert ... 

Garne, Gewebe, andere fertig¬ 
gestellte Spinnstofferzeugnisse 

Waren aus nichtmetallischen 
mineralischen Stoffen . 

Maschinenbau-, elektrotechn. 
Erzeugnisse und Fahrzeuge 

Verschiedene Fertigwaren . 

Bekleidung und Bekleidungs- 
zubehor ...... 

43 

0 

16 

2 

180 

1 213 

795 

50 

46 

83 

79 

15 

51 

49 

343 

161 

45 

122 

7 

3 

159 

1 177 

814 

356 

70 

277 

647 

628 

14 

16 

304 

255 

551 

230 

41 

227 

29 

23 

233 

1 903 

1 470 

540 

36 

502 

588 

555 

28 

7 

368 

330 

391 

123 

7 

228 

17 

60 

237 

1 832 

102 

0 

101 

511 

484 

16 

7 

290 

266 

401 

116 

10 

246 

16 

5 

249 

2 152 

1 851 

7 

1 

5 

131 

102 

19 

9 

138 

110 

*) Internationales Warenverzeichnis für den Außenhandel (Standard International Trade Classification, SITC, 
Rev. 2). 
1) Die Summe der Warengruppen ubersteigt den von den Vereinten Nationen ausgewiesenen Gesamtwert 

Die Länder der EU sind zusammen der wichtigste Handelspartner Syriens. 1993 entfielen etwa 
40% der syrischen Einfuhren auf den EU-Bereich. Innerhalb der Europäischen Union hatte 
Deutschland 1991 Frankreich als führenden Lieferanten abgelöst. 1993 kamen 28% der 
Einfuhren aus dem EU-Bereich (bzw. 1 1 % der Gesamteinfuhren) aus Deutschland. Italien 
stand mit 25 % (EU-Lander) bzw. annähernd 10 % der Gesamteinfuhr an zweiter Stelle. Zum 
bedeutendsten außereuropäischen Lieferanten hat sich Japan entwickelt (1993: 8,5 % der 
syrischen Gesamteinfuhr). Der Handel mit den ehemals im Rat für gegenseitige Wirtschaftshilfe 
(RGW) zusammengeschlossenen Landern, insbesondere mit den Länder der ehemaligen 
Sowjetunion, ist heute eher geringfügig, wenngleich zumindest bei einigen Landern (u. a. 
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Rumänien, Bulgarien und Ungarn) in den ersten 90er Jahren Ansätze zu einer erneuten 

Ausweitung des Warenaustausches zu beobachten waren. 

9.5 Einfuhr aus ausgewählten Ländern*) 

Mill. US-$ 

Land 1989 1990 1991 1992 1993 

EU-Länder1) .. 

EFTA-Lander . 

875 

97 

962 1 019 1 262 1 644 

122 146 133 132 

Deutschland2) . 

Italien . 

Japan . 

Frankreich . 

Vereinigte Staaten . 

Türkei . 

Rumänien . . 

Belgien-Luxemburg. 

Großbritannien und Nordirland 

China . ... 

Bulgarien . 

Niederlande . 

Libanon. 

Spanien . 

Ägypten. 

Saudi-Arabien . 

Brasilien . 

Argentinien. 

Schweden . 

Ungarn . 

Tschechische Republik3) . 

222 

148 

88 

239 

166 

161 

40 

83 

61 

30 

24 

46 

6 

37 

2 

37 

14 

12 

28 

27 

18 

215 

153 

79 

305 

258 

185 

22 

79 

63 

41 

39 

57 

17 

43 

20 

33 

12 

34 

47 

23 

19 

279 

201 

125 

186 

259 

263 

74 

95 

72 

56 

77 

71 

29 

49 

26 

37 

38 

44 

62 

26 

34 

352 

286 

347 

221 

217 

217 

151 

109 

104 

89 

149 

101 

47 

40 

43 

44 

54 

32 

45 

32 

55 

459 

406 

352 

316 

264 

230 

187 

140 

120 

114 

108 

97 

65 

52 

48 

45 

45 

45 

43 

45 

43 

*) Geordnet nach der Höhe der Einfuhr 1993. 

1) Bis 1990 nur einschl. früheres Bundesgebiet. - Ohne Angaben für Finnland, Österreich und Schweden, die seit 
dem 1.1.1995 Vollmitglied der Europäischen Union sind. - 2) Bis einschl 1990 früheres Bundesgebiet - 3) Bis 
einschl. 1992 ehern. Tschechoslowakei. 

Die syrischen Exporte in die Länder der EU haben - zumindest bis 1992 - nahezu kontinuierlich 

zugenommen und repräsentieren auch anteilig an der Gesamtausfuhr mehr als deren Hälfte 

(1992: 63%; 1993: 61 %). Italien ist innerhalb der EU der bedeutendste Abnehmer (1993: 

47 % der Ausfuhr in den EU-Bereich bzw. 28 % der Gesamtausfuhr), gefolgt von Frankreich 

(1993: 23 % bzw. 14 %). Der deutsche Anteil lag 1993 bei 8 % der syrischen Exporte in die 

EU-Länder bzw. bei 5 % der syrischen Gesamtausfuhr. 
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9.6 Ausfuhr in ausgewählte Länder*) 

Mill. US-$ 

Land 1989 1990 1991 1992 1993 

EU-Länder1) 

EFTA-Lander 

932 1 747 1642 1 951 

30 25 25 20 

1 915 

13 

Italien . 

Frankreich. 

Libanon . 

Spanien . 

Deutschland2). 

Saudi-Arabien. 

Großbritannien und Nordirland... 

Vereinigte Staaten . 

Bulgarien . 

Türkei. 

Jordanien . 

Niederlande . 

Kuwait. 

Tunesien . 

Rumänien. 

Zypern . 

Libyen . 

Vereinigte Arabische Emirate 

Algerien . 

Ägypten . 

Katar. 

Griechenland. 

Iran . 

466 

287 

134 

25 

60 

180 

28 

71 

7 

26 

29 

36 

17 

34 

139 

1 

12 

51 

8 

31 

23 

123 

877 

538 

266 

29 

92 

270 

83 

36 

35 

114 

24 

89 

12 

32 

7 

7 

16 

59 

16 

48 

30 

37 

14 

768 

607 

329 

24 

101 

199 

65 

19 

80 

92 

68 

54 

17 

23 

60 

9 

35 

37 

35 

14 

8 

21 

2 

1 084 

574 

402 

110 

76 

133 

65 

24 

74 

43 

45 

22 

62 

30 

34 

48 

18 

15 

16 

17 

9 

12 

1 

892 

445 

356 

223 

161 

151 

117 

81 

74 

65 

62 

51 

43 

41 

28 

25 

22 

20 

20 

18 

8 

5 

*) Geordnet nach der Hohe der Ausfuhr 1993. 

1) Bis 1990 nur einschl. früheres Bundesgebiet - Ohne Angaben für Finnland, Österreich und Schweden, die seit 
dem 1.1.1995 Vollmitglied der Europäischen Union sind - 2) Bis einschl. 1990 früheres Bundesgebiet 

Das Volumen des deutsch-syrischen Warenaustauschs erreichte in den Jahren 1993 und 1994 
mehr als 1,8 Mrd. DM. Die Salden waren aus deutscher Sicht stets negativ, wenn auch seit 
1992 mit abnehmender Tendenz. Insbesondere 1994 brachte mit 179 Mill. DM Einfuhrüber¬ 
schuß bei einem Gesamtvolumen von gut 1,8 Mrd. DM einen deutlichen Rückgang. Bestim¬ 
mend für diese Entwicklung waren die stagnierenden bzw. auch rückläufigen deutschen Ein¬ 
fuhren aus Syrien bei gleichzeitig anwachsendem Exportumfang. 

Nach der deutschen Außenhandelsstatistik rangierte Syrien 1994 in der Reihenfolge der Part¬ 
nerländer Deutschlands beim Gesamtumsatz auf dem 57., bei der Einfuhr auf dem 51. und bei 
der Ausfuhr auf dem 57. Platz. 
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AUSSENHANDEL DEUTSCHLANDS MIT SYRIEN*) 

Mrd. DM 

1,5 

0,5 

-0,5 

l..'.."J Einfuhr 

Hü Ausfuhr 

EZ3 Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß (+) 

1980 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 92 93 941) 

*) Bis einschl. 1990 früheres Bundesgebiet. - 1) Vorläufiges Ergebnis._statistisches Bundesamt 96 0133 b 

9.7 Entwicklung des deutsch-syrischen Außenhandels*) 

Einfuhr/Ausfuhr 

Einfuhr aus Syrien 

Ausfuhr nach Syrien 

Einfuhrüberschuß 

Einfuhr aus Syrien . 

Ausfuhr nach Syrien 

Einfuhrüberschuß 

1985 1990 1991 1992 1993 

Mill. US-$ 

292 614 

287 241 

5 373 

Mill. DM 

841 978 

837 390 

4 588 

724 718 

277 351 

447 367 

1 201 1119 

457 547 

744 572 

714 630 

416 512 

298 119 

1 178 1 008 

688 829 

489 179 

*) Bis einschl 1990 früheres Bundesgebiet 

1) Vorläufiges Ergebnis 

Deutschland führt aus Syrien in erster Linie Erdöl und Raffinerieprodukte ein (1994: annähernd 
905 Mill. DM, etwa 90 % der Gesamteinfuhr) An zweiter Stelle, wenn auch mit weitem 
Abstand, rangieren Produkte der Textilindustrie (1994: 48,7 Mill. DM, rund 5% der 
Gesamteinfuhr). 
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9.8 Einfuhr Deutschlands aus Syrien nach ausgewählten Teilen 
und Abschnitten des Internationalen Warenverzeichnisses 

für den Außenhandel (SITC-Rev. 3) 

Einfuhrware bzw. -warengruppe 

1992 1993 1994') 

1 000 
US-$ 

1 000 
DM 

1 000 
US-$ 

1 000 
DM 

1 000 
US-$ 

1 000 
DM 

Nahrungsmittel und lebende Tiere . 

Gemüse und Früchte . 

Getränke und Tabak . 

Rohstoffe (ausgen. Nahrungs¬ 

mittel u mineral. Brennstoffe) . 

Spinnstoffe und Spmnstoffabfalle 

Andere Rohstoffe tierischen und 

pflanzlichen Ursprungs. 

Mineralische Brennstoffe, 

Schmiermittel usw . 

Erdöl, Erdolerzeugnisse und 

verwandte Waren. 

Chemische Erzeugnisse . 

Bearbeitete Waren, vorw nach 

Beschaffenheit gegliedert 

Garne, Gewebe, andere fertig¬ 

gestellte Spinnstofferzeugnisse 

Maschinenbau-, elektrotechn 

Erzeugnisse und Fahrzeuge 

Maschinen, Apparate usw für 

verschiedene Zwecke . 

Verschiedene Fertigwaren 

Bekleidung und Bekleidungs- 

zubehor . 

4 298 6 839 4 177 

3 920 6 251 3 906 

27 44 21 

24 821 38 636 20 093 

10 103 15 731 6 693 

13 643 21 199 12 864 

661 936 1 031 720 655 498 

661 936 1 031 720 655 498 

63 102 1 

4 065 6 376 4 180 

3 695 5 786 3 890 

435 686 611 

31 50 83 

21 191 32 811 28 063 

20 480 31 710 27 536 

6 860 3 353 5 521 

6 406 3 056 5 038 

36 151 237 

33 239 21 264 34 342 

11 112 5 818 9 559 

21 237 15 338 24 604 

1 081 023 566 670 904 977 

1 081 023 566 670 904 977 

2 43 72 

6 934 4 728 7 643 

6 447 4 552 7 356 

1 021 703 1119 

140 414 648 

46 427 30 750 49 748 

45 538 30 070 48 655 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Die deutschen Ausfuhren nach Syrien umfassen ein breites Warensortiment. Dominierend sind 

Maschinenbau- und elektrotechnische Erzeugnisse sowie Fahrzeuge (1994: 576 Mill. DM, etwa 

70 % der Gesamtausfuhr), gefolgt von bearbeiteten Waren aus dem Textil- und Metall bereich 

(1994: 99 Mill. DM, 12 %) und chemischen Erzeugnissen (1994: 94 Mill. DM, I 1 %). 
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9.9 Ausfuhr Deutschlands nach Syrien nach ausgewählten Teilen 
und Abschnitten des Internationalen Warenverzeichnisses 

für den Außenhandel (SITC-Rev. 3) 

Ausfuhrware bzw -warengruppe 

1992 1993 1994') 

1 000 
US-$ 

1 000 
DM 

1 000 
US-$ 

1 000 
DM 

1 000 
US-$ 

1 000 
DM 

Nahrungsmittel und lebende Tiere 

Fische usw , Zubereitungen 
davon . . 

Getreide und Getreide¬ 
erzeugnisse . 

Getränke und Tabak . 

Rohstoffe (ausgen. Nahrungs¬ 
mittel u mineral Brennstoffe) . 

Mineralische Brennstoffe, 
Schmiermittel usw , . 

Tierische und pflanzliche Oie, 
Fette und Wachse. 

Chemische Erzeugnisse. 

Farbmittel, Gerbstoffe und 
Farben . 

Etherische Oie usw , 
Putzmittel usw. . 

Kunststoffe in Primarformen .. 

Kunststoffe in anderen Formen 
als Primarformen . . 

Andere chemische Erzeugnisse 
und Waren . 

Bearbeitete Waren, vorw nach 
Beschaffenheit gegliedert . 

Garne, Gewebe, andere fertig¬ 
gestellte Spinnstofferzeugnisse 

Eisen und Stahl 

Andere Metallwaren. 

Maschinenbau-, elektrotechn 
Erzeugnisse und Fahrzeuge 

Kraftmaschinen und 
-ausrustungen 

Arbeitsmaschinen für besondere 
Zwecke 

Maschinen, Apparate usw für 
verschiedene Zwecke 

Gerate für Nachrichtentechnik 
usw .. . . 

9 703 15 126 9 959 

211 339 194 

46 73 213 

145 228 167 

7 076 10 882 1 967 

594 915 781 

357 565 616 

46 899 72 968 52 297 

9 633 15 023 8 597 

5 322 8 266 6 033 

7 079 10 997 7 139 

3 043 4 689 6 002 

7 726 12 106 9 019 

63 181 98 761 86 644 

12 795 20 106 14 187 

26 521 41 457 15 586 

6 874 10 782 7 773 

203 035 315 987 277 242 

10 910 16 881 12 182 

64 006 99 328 65 518 

45 260 70 797 34 425 

25 722 39 303 87 593 

16 501 8 349 13 648 

325 3 355 5 296 

347 2 088 3 57g 

269 222 357 

3 258 3 629 5 932 

1 308 600 964 

1 009 818 1 322 

86 579 58 126 94 117 

14 287 9 707 15 666 

9 983 7 324 11 885 

11 741 7 090 11 407 

9 985 7 029 11 543 

14 888 12 876 20 648 

52 347 60 540 99 351 

23 538 16 777 27 248 

25 737 20 465 34 313 

12 840 8 453 13 709 

459 234 356 516 576 397 

20 209 15 921 25 371 

108 743 139 280 222 727 

57 195 53 980 87 338 

144 506 78 201 128 469 

Fortsetzung s nächste Seite 
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9.9 Ausfuhr Deutschlands nach Syrien nach ausgewählten Teilen 
und Abschnitten des Internationalen Warenverzeichnisses 

für den Außenhandel (SITC-Rev. 3) 

Ausfuhrware bzw. -warengruppe 

1992 1993 19941) 

1 000 
US-$ 

1 000 
DM 

1 000 
US-$ 

1 000 
DM 

1 000 
us-$ 

1 000 
DM 

Andere elektrische Maschinen, 
Apparate, Gerate usw. 

Straßenfahrzeuge (einschl 
Luftkissenfahrzeugen) . 

Verschiedene Fertigwaren . 

Andere Meß-, Prüfinstrumente 
usw. . 

14 064 21 828 22 577 37 178 21 259 34 068 

38 324 60 419 43 374 71 902 58 180 35 699 

15 596 24 238 16 902 28 039 20 436 32 687 

8 936 13 796 10 407 17 204 12 114 19 333 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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10 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Das Verkehrssystem Syriens befindet sich noch im Aufbau. Es fehlt vor allem ein zusammen¬ 

hängendes Verkehrswegenetz. Das Land ist für den Außenhandel seiner Nachbarstaaten als 

Transitland von großer Bedeutung. Wichtigster Verkehrsträger ist die Straße, auf der etwa neun 

Zehntel des Güterverkehrs befördert werden. Wirtschaftlich bedeutend sind die durch das Land 

zum Mittelmeer verlaufenden Erdölfernleitungen, da sie eine einträgliche Devisenquelle 

darstellen. 

Über syrisches Gebiet führen Fernleitungen zu den Hafen Baniyas und Träblous/Libanon sowie 

die saudiarabische „Trans-Arabian-Pipeline“/Tapline nach Saida/Libanon. Neben den 

Fernleitungen für Erdölprodukte von der Raffinerie in Hirns nach Damaskus, Al Ladhiqiyah 

und Halab gibt es eine 650 km lange Fernleitung zum Transport des an der Nordostgrenze des 

Landes bei Karatscliuk-Rumaila geförderten Erdöls über die Raffinerie Hirns zum Mittel¬ 

meerhafen Tartus. Die Kapazität der 1968 in Betrieb genommenen und auf einen Durchsatz von 

rd. 7 Mill. t Rohöl im Jahr ausgelegten Fernleitung wurde im Hinblick auf die Steigerung der 

heimischen Förderung erweitert; ihre Durchsatzkapazität wurde Ende der 80er Jahre mit 

15 Mill. t jährlich veranschlagt. In den vergangenen Jahrzehnten ist es verschiedentlich zu 

Schließungen von Pipelines gekommen, u. a. wegen des irakisch-iranischen Krieges. 

Die syrischen Staatsbahnen (Syrian Railways) besitzen mehrere, nicht miteinander verbundene 

Normal- und Schmalspurstrecken, deren Zwischenverbindungen über türkisches und 

libanesisches Staatsgebiet fuhren. Von der gesamten Streckenlange von 2 261 km im Jahre 

1992 waren 1 934 km Normalspur. Maßgeblich an der Entwicklung des Schienensystems 

beteiligt war die ehern. Sowjetunion, insbesondere bei der Installation der Strecke vom Mittel¬ 

meerhafen AI Ladhiqiyah nach Al Qamishli im Norden. Die Strecke ist 757 km lang. Sie wurde 

1981 fertiggestellt. Ebenso unterstützte die ehern. Sowjetunion die Finanzierung der 150 km 

langen Strecke von Dayr az Zawr nach Al-Buhemal. Im Frühjahr 1983 wurde der Güterverkehr 

zwischen Hirns und Damaskus eröffnet. Andere wichtige Linien führen von Hirns nach Tartus 

bzw. Damaskus. Die Bedeutung des syrischen Sclüenennetzes liegt in der Verbindung der 
wichtigen Städte und Hafen mit den Zentren des Phosphatabbaus, der Ölindustrie sowie der 

Getreide- und Baumwollproduktion. Nicht ausgeschlossen wäre eine Verbindung des syrischen 

und des irakischen Schienennetzes. Dies wäre die erste direkte asiatische Eisenbahnverbindung 

zwischen dem Mittelmeer und dem Persischen Golf. 

Der Fahrzeugbestand der „Syrian Railways“ belief sich 1992 auf 196 Lokomotiven, 536 Per¬ 

sonenwagen (einschl. Triebwagen) und 3 932 Guterwagen. Ferner gab es 408 Tankwagen und 

248 andere Wagen. Der Bestand an rollendem Material konnte seit 1970 erheblich erweitert 

werden. 
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Abgesehen von gewissen Schwankungen sind die Beförderungsleistungen der syrischen 
Staatsbahn im Laufe der Jahre wesentlich gestiegen. 1992 wurden 4,0 Mill. Passagiere sowie 
rd. 4,3 Mill. t Fracht befördert. Die Beförderungsleistung, gemessen in Personen- bzw. Ton¬ 
nenkilometern, belief sich auf 1,3 Mrd. Pkm bzw. 1,7 Mrd. tkm. 

10.1 Bestände und Verkehrsleistungen der Eisenbahn*) 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Einheit 1980 1985 1990 1991 1992 

Streckenlange . km 

Normalspur . km 

Schmalspur. km 

1 937 2 013 

1 610 1 686 

327 327 

2 238 2 261 

1 911 1 934 

327 327 

2 261 

1 934 

327 

Fahrzeugbestand 

Lokomotiven . Anzahl 

Personenwagen . .. Anzahl 

Triebwagen. Anzahl 

Güterwagen . Anzahl 

Tankwagen. Anzahl 

AndereWagen ... Anzahl 

Beförderungsleistungen 

112 195 196 

211 473 526 

14 10 13 

2 791 4 046 3 886 

361 374 371 

114 199 202 

196 

526 

13 

3 875 

371 

214 

196 

523 

13 

3 932 

408 

248 

Beförderte Personen 1 000 

Personenkilometer .. Mill. 

Beförderte Guter 1 000 t 

Tonnenkilometer . Mill 

1 449 3 657 4 302 

382 944 1 140 

2 455 4 550 5 236 

578 1 251 1 265 

4 646 

1 314 

5 166 

1 238 

4 038 

1 254 

4 289 

1 700 

*) „Syrian Railways" 

Rückgrat des Straßennetzes ist die Nord-Sud-Achse Halab-Hamah-Hims-Damaskus, die die 
Verbindung zur Türkei und nach Jordanien herstellt. Im Jahre 1992 umfaßte das syrische 
Straßennetz insgesamt 36 255 km, davon waren 25 887 km (71 %) Asphaltstraßen. 

Das syrische Straßennetz wurde trotz wirtschaftlicher Schwierigkeiten beachtlich ausgebaut, 
teilweise mit ausländischer Finanzhilfe. Auch der Ausbau der Autobahnen machte erhebliche 
Fortschritte. Eine Autobahn von Damaskus bis zur jordanischen Grenze wurde mit finanzieller 
Unterstützung der EU gebaut. 
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10.2 Länge des Straßennetzes 

km 

Straßenart 1970 1980 1990 1991 1992 

Insgesamt . 

Asphaltstraßen. 

Gepflasterte Straßen . 

Unbefestigte Straßen . 

11 687 19 819 33 213 33 956 36 255 

8 096 12 969 23 779 24 375 25 887 

1 500 4 172 7 305 7 431 7 365 

2 091 2 678 2 129 2 150 3 003 

Die Relation Pkw je 1 000 Einwohner läßt - zumindest bis 1992 - eine rückläufige Tendenz 

erkennen. 1985 entfielen rein rechnerisch auf 1 000 Einwohner 10,6 Pkw, 1992 waren es nur 

noch 8,6 Pkw. Alle übrigen Arten von Kraftfahrzeugen - abgesehen von Tankwagen - wiesen 

bis 1992 kontinuierlich steigende Bestandszahlen auf. 

10.3 Bestand an Kraftfahrzeugen und Pkw-Dichte 

Gegenstand der 

Nachweisung 
1980 1985 1990 1991 1992 

Personenkraftwagen .... 

Pkw je 1 000 Einwohner 

Kraftomnibusse 

Kleinbusse . .. 

Lastkraftwagen . 

Lieferwagen . 

Tankwagen . 

Motorräder . . .. 

71 493 108 367 112 

8,2 10,6 

5 045 4 330 4 

2 861 7 368 8 

26 988 35 715 35 

59 287 71 512 79 

2 041 1 980 2 

32 277 59 147 79 

906 113 347 1 1 1 906 

9,3 9,0 8,6 

676 5 250 5 478 

451 8 299 10 622 

907 36 209 38 157 

728 82 801 95 823 

857 2 857 2 753 

406 82 165 85 473 

Mit zunehmender Verkehrsdichte steigt auch die Unfällhaufigkeit, wenngleich nicht in glei¬ 

chem Maße. Die syrische Straßenverkehrs-Unfallstatistik weist insbesondere eine Zunahme der 

Unfälle ohne Personenschaden aus. 

10.4 Straßenverkehrsunfälle 

Gegenstand der Nachweisung 1988 1989 1990 1991 1992 1993 

Insgesamt 

mit Getöteten 

mit Verletzten 

mit Sachschaden 

11 715 11 572 13 870 12 663 16 109 

1 080 1 047 1 159 1 129 1 131 1 198 

4 347 4 206 5 084 5 649 4 926 6 109 

6 288 6 319 7 627 5 885 10 052 
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1994 waren 168 Seeschiffe (Einheiten ab 100 BRZ) mit einer Gesamttonnage von rund 280 000 
BRZ unter syrischer Flagge registriert, Werte, die das sehr dynamische Wachstum in den 
letzten Jahrzehnten belegen. 1970 beispielsweise waren erst vier Schiffe mit zusammen etwa 
1 000 BRZ ausgewiesen, 1980 waren es bereits 44 Einheiten mit zusammen etwa 39 000 BRZ, 
1990 68 Einheiten mit annähernd 80 000 BRZ. Bis 1994 wuchs die Tonnage dann noch einmal 
auf mehr als das Dreieinhalbfache des Umfanges von 1990. 

10.5 Bestand an Seeschiffen*) 

Gegenstand der 

Nachweisung 
Einheit 1990') 19911) 1992 1993 1994 

Seeschiffe .... Anzahl 

Tonnage . 1 000 BRZ 

68 79 105 140 168 

79,8 109,5 143,8 208,6 279,5 

*) Schiffe von 100 BRZ und mehr Raumgehalt Stand Jahresende 

1) Stand: Jahresmitte. 

Wichtigste Seehäfen (eine Binnenschiffahrt gibt es nicht) sind Al Ladhiqiyah, Baniyas und 
Tartus. Tartus dient in erster Linie dem Phosphatexport und der Getreideeinfuhr, Baniyas ist 
hauptsächlich Olterminal. Mit dem Anwachsen des privatwirtschaftlichen Investitionsvolumens 
nahm auch die Menge der gelöschten Fracht deutlich zu. 

10.6 Seeverkehrsleistungen nach ausgewählten Häfen 

Gegenstand der 

Nachweisung 
Einheit 1988 1989 1990 1991 1992 

Angekommene Schiffe . Anzahl 

Beförderte Personen . 1 000 

Einsteiger 1 000 

Aussteiger. 1 000 

Beförderte Guter 1 000 t 

geladen 1 000 t 

gelöscht . 1 000 1 

Angekommene Schiffe Anzahl 

Beförderte Personen 1 000 

Einsteiger . . 1 000 

Aussteiger . . 1 000 

Insgesamt 

2 184 2 150 

8 654 19 963 

3 361 9 991 

5 293 9 972 

12 556 16 390 

9 059 12 087 

3 497 4 303 

AI Ladhiqiyah 

861 894 

8 654 17 686 

3 361 8 996 

5 293 8 690 

2 087 2 446 2 836 

7 057 19 228 

3 292 5 950 

3 765 13 278 2 022 

22 001 22 723 23 548 

17 413 17 755 17 872 

4 588 4 968 5 676 

808 1 034 1 026 

7 057 19 228 

3 292 5 950 

3 765 13 278 1 806 

Fortsetzung s nächste Seite 
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10.6 Seeverkehrsleistungen nach ausgewählten Häfen 

Gegenstand der 

Nachweisung 
Einheit 1988 1989 1990 1991 1992 

Beförderte Guter ... 1 000 t 

geladen. 1 000 t 

gelöscht . 1 000 t 

Angekommene Schiffe Anzahl 

Beförderte Guter . 1 000 t 

geladen .. . 1 000 1 

gelöscht . 1 0001 

AI Ladhiqiyah 

1 425 1 552 

212 346 

1 213 1 206 

Tartus 

893 825 

7 305 8 570 

5 595 6 400 

1 710 2170 

2 129 4 485 2 176 

433 2 532 293 

1 696 1 953 1 883 

879 1 082 1 512 

11 671 8 114 8 561 

9 294 5 556 5 676 

2 377 2 558 2 885 

Die nationale Fluggesellschaft „Syrian Arab Airlines" unterhält neben dem Inlandsdienst 

regelmäßige Linienverbindungen mit Städten des Nahen Ostens, nach Europa und Indien. 

Inländische Flugverbindungen bestehen u. a. von Damaskus nach Halab, Al Ladhiqiyah und Al 

Qamishli. Die Beförderungsleistungen der Gesellschaft sind nach einer Zeit des Wachstums in 

den ersten 90er Jahren rückläufig. 

10.7 Beförderungsleistungen der nationalen Fluggesellschaft*) 

Beforderungs- 

leistung 
Einheit 1989 1990 1991 1992 1993 

Beflogene Strecken Mill km 

Auslandsverkehr Mill km 

Fluggaste . 1 000 

Auslandsverkehr 1 000 

Personenkilometer Mill 

Auslandsverkehr Mill 

Tonnenkilometer1) Mill 

Beförderte Guter Mill 

Auslandsverkehr Mill 

8,5 

8,2 

456 

368 

797 

777 

82,0 

10,0 

80,0 

9,6 

8,2 

613 

516 

1 105 

1 068 

117,0 

17,7 

114,0 

10,5 

9,7 

661 

543 

1 136 

1 091 

117,0 

14,4 

113,0 

8,6 

8,3 

552 

492 

966 

928 

101,0 

12,5 

97,0 

9,7 

9,2 

478 

436 

835 

821 

87,0 

9,4 

85,0 

*) Linienverkehr der „Syrian Arab Airlines“ (Syrian Air) 

1) Fluggaste, beförderte Guter und Post 

Internationaler Flughafen ist Damaskus. Für Halab, einem weiteren größeren Flughafen, 

bestehen Ausbauplane, um ihn ebenfalls im internationalen Verkehr nutzen zu können. Neben 

den genannten bestehen Flughafen bet Quamishhya, Dayr az Zawr und Al Ladhiqiyah. Der 

größte Teil des Fluggastaufkommens entfallt auf Damaskus (Anfang der 90er Jahre mehr als 

90 %). Etwa 5 % der Fluggaste werden in Halab abgefertigt. 
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10.8 Verkehrsleistung des Flughafens Damaskus 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Einheit 1988 1989 1990 1991 1992 

Starts und Landungen . 1 000 

Fluggäste . 1 000 

Einsteiger . 1 000 

Aussteiger. 1 000 

Durchreisende. 1 000 

Fracht . 1 000 t 

Versand . 1 0001 

Empfang. 1 000 t 

Post . 1 000 t 

Versand . 1 000 t 

Empfang. 1 000 t 

18,3 

1 359 

658 

592 

109 

6.3 

3.4 

2,9 

1,6 

0,5 

1,1 

18,2 

1 591 

779 

719 

93 

7,0 

4.5 

2.5 

0,8 

0,3 

0,6 

18,4 

1 550 

750 

720 

80 

6,2 

3,9 

2,3 

0,8 

0,3 

0,5 

15,9 

1 249 

639 

576 

34 

4,5 

2,8 

1,7 

0,8 

0,4 

0,4 

17,6 

1 309 

659 

591 

59 

3.1 

2.1 

1,0 

0,6 

0,2 

0,4 

Das Telekommunikationsnetz befindet sich im Ausbau und ist derzeit noch nicht ausreichend 

für die Bedürfnisse des Landes. Auch Deutschland hat sich in der Vergangenheit an der Er¬ 

weiterung der Fernsprechmöglichkeiten beteiligt, von der insbesondere die Städte Damaskus, 

Hirns, Hamah, Halab und Al Ladhiqiyah profitierten. 1992 waren rund 541 500 Fernsprech¬ 

anschlüsse registriert, zu mehr als einem Drittel in Damaskus. 

Die Zahl der Hörfunkgerate belief sich im selben Jahr auf etwa 3,4 Milk, die der Fernsehgeräte 

auf 810 000. 

10.9 Nachrichtenübermittlung*) 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Einheit 1980 1985 1990 1991 1992 

Fernsprechanschlusse . 1 000 

Damaskus 1 000 

je 1 000 Einwohner . Anzahl 

Horfunkgerate . 1 000 

je 1 000 Einwohner Anzahl 

Fernsehgeräte . 1 000 

je 1 000 Einwohner Anzahl 

286,5 494,4 530,1 

118,0 195,7 193,1 

32.3 47,4 43,0 

1 700 2 200 3 150 

192 211 256 

385 600 740 

43.4 57,5 60,1 

532,0 541,5 

194,5 196,6 

41,7 41,1 

3 270 3 392 

257 257 

770 810 

60,4 61,5 

*) Stand Jahresende 
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11 Tourismus 

Syrien verfügt über ein bedeutendes Potential für den Ausländerreiseverkehr, das bisher nur zu 

einem geringen Teil genutzt wurde. Günstige klimatische Verhältnisse, See- und Thermalbäder 

sowie historische Stätten bilden die Hauptattraktionen. 

Nunmehr sind verstärkt Bemühungen zur Erschließung und zum Aufbau des Tourismusbereichs 
im Gange. Die wichtigsten Impulse gehen dabei vom privatwirtschaftlichen Bereich aus, 

während die Regierung sich zunehmend auf die Rolle eines stillen Teilhabers beschränkt und 

den privaten Unternehmen freie Hand beim Aufbau und dem Management läßt. Begünstigend 

wirkt sich seit kurzem die veränderte Sicherheitslage für Touristen in Ägypten aus, wodurch 

teilweise Besucherströme nach Syrien umgelenkt werden. Allerdings ist der Anteil der reinen 
Touristen an der Zahl der Auslandsgäste im Laufe der Jahre zurückgegangen (1980: 53 %; 

1992: 39 %). Der überwiegende Teil der Eingereisten kam aus dem Libanon (1992: 31 %), aus 

Jordanien (26 %) und der Türkei (11 %). 

11.1 Auslandsgäste nach ausgewählten Herkunftsländern 

Gegenstand der Nachweisung 
1980 | 

Insgesamt . 

Touristen 

Libanon . 

Jordanien . 

Türkei . 

Iran . 

Saudi Arabien . 

ehern. Sowjetunion 

Kuwait. 

Bahrain . 

Ägypten . 

Libyen . 

1 237 

651 

372 

374 

54 

31 

57 

6 

12 

4 

47 

3 

1985 

986 

487 

266 

149 

123 

133 

76 

6 

17 

4 

7 

25 

1990 | 199? 

1 000 

1992 1980 

% 

1 442 1 570 

562 622 

462 527 

314 390 

142 213 

193 120 

74 87 

19 13 

15 12 

13 22 

13 21 

7 12 

1 740 100 

684 52,6 

532 30,1 

446 30,2 

192 4,4 

155 2,5 

111 4,6 

32 0,5 

21 1,0 

20 0,3 

20 3,8 

6 0,3 

1992 

100 

39,3 

30.6 

25.6 

11,0 

8,9 

6,4 

1,8 

1,2 

1,1 

1,1 

0,3 

Die Mehrheit der Gäste reist auf dem Landweg ein (1992: 85 %). Etwa 15 % kamen auf dem 

Luftweg und eine äußerst geringe Zahl mit dem Schiff (0,2 %). 
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11.2 Auslandsgäste nach dem Verkehrsweg 

Verkehrsweg 

Insgesamt .. 

Landweg 

Seeweg . 

Luftweg . 

Landweg 

Seeweg. 

Luftweg . 

1980 1985 1990 1991 

1 000 

1 237 986 1 442 

1 068 713 1 122 

42 8 3 

126 265 317 

Prozent 

86,3 72,3 77,8 

3,4 0,8 0,2 

10,2 26,9 22,0 

1 570 

1 355 

9 

206 

86,3 

0,6 

13,1 

1992 

1 740 

1 472 

4 

263 

84,6 

0,2 

15,1 

Die in den 70er und 80er Jahren zur Belebung des Reiseverkehrs erlassenen Gesetze eröffneten 
günstige Möglichkeiten für den privaten Unternehmensbereich, u.a. durch gute Bedingungen 
zur Bildung von staatlich-privaten Mischunternehmen, an denen der Staat zu mindestens 25 % 

beteiligt ist, jedoch die Betriebsführung dem privaten Teilhaber überläßt. Dieser 
Gemischtsektor genießt eine Reihe von Vergünstigungen, so z.B. weitreichende Steuerbefrei¬ 
ung, Ausnahmeregelungen bezüglich der Importgesetze und -zolle sowie devisenwirtschaftli¬ 
cher Art. Zu den letzteren Privilegien gehört auch der Gewinntransfer ins Ausland. 

1992 waren 446 Beherbergungsbetriebe aller Art mit zusammen 30 266 Betten ausgewiesen. 
Die Deviseneinnahmen beliefen sich im selben Jahr auf 600 Mill. US-$. 

11.3 Beherbergungsgewerbe und Deviseneinnahmen 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Einheit 1980 1985 1990 1991 1992 

Beherbergungsbetriebe Anzahl 

5-Sterne-Hotels . Anzahl 

Luxushotels. Anzahl 

1. Klasse-Hotels .... Anzahl 

2. Klasse-Hotels . . Anzahl 

3 Klasse-Hotels. .. Anzahl 

Herbergen . Anzahl 

Betten . Anzahl 

5-Sterne-Hotels . Anzahl 

Luxushotels . Anzahl 

1 Klasse-Hotels. ... Anzahl 

2.Klasse-Hotels . . Anzahl 

3 Klasse-Hotels Anzahl 

Herbergen . Anzahl 

523 462 450 

2 5 11 

8 10 21 

10 28 32 

63 67 84 

330 279 242 

110 73 60 

19 711 21 985 29 396 

1 100 2 678 8 421 

1 252 1 490 3 400 

1 020 2 981 3 164 

3 566 3 888 4 512 

10 809 8 877 8 775 

1 964 2 071 1 124 

450 

11 

21 

32 

84 

242 

60 

29 261 

8 224 

3 462 

3 164 

4 512 

8 775 

1 124 

446 

11 

28 

35 

89 

234 

49 

30 266 

7 952 

4 434 

3 329 

4 896 

8 728 

927 

Fortsetzung s. nächste Seite 
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11.3 Beherbergungsgewerbe und Deviseneinnahmen 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Einheit 

Übernachtungen 

5-Sterne-Hotels 

Luxushotels 

1 .Klasse-Hotels. 

2. Klasse-Hotels. 

3. Klasse-Hotels. 

Herbergen . 

Deviseneinnahmen 

1 000 

1 000 

1 000 

1 000 

1 000 

1 000 

1 000 

Mill US-$ 

} 

1980 1985 1990 1991 1992 

1 536 1 895 1 706 

282 346 481 

1 715 2 074 

482 615 

71 572 570 

368 358 177 

761 561 451 

54 57 26 

156 395 320 

505 

142 

554 

32 

410 

631 

182 

612 

33 

600 

1992 stiegen rd. 42 % der Touristen in Beherbergungsbetrieben der unteren Kategorie 
(einfache Herbergen und Hotels 3. Klasse) ab, während auf die oberste Kategorie (5 Sterne) nur 
knapp 13 % entfielen. Es bestehen jedoch große Unterschiede bei den einzelnen Nationalitäten 
bezüglich der Wahl der Hotels. Von den deutschen Touristen beispielsweise bevorzugten 
annähernd drei Viertel Hotels der oberen (Luxushotels) und obersten (5 Sterne) Kategorie. 

11.4 Touristen 1992 nach ausgewählten Herkunftsländern und 
Beherbergungskategorien 

Herkunftsland Insgesamt 

Hotels 

5-Sterne- 

Hotels 

Luxus¬ 

hotels 

1 

Klasse 

2. 

Klasse 

3. 

Klasse 

Herbergen 

Insgesamt . 

Iran 

Jordanien 

Libanon . 

Saudi-Arabien . 

ehern Sowjetunion 

Ägypten ... . 

Algerien . 

Deutschland . 

Jemen 

Italien 

683 865 

145 358 

108 957 

67 584 

35 842 

32 005 

27 430 

25 566 

19 517 

16 632 

16 190 

87 060 

365 

4 935 

11 903 

5 416 

1 164 

1 961 

338 

9 184 

305 

8 115 

103 484 

28 680 

4 771 

16 205 

4 482 

4 510 

2 378 

646 

4 870 

680 

3 701 

143 811 

91 086 

4 552 

11 724 

4 480 

3 869 

2 390 

532 

1 764 

1 153 

1 688 

64 720 

9 790 

8 221 

13 145 

3 012 

7 725 

991 

579 

1 089 

1 336 

1 540 

268 481 

14 974 

81 345 

12 448 

17 840 

14 383 

17 921 

22 274 

2 423 

12 700 

1 119 

16 309 

463 

5 133 

2 159 

612 

354 

1 789 

1 197 

187 

458 

27 
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12 Geld und Kredit 

Das Bankensystem Syriens ist seit 1965 verstaatlicht. Als Zentralbank fungiert die 1956 ge¬ 
gründete Staatsbank (Banque Centrale de Syrie); sie besitzt das alleinige Recht zur Notenaus¬ 
gabe. Die nach der Verstaatlichung des Geld- und Kreditwesens verbliebenen Geschäftsbanken 
wurden Anfang 1967 zur Handelsbank (Banque Commerciale du Syrie/BCS) zusammengefaßt. 
Die BCS besitzt die Monopolstellung im Außenhandel. Daneben bestehen Spezialbanken für 
die Landwirtschaft und die Industrie, für den Wohnungsbau, für die Gewährung von privaten 
Darlehen sowie Postsparkassen. 

Währungseinheit ist das Syrische Pfund (1 syr£ = 100 Piastres, PS). Die Währung ist frei 
konvertierbar, sie wird zum US-$ stabil gehalten und floatet gegenüber allen anderen Wäh¬ 
rungen. Es besteht Devisenkontrolle. Neben dem offiziellen Wechselkurs, der für Transaktio¬ 
nen des öffentlichen Sektors angewandt wird und der sich im März 1995 auf 11,225 syr£ für 
1 US-$ belief (Mittelkurs), hatte sich im Laufe der Jahre ein sehr kompliziertes und schwer 
überschaubares Wechselkurssystem herausgebildet. Ende 1987 waren die wichtigsten Wech¬ 
selkurse neben dein offiziellen Wechselkurs der Parallelmarkt-, Touristen-, Flugreisen- und der 
Vorzugskurs. Zum Jahresbeginn 1988 wurde der offizielle Wechselkurs wie vorstehend 
bezeichnet und grundsätzlich die Abschaffung aller ungünstigen Wechselkurse beschlossen. In 
der Praxis bestand das System unterschiedlicher Kurse jedoch weiter. Im Oktober 1995 kam 
das Land der Vereinheitlichung seiner Wechselkurse einen Schritt näher, indem die Hotelpreise 
nunmehr auf der Basis des „Kurses der Nachbarländer“ (1 US-$ = 42 syr£) umgerechnet 
werden. 

*) Stand: Jahresende 

1) Stand: Marz. - 2) Jahresdurchschnitt - 3) November Durchschnitt - 4) Stand Mai - 5) Stand: September. 
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Einen vergleichenden Überblick bezüglich der Kursentwicklung von Währungen der EU- 

Länder in Relation zum ECU, zum Sonderziehungsrecht und zum US-$ vermittelt die folgende 

Tabelle. 

12.2 Wechselkurse nach Währungen der EU-Länder*) 

Wahrung 

Deutsche Mark . 

Belgischer und Luxemburgischer 
Franc . .. . 

Dänische Krone . 

Finnmark. 

Französischer Franc. 

Griechische Drachme . 

Pfund Sterling. 

Irisches Pfund . 

Italienische Lira. 

Holländischer Gulden 

Österreichischer Schilling . . 

Portugiesischer Escudo . 

Schwedische Krone 

Spanische Peseta. 

Deutsche Mark 

Belgischer und Luxemburgischer 
Franc. 

Dänische Krone .... 

Finnmark . 

Französischer Franc . 

Griechische Drachme . 

Pfund Sterling 

Irisches Pfund . 

Italienische Lira . . . . 

Holländischer Gulden. 

Österreichischer Schilling .. 

Portugiesischer Escudo 

Schwedische Krone. 

Spanische Peseta . ... 

1991 1992 1993 1994 

1 ECU1) = 

2,05 2,02 1,94 1,93 1,88 

42,22 41,59 

7,91 7,81 

5,00 5,81 

6,97 6,85 

225,22 246,98 

0,70 0,74 

0,77 0,76 

1 533,2 1 595,3 

2,31 2,28 

14,43 14,22 

178,61 174,70 

7,48 7,53 

128,47 132,51 

1 szr2> = 

2,27 2,20 

40,47 

7,59 

6,70 

6,63 

268,57 

0,78 

0,80 

1 841,2 

2,18 

13,62 

188,37 

9,12 

149,12 

2,31 

39,66 38,77 

7,54 7,46 

6,19 5,83 

6,58 6,57 

285,03 298,04 

0,78 0,80 

0,79 0,81 

1 915,1 2 087,7 

2,16 2,11 

13,54 13,24 

196,90 195,52 

9,16 9,38 

158,92 166,01 

2,32 2,23 

46,68 

8,74 

5.91 

7,71 

249,06 

0,78 

0,85 

1 695,0 

2,56 

15,29 

197,48 

7.91 

142,02 

45,24 

8,50 

7,21 

7,45 

268,46 

0,80 

0,83 

1 734,5 

2,47 

15,61 

189,95 

9,68 

144,07 

48,24 

9,05 

7,95 

7,91 

320,09 

0,93 

0,95 

2 194,0 

2,59 

16,68 

224,48 

11,41 

177,72 

47,90 

9,10 

6,92 

7,95 

347,25 

0,94 

0,96 

2 308,5 

2,61 

16,20 

237,54 

10,89 

191,83 

Fortsetzung s 

45,87 

8,79 

6,96 

7,74 

347.32 

0,93 

0,94 

2 357,9 

2,50 

15,68 

230.33 

10,98 

194,26 

nächste Seite 
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12.2 Wechselkurse nach Währungen der EU-Länder*) 

Wahrung 

Deutsche Mark . 

Belgischer und Luxemburgischer 
Franc. 

Dänische Krone . 

Finnmark . 

Französischer Franc. 

Griechische Drachme . 

Pfund Sterling. 

Irisches Pfund . 

Italienische Lira . 

Holländischer Gulden . 

Österreichischer Schilling ... 

Portugiesischer Escudo. 

Schwedische Krone. 

Spanische Peseta . 

1991 1992 1993 1994 

1 US-Dollar3) = 

1,66 

34,17 

6,40 

4,04 

5,64 

182,29 

0,57 

0,62 

1 240,4 

1,87 

11,68 

144,50 

6,05 

103,93 

1,56 

32,15 

6,04 

4,48 

5,29 

190,71 

0,57 

0,59 

1 232,5 

1,76 

10,99 

134,99 

5,82 

102,37 

1.65 

34,47 

6,48 

5,71 

5.66 

229,23 

0,67 

0,68 

1 571,4 

1,86 

11,63 

160,75 

7,78 

127,26 

1,62 

34,46 

6,36 

5,22 

5,55 

242,60 

0,65 

0,67 

1 612,4 

1,82 

11,42 

165,99 

7,72 

133,96 

1995 

1,53 

31,55 

6,03 

4,74 

5,29 

238,20 

0,63 

0,64 

1 609,5 

1,72 

10,77 

158,02 

7,47 

132,61 

*) Jahresdurchschnitt 

1) European Currency Unit (Europäische Währungseinheit) 1995 Januar/Marz Durchschnitt. - 2) Sonder¬ 
ziehungsrecht Finnland, Österreich und Schweden Stand Jahresende. 1995 Januar Durchschnitt - 3) 1995 
Januar Durchschnitt 

Das Fehlen einer effektiven Geld- und Kreditpolitik hatte bisher die dringend notwendige 
Mobilisierung finanzieller Ressourcen zur Stimulierung der Wirtschaft stark behindert. Mit 
Ernennung eines neuen Zentralbank-Gouverneurs im August 1995 wurde die Modernisierung 
bzw. die Reform des staatlichen Bankmonopols eingeleitet. Allerdings ist der verfügbare 
Kreditrahmen wegen der niedrigen Einlagezinsen (die real zu Verlusten führen) immer noch 
gering. Staatsbetriebe, die nach wie vor einen erheblichen Teil des gesamten Kreditvolumens 
beanspruchen, werden zumeist wesentlich zinsgunsttger bedient als der erheblich leistungs¬ 
fähigere privatwirtschaftliche Bereich. 

12.3 Bargeldumlauf, Bankeinlagen und Kredite*) 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Einheit 1989 1990 1991 1992 19931> 19941 )2) 

Bargeldumlauf (ohne 
Bestände der 
Banken) . Mill syr£ 

Bargeldumlauf je 
Einwohner .. syr£ 

59 962 76 202 92 272 107 554 125 696 125 520 

5 031 6 184 7 240 8 163 9 120 8 5613) 

Fortsetzung s nächste Seite 
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12.3 Bargeldumlauf, Bankeinlagen und Kredite*) 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Einheit 1989 1990 1991 1992 19931) 19941 )2) 

Bankeinlagen der 

Regierung 

Zentralbank. Mill. syr£ 

Handelsbank und 

Spezialbanken Mill syr£ 

Bankeinlagen, jederzeit 

fällig 

Handelsbank und 

Spezialbanken . Mill. syr£ 

Spar- und Termin¬ 

einlagen 

Handelsbank und 

Spezialbanken ... Mill syr£ 

Geldmenge4' 

M1 . .. Mill syr£ 

M2 . Mill syr£ 

Geldmengenwachstum 

(M2) . % 

24 711 34 195 46 318 

4 107 3 870 4 716 

28 987 35 746 41 973 

16 661 22 260 30 910 

95 030 118 716 146 506 

114 876 145 049 183 413 

+ 26,3 + 26,4 

60 698 71 813 69 965 

5 927 6 355 6 402 

53 341 63 503 66 538 

39 639 46 939 47 426 

174 568 201 726 205 427 

219 244 254 881 259 200 

+ 19,5 + 16,3 + 1,7 

Bankkredite an die 

Regierung 

Zentralbank. Mill syr£ 

Handelsbank und 

Spezialbanken .. Mill. syr£ 

Bankkredite an öffent¬ 

liche Unternehmen 

Zentralbank . Mill syr£ 

Handelsbank und 

Spezialbanken . Mill syr£ 

Bankkredite an Private 

88 174 104 776 113 609 

10 932 13 772 16 502 

106 106 106 

52 579 59 076 72 384 

136 065 157 360 157 372 

20 179 21 827 21 978 

106 106 106 

89 540 119 224 117 078 

Handelsbank und 

Spezialbanken5) Mill syr£ 16 073 20 009 26 787 35 556 44 381 47 597 

*) Stand- Jahresende 

1) Vorläufige Angaben - 2) Stand: Marz - 3) Bezogen auf die Bevölkerung zur Jahresmitte - 4) M1: Bargeldumlauf 

und Sichteinlagen M2 M1 einschl kurzfristiger Forderungen und Spareinlagen - 5) Einschi, der Kreditvergabe an 

halbstaatliche Unternehmen 

Hauptkreditnehmer ist der Dienstleistungsbereich und hier fast ausschließlich der Handel. 
Gemessen hieran ist die Kreditvergabe an die Erzeuger- und Produktionsbereiche eher gering. 
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12.4 Kreditvergabe nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen*) 

Mill. syr£ 

Wirtschaftsbereich 1989 1990 1991 1992 19931) 

Landwirtschaft . . 
Verarbeitendes Gewerbe . 
Baugewerbe ... . 
Handel . . 
Sonstige Dienstleistungsbereiche 

6 905 8 926 12 106 15 628 17 463 
5 215 5 417 5 916 6 828 16 671 
4 949 5 133 6 893 8 694 11 308 

49 890 57 712 71 479 90 282 114 125 
55 11 357 18 39 

*) Handelsbank und Spezialbanken. Stand Jahresende 

1) Vorläufiges Ergebnis 
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13 Öffentliche Finanzen 

Der Haushalt der Zentralregierung umfaßt den laufenden Haushalt, das Entwicklungsbudget 

sowie die Haushalte der Gebietskdrperschaften und der staatlichen Unternehmen. Der Voran¬ 

schlag des Staatshaushalts für 1994 sah Einnahmen von 106,89 Mrd. syr£ und Ausgaben von 

142,66 Mrd. syr£ vor. so daß sich ein Haushaltsdefizit von 35,77 Mrd. syr£ ergeben hatte. 

13.1 Staatshaushalt*) 

Mill. syrE 

Gegenstand der Nachweisung 1990 1991 1992 1993 19941) 

Einnahmen. 

Ausgaben . 

Mehreinnahmen (+) bzw 
-ausgaben (-) . 

Haushaltsdefizit in % des 
Bruttoinlandsprodukts. 

63 352 85 271 98 663 100 449 106 891 

61 431 79 588 92 390 107 166 142 662 

+ 1 921 + 5 683 + 6 273 - 6 717 - 35 771 

1,7 

') Haushaltsjahr. Kalenderjahr 
1) Voranschlag. 

Eine grundsätzliche Schwierigkeit bei der Beurteilung der syrischen Staatshaushalte besteht 

darin, daß vielfach den einzelnen Posten unterschiedliche Wechselkurse zugrunde liegen. Die 

Einnahmen aus dem Erdolbereich beispielsweise wurden in der Vergangenheit zum offiziellen 

(aber unrealistischen) Kurs von 11,23 syr£/US-$ kalkuliert (und erschienen auch nur teilweise 

in den Budgets), ebenso finanzielle Auslandshilfen, Übertragungen und ein wesentlicher Teil 

der staatlichen Importe und Transaktionen Seit dem Haushaltsjahr 1992 wird 

- zumindest hinsichtlich des parastaatlichen Unternehmensbereichs - der sogenannte „Kurs der 

Nachbarlander“ (Mitte 1994: 43 syr£/US-$) zugrunde gelegt. Nach offiziellen Verlautbarungen 

galt dies im Budget 1993 u.a. auch für die staatlichen Investitionsvorhaben. 

Bezüglich der Einnahmen ist die Regierung in hohem Maße vom (bisher noch als sehr ineffi¬ 

zient be/.eichneten) Steueraufkommen abhängig. Ein 1992 in Kraft gesetztes neues Steuergesetz 

soll hier Abhilfe schaffen. Ein bedeutender Anteil der Budgeteinnahmen resultiert auch aus 

ausländischer Finanzhilfe unterschiedlicher Art. 
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13.2 Einnahmen des Staatshaushalts*) 

Haushaltsposten 

Steuerliche Einnahmen. 

Einkommen- und Gewinnsteuer .. 

Gewinnsteuer . 

Steuern auf Vermögen und 
Grundbesitz . 

1990 1991 1992 1993 

Mill. syr£ 

46 460 

20 606 

18 029 

543 

60 748 

27 348 

24 641 

582 

74 155 

28 878 

25 408 

736 

75 374 

25 888 

21 776 

889 

Steuern auf inländische Waren 
und Dienstleistungen. 

darunter. 

Steuern auf landwirtschaftliche 
Produkte . 

Verbrauchsteuern . 

846 2 223 2 824 

425 827 904 

421 871 1 208 

4 021 

1 187 

871 

darunter: 

19941) 

% 

81 865 76,6 

24 945 23,3 

20 350 19,0 

595 0,6 

2 928 2,7 

800 0,8 

1 400 1,3 

Tabaksteuer. 

Elektrizitatsabgaben. 

Außenhandelsteuern. 

darunter 

Einfuhr . 

Zolle. 

Ausfuhr . 

Sonstige steuerliche Einnahmen 

darunter. 

Kraftfahrzeugsteuer . 

Stempelgebuhren . 

Nichtsteuerliche Einnahmen . 

Übertragungen von Staats¬ 
betrieben . 

Zuschüsse . 

Insgesamt ... 

101 356 600 

106 304 421 

3 867 5 144 7 645 

3 688 4 580 7 026 

2 514 3 180 5 292 

179 564 619 

20 598 25 451 34 072 

622 759 1 134 

2 106 1 773 3 159 

16 129 14 528 18 258 

12 782 12 658 12 619 

763 9 995 6 250 

63 352 85 271 98 663 

197 500 0,5 

442 350 0,3 

11 696 7 290 6,8 

10 999 6 690 6,3 

8 639 5 190 4,9 

697 600 0,6 

32 880 46 107 43,1 

1 941 750 0,7 

4 641 3 646 3.4 

25 044 25 026 23,4 

18 323 17 806 16,7 

31 

100 449 106 891 100 

*) Haushaltsjahr: Kalenderjahr. 
1) Voranschlag 

Auf der Ausgabenseite dominieren leicht die laufenden Ausgaben, insbesondere der Personal¬ 
kostenbereich. Ins Auge fallen hier die Ausgaben für Verteidigung und Sicherheit, die seit 
geraumer Zeit einen erheblichen Teil des Budgets absorbieren. Hinzu kommen noch die Aus¬ 
gaben für Waffen, die im offiziellen Haushalt nicht ausgewiesen sind. In früheren Jahren hatte 
allerdings Syriens militärisches Engagement im Libanon noch einen deutlich höheren Anteil an 
den Gesamtausgaben gefordert (1987: 55 %). Bei den Kapitalausgaben liegen die 
Schwerpunkte 1994 auf dem Ausbau der Energie- und Wasserwirtschaft (wie auch schon 
1993), der Forderung von Landwirtschaft und Produzierendem Gewerbe und im sozialen 
Bereich. 
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13.3 Ausgaben des Staatshaushalts*) 

Haushaltsposten 

Laufende Ausgaben. 

Lohne und Gehälter . 

Verteidigung und Sicherheit 

Guter und Dienstleistungen . 

1990 1991 1992 1993 

Mill. syr£ 

41 980 55 715 

32 300 41 892 

18 429 22 932 

4 228 5 576 

62 551 63 131 

44 881 42 979 

23 968 22 373 

6 559 7 601 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei . . 

Baugewerbe . 

Energie- und Wasserwirtschaft 

Produzierendes Gewerbe 

Verarbeitendes Gewerbe ... 

Handel . 

424 493 649 

42 48 61 

9 11 14 

23 22 28 

110 129 134 

66 89 112 

728 

61 

14 

30 

174 

132 

Verkehr und Nachrichten¬ 
übermittlung . 

Verwaltung 

Übertragungen. 

Sonstige laufende Ausgaben , 

Kapitalausgaben 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei ... 

Sozialwesen 

Baugewerbe 

Energie- und Wasserwirtschaft 

Produzierendes Gewerbe .. 

Verarbeitendes Gewerbe .. 

Handel 

162 

3 392 

2 249 

3 203 

19 451 

5 576 

5 957 

163 

2 639 

1 855 

533 

819 

219 

4 565 

4 407 

3 840 

23 873 

6 148 

8 515 

209 

2 845 

1 837 

719 

944 

211 

5 350 

5 465 

5 646 

29 839 

7 929 

8 636 

661 

2 805 

2 553 

1 604 

1 094 

284 

6 178 

5 816 

6 735 

44 035 

9 874 

10 929 

225 

5 566 

2 676 

5 134 

1 557 

19941) 

% 

74 698 52,4 

50 375 35,3 

26 169 18,3 

10 748 7,5 

1 000 0,7 

87 0,1 

24 0,0 

64 0,0 

231 0,2 

178 0,1 

294 0,2 

8 870 6,2 

7 285 5,1 

6 290 4,4 

67 964 47,6 

11 734 8,2 

13 659 9,6 

604 0,4 

15 945 11,2 

3 097 2,2 

13 982 9,8 

1 517 1,1 

Verkehr und Nachrichten¬ 
übermittlung 

Finanzwesen und 
Versicherungsgewerbe 

Übertragungen an Staats¬ 
betrieben 

Insgesamt... 

1 453 2 123 3 863 

206 283 445 

250 250 249 

61 431 79 588 92 390 

7 253 6 360 4,5 

471 716 0,5 

350 350 0,3 

107 166 142 662 100 

*) Haushaltsjahr. Kalenderjahr 

1) Voranschlag 

Syrien gehört nach Klassifizierung der Weltbank zu den Landern mit niedrigem Einkommen 

und sehr hoher Auslandsverschuldung. Sowohl die Abhängigkeit von ausländischer Finanzhilfe 

als auch das wechselhafte politische Geschehen, mit dem Syrien in unterschiedlicher Weise in 

Verbindung gebracht wurde, oder die von den einzelnen Gebern unterschiedlich honorierte 

Haltung des Landes zu bestimmten Vorkommnissen (u.a. irakisch-iranischer Krieg, weltweite 

Terroranschlage) beeinflußten in hohem Maße das Anwachsen des Schuldenberges. 1993 belief 

sich die gesamte Auslandsverschuldung auf knapp 20 Mal. US-$, was etwa dem Doppelten des 
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Bruttoinlandsprodukts entsprach. Allein die Tatsache, daß etwa vier Fünftel langfristige 
Schulden sind, hat die Zinslast noch in einigermaßen erträglichen Grenzen gehalten. 
Hauptgläubiger ist die ehemalige Sowjetunion, wo Syrien nunmehr einen weitreichenden 
Schuldenerlaß zu erreichen sucht. 

13.4 Auslandsverschuldung*) 

Schuldenart/Kreditgeber 1989 1990 1991 1992 

Langfristige Schulden'). 

Offizielle Kreditgeber. 

Multilaterale Kredite. 

Vorzugskredite. 

Bilaterale Kredite . 

Vorzugskredite. 

Private Kreditgeber. 

Kurzfristige Schulden. 

Insgesamt ... 

Langfristige Schulden'). 

Offizielle Kreditgeber .. 

Multilaterale Kredite 

Vorzugskredite. 

Bilaterale Kredite . . . 

Vorzugskredite . 

Private Kreditgeber. 

Kurzfristige Schulden. 

Insgesamt... 

Mill. US-S 

15 693 14 917 16 353 

14 513 13 744 15 238 

813 877 860 

236 251 240 

13 700 12 868 14 378 

13 700 12 868 14 376 

1 181 1 173 1 115 

1 696 2 151 2 589 

17 389 17 068 18 942 

Prozent 

90,3 87,4 86,3 

83,5 80,5 80,5 

4,5 5,1 4,5 

1,4 1,5 1,3 

78,8 75,4 75,9 

78,8 75,4 75,9 

6.8 6,9 5,9 

9.8 12,6 13,7 

100 100 100 

15 912 

14 874 

834 

28 9 

14 040 

14 040 

1 039 

3 104 

19 016 

83.7 

78.2 

4.4 

1.5 

73.8 

73,8 

5.5 

16.3 

100 

*) Stand: Jahresende 
1) Einschi staatlich garantierter Schulden 

1993 

16 234 

15 058 

835 

320 

14 223 

14 221 

1 177 

3 741 

19 975 

81.3 

75.4 

4,2 

1,6 

71,2 

71,2 

5,9 

18,7 

100 
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14 Löhne und Gehälter 

Ein großer Teil der Bevölkerung, vor allem in den ländlichen Gebieten, bezieht kein regel¬ 
mäßiges Geldeinkommen. Die weit verbreitete Subsistenzwirtschaft sichert den durchweg 
großen Familien oft nur das Existenzminimum. Auch Landarbeiter werden in der Regel ganz 
oder überwiegend mit Naturalien entlohnt. Für die meisten Berufstätigen im Produzierenden 
Gewerbe und im Dienstleistungsbereich werden Mindestlöhne bzw. -gehälter staatlich festge¬ 
setzt, die regional unterschiedlich hoch sind und nach Gewerbezweigen, Berufsgruppen sowie 
der Qualifikation der Beschäftigten differieren. 

Die Entwicklung der Löhne und Gehälter hat zumeist nicht mit der Inflation Schritt gehalten, so 
daß überwiegend ernsthafte Reallohneinbußen entstanden. Dies hat im Laufe der Zeit dazu 
geführt, daß Arbeitnehmer sich zur Sicherung ihrer Existenz nach zusätzlichen Einkom¬ 
mensmöglichkeiten umsehen mußten, zumeist im informellen Sektor. Die offiziellen Lohnan¬ 
hebungen - so zuletzt im Frühjahr 1994 um 30 % - begünstigten ihrerseits den Preisauftrieb (der 
allerdings in diesem konkreten Fall bald darauf durch ein deutliches Abflachen der Konjunktur 
und durch Liquiditätsprobleme im Bankenbereich gedämpft wurde). 

Gemessen am Durchschnitt wird im Erdolbereich (einschließlich Weiterverarbeitung) besser 
verdient. Auch die Metallerzeugung und die Verarbeitung von Steinen und Erden weisen 
überdurchschnittliche Jahresverdienste aus. Am unteren Ende der Skale finden sich das Er¬ 
nährungsgewerbe, das Textil- und Ledergewerbe, die Flerstellung einfacherer Metallerzeug¬ 
nisse sowie das Papier-, Verlags- und Druckgewerbe (jeweils gemessen an den durchschnittli¬ 
chen Bruttojahresverdiensten der Beschäftigten). 

14.1 Durchschnittliche Bruttojahresverdienste der Beschäftigten nach 
Wirtschaftsbereichen und -zweigen*) 

syr£ 

1988 1989 1990 1991 1992 Wirtschaltsbereich/-zweig 1993 

Bergbau, Gewinnung von Steinen 

und Erden 

Verarbeitendes Gewerbe 

Ernahrungsgewerbe, Tabakver¬ 

arbeitung, Gelrankeherstellung 

Textil-, Bekleidungs- und 

Ledergewerbe 

Holzgewerbe, Herstellung von 

Möbeln 

68 522 73 487 83 918 86 587 98 686 100 852 

34 968 39 599 50 105 52 343 66 066 68 416 

33 419 36 774 46 143 48 469 59 480 

29 503 34 565 45 223 47 965 60 520 

33 882 37 412 43 295 47 201 61 471 

Fortsetzung s nächste Seite 
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14.1 Durchschnittliche Bruttojahresverdienste der Beschäftigten nach 
Wirtschaftsbereichen und -zweigen*) 

syr£ 

Wirtschaftsbereich/-zweig 1988 1989 1990 1991 1992 1993 

Papier-, Verlags- und 
Druckgewerbe . 

Chemische Industrie, 
Mmeralolverarbeitung ... 

Verarbeitung von Steinen und 
Erden. 

Metallerzeugung . 

Herstellung von Metall¬ 
erzeugnissen . 

Energie- und Wasserversorgung . . 

Insgesamt... 

29 412 38 462 40 816 

45 626 55 812 61 510 

42 579 44 944 57 064 

34 141 40 816 

35 310 37 762 48 780 

35 997 38 690 43 401 

38 516 56 761 52 994 

42 303 55 952 

66 331 82 826 

59 353 78 913 

62 339 84 151 

51 209 60 462 

50 269 63 789 60 662 

55 496 69 172 70 352 

•) Öffentlicher Sektor 

Ergänzend zu den statistischen Angaben bezüglich der Bruttojahresverdienste für männliche 
und weibliche Beschäftigte liegen auch Lohndaten für Männer in einigen typischen Berufen des 
Baugewerbes vor. 

14.2 Durchschnittliche Tagelohnsätze der Arbeiter im Baugewerbe nach 
ausgewählten Berufen*) 

syr£ 

Beruf 1992 1993 

Elektroinstallateure 

Rohrleger und -Installateure 

Maler ... 

Ziegelmaurer. 

Betonbauer ... 

Betonoberflachenglatter . .. 

Zimmerleute 

Hilfsarbeiter. 

291 

304 

296 

286 

268 

310 

334 

161 

302 

334 

313 

304 

290 

335 

338 

168 

*) Juli Privater Sektor. 
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15 Preise 

In Syrien besteht ein umfassendes System staatlicher Preiskontrollen, das sowohl einen großen 
Teil der Konsumgüter und Dienstleistungen, als auch staatliche und private Importe betrifft. 
Dieses System wird durch die Subventionierung der wichtigsten Güter und Dienstleistungen 
unterstützt. Eine Mietpreisbindung gilt für alle Wohneinheiten, sofern sie nicht in jüngster Zeit 
errichtet wurden oder es sich um Luxusobjekte handelt. Boden- und Immobilienpreise werden 
nicht kontrolliert. 

Im Zuge der Wirtschaftsliberalisierung wird jedoch die zunehmende Orientierung der Preise an 
den Marktbedürfnissen angestrebt, was sowohl die schrittweise Aufhebung der Preisbindungen, 
die Streichung von Subventionen als auch eine Vereinheitlichung des Devisenkurses (siehe 
auch Kapitel „Geld und Kredit“ dieses Berichts) beinhaltet. So darf beispielsweise seit den 
ersten 90er Jahren der privatwirtschaftliche Handel eine Reihe von Grundnahrungsmitteln 
außerhalb des staatlich subventionierten (und rationierten) Bereichs verkaufen. Durch eine 
lebhafte Konkurrenz im Handel sanken 1993 u.a. die Preise für Reis, Zucker, Tee und Ghee 
(Schmelzbutter aus Buffeimilch). 

Die gesamte Preisentwicklung etwa der letzten zehn Jahre war durch hohe Inflationsraten (bei 
gleichzeitig starken Schwankungen) in der zweiten Hälfte der 80er Jahre und allmähliche 
Reduzierung des Preisauftriebs (allerdings weiterhin sehr unregelmäßig) in den ersten 90er 
Jahren gekennzeichnet. Die hohe Geldentwertung wurde in erster Lime durch den chronischen 
Mangel an Nahrungsmitteln und anderen Verbrauchsgütern sowie den dadurch entstandenen 
Parallelmarkt (Schwarzmarkt) verursacht. Das spatere Sinken der Inflationsraten wäre 
möglicherweise wesentlich deutlicher und stetiger erfolgt, wenn nicht preistreibende Faktoren 
(u.a. Wegfall von Subventionen, hohe Liquidität als Folge der Wirtschaftsliberahsierung, 
Devisenkursanderungen) die Teuerung erneut angeheizt hatten. 

Die den veröffentlichten Preisindizes zugrundeliegenden Warenkörbe werden in nicht uner¬ 
heblichen Teilen als veraltet angesehen. Die errechneten Indizes sind daher zu einer Beurtei¬ 
lung der Situation in einer Gesellschaft mit veränderten Konsumgewohnheiten nur noch ein¬ 
geschränkt tauglich. 
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15.1 Preisindex für die Lebenshaltung in Damaskus*) 

1990 = 100 

Indexgruppe Gewichtung 1989 1990 1991 1992 1993 

Insgesamt. 10 000 

jährliche Verände¬ 

rung in %. x 

darunter. 

Nahrungsmittel . .. 6 142 

Bekleidung . 744 

Miete . 1 077 

Möbel und 

Haushaltswaren . . 466 

Medizinische 

Versorgung .. . . 280 

Persönliche 

Körperpflege . ... 56 

Bildung und Kultur .. 123 

Verkehr und Nach¬ 

richtenübermittlung 162 

Langlebige 

Gebrauchsguter . . 231 

90,0 

84,0 

94,0 

93,0 

92,0 

93,0 

89,0 

84,0 

96,0 

94,0 

100,0 

+ 11,1 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

109,0 

+ 9,0 

106,0 

114,0 

102,0 

117,0 

128,0 

120,0 

111,0 

124,0 

110,0 

121,0 

11,0 

113,0 

146,0 

111,0 

126,0 

141,0 

123,0 

122,0 

189,0 

115,0 

137,0 

+ 13,2 

126,0 

166,0 

138,0 

137,0 

150,0 

133,0 

130,0 

219,0 

118,0 

*) Jahresdurchschnitt 

15.2 Preisindex für die Lebenshaltung in Halab*) 

1970 = 100 

Indexgruppe Gewichtung 

Insgesamt. 10 000 1 

1988 

500 

1989 

1 697 

1990 

1 934 1 

1991 

978 

1992 

2 284 

jährliche Verände¬ 
rung in % . x 

darunter' 

13,1 14,0 + 2,3 15,5 

Nahrungsmittel 5 557 

Nichtalkoholische 

Getränke. 183 

Tabakwaren . . 308 

Bekleidung. 794 

Miete. 1 225 

Möbel und 

Haushaltswaren 147 

Medizinische 

Versorgung. 346 

1 769 

1 228 

518 

1 542 

350 

2 619 

1 180 

1 917 

1 404 

934 

1 999 

350 

2 916 

1 449 

2 217 2 224 2 424 

1 626 1 745 1 805 

1 091 1 089 1 261 

2 083 2 130 2 448 

350 350 350 

3 154 3 316 5 040 

1 854 2 415 2 153 

Fortsetzung s nächste Seite. 
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15.2 Preisindex für die Lebenshaltung in Halab*) 

1970 = 100 

Indexgruppe Gewichtung 1988 1989 1990 1991 1992 

Persönliche 

Körperpflege. 187 

Heizung und 

Beleuchtung. 464 

Bildung, Kultur und 
Erholung . 277 

Verkehr und Nach¬ 

richtenübermittlung 324 

1 774 

858 

1 143 

1 387 

2 396 

1 000 

1 560 

1 590 

2 890 

1 056 

1 581 

1 734 

2 956 

1 188 

1 713 

1 766 

2 777 

1 653 

2 027 

2 338 

Jahresdurchschnitt. 

Für Damaskus und Halab veröffentlicht die amtliche syrische Statistik die in der folgenden 
Tabelle wiedergegebenen Angaben zur Entwicklung der Einzelhandelspreise. Es handelt sich 
hierbei um durchschnittliche Preise, die großenteils stärker zu den staatlich festgesetzten 
Preisen differieren. 

15.3 Durchschnittliche Einzelhandelspreise ausgewählter Waren 
in Damaskus und Halab 

syrE 

Rindfleisch. 1 kg 

Schaffleisch . . .. 1 kg 

Geflügel, geschlachtet 1 kg 

Eier. 30 St 

Milch, frisch. 1 kg 

Käse, weiß, 

einheimisch. 1 kg 

Buttei ... 1 kg 

Olivenöl, einheimisch 1 kg 

Pflanzenöl ... 1 kg 

Reis. 1 kg 

Kichererbsen .. . 1 kg 

Linsen. 1 kg 

Kartoffeln. 1 kg 

Tomaten. 1 kg 

Auberginen . 1 kg 

Zwiebeln, rot . . . 1 kg 

146 150 150 

196 200 210 

63 65 48 

78 87 77 

15 17 15 

77 75 75 

31 100 140 

100 98 112 

40 40 55 

17 17 25 

27 34 29 

27 30 26 

12 11 8 

20 17 21 

21 18 21 

8 7 7 

128 131 157 

158 169 196 

62 60 62 

76 79 85 

14 13 13 

86 85 90 

88 90 92 

40 40 47 

17 17 25 

19 20 23 

25 25 25 

10 10 11 

20 17 19 

10 9 15 

10 11 11 

Fortsetzung s nächste Seite 

Ware 
Mengen¬ 

einheit 

Damaskus 

1990 1991 1992 

Halab 

1990 1991 1992 

Stati.sti.sches Bundesamt 
LanderbernJit Syrien 1995 97 



15.3 Durchschnittliche Einzelhandelspreise ausgewählter Waren 
in Damaskus und Halab 

syr£ 

Ware 
Mengen¬ 
einheit 1990 

Apfel, „golden“ . 1 kg 

Weintrauben. 1 kg 

Walnüsse, geschalt . 1 kg 

Zucker. 1 kg 

Bohnenkaffee .... 1 kg 

Tee . 1 kg 

27 

24 

275 

25 

150 

10 

Wintermantel 
für Herren . 

Herrenschuhe .. . . 

Damenschuhe . 

Strümpfe, Nylon .. . 

Elektrischer Strom . 

Butangas . 

Trinkwasser . 

Kühlschrank . 

Seife, weiß . 

1 St 

1 P 

1 P 

1 P 

1 kWh 

1 Flasche 

1 m3 

1 St 

1 kg 

850 

160 

140 

15 

1 

1 

1 

12 000 

46 

Damaskus 
1991 1992 1990 

25 

21 

305 

24 

144 

10 

850 

240 

215 

15 

1 

1 

2 

12 000 

55 

26 

18 

307 

25 

135 

129 

2 000 

240 

215 

15 

1 

1 

2 

15 000 

62 

26 

18 

250 

25 

150 

10 

850 

160 

140 

15 

1 

1 

1 

12 000 

53 

Halab 
1991 

26 

23 

250 

24 

145 

10 

850 

240 

215 

15 

1 

1 

1 

12 000 

53 

1992 

26 

20 

254 

25 

150 

138 

1 500 

240 

215 

15 

1 

1 

1 

14 000 

53 

Zeitlich etwas aktueller sind die vom syrischen Ministry of Supply and Home Trade veröf¬ 

fentlichten Daten bezüglich der staatlich festgesetzten Preise, die in der folgenden Tabelle in 

Auswahl wiedergegeben werden. 

15.4 Staatlich festgesetzte Preise ausgewählter Waren 

syr£ 

Fortsetzung s. nächste Seite 
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15.4 Staatlich festgesetzte Preise ausgewählter Waren 

syr£ 

Ware 
Mengen¬ 
einheit 

1990 1991 1992 1993 1994 

Tabak . 1 Päckchen 

Bier . 1 Flasche 

Baumwollgarn, Nr, 4 .... 1 kg 

Wollteppich . m2 

Kühlschrank. 1 St 

Porzellanfliesen. m2 

13 13 15 

19 19 21 

57 71 71 

700 850 850 

7 000 8 000 8 000 

188 188 188 

20 

21 

75 

1 060 

8 000 

188 

25 

26 

95 

1 060 

9 800 

260 

Düngemittel, 

Superphosphat .... 1t 

Butangas . 12 kg 

Benzin, normal . 20 I 

Glas, 3 mm. m2 

Zement. 1 t 

Holz, Mahagoni . m3 

Stabeisen, 10 mm. 1t 

5 200 

40 

294 

95 

1 360 

21 780 

19 500 

5 200 6 200 

62 64 

344 344 

95 95 

2 000 2 000 

21 780 21 780 

19 500 19 500 

8 300 8 300 

64 101 

344 395 

95 122 

2 000 2 600 

21 780 21 780 

19 500 19 500 

Die Daten der folgenden Tabelle basieren aut' Angaben des syrischen Ministry of Petroleum 
and Mineral Resources, die sich im Original auf jeweils 1 000 1 des betreffenden Produkts 
beziehen. 

15.5 Einzelhandelspreise ausgewählter Erdölprodukte 

syr£/l 

Produkt 
1989 1990 1991 1992 1993 1994 

5 Januar 13 Mai 29 Oktober JD 1. Mai 

Benzin, Super- . 

Normal-. 

Dieselkraftstoff . 

Petroleum (Kerosin) ... . 

Heizöl, Typ 3 . 

10,00 15,00 17,50 17,50 17,50 20,30 

9,70 14,70 17,20 17,20 17,20 20,00 

2,00 2,50 3,75 3,75 3,75 6,25 

2,10 2,60 3,85 3,85 3,85 6,30 

1,32 1,32 1,32 1,32 1,32 1,32 

Der amtliche Index der Großhandelspreise weist für Industrieerzeugnisse, Brennstoffe und 
Baumaterialien einen überdurchschnittlichen Anstieg aus, während sich Erzeugnisse aus dem 
Agrarbereich z.T. deutlich gemäßigter verteuert haben (Beobachtungszeitraum: I989 bis 1993). 
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15.6 Index der Großhandelspreise*) 

1990 = 100 

1989 1990 1991 1992 Indexgruppe 1993 

Insgesamt. 

jährliche Veränderung in % .... 

Nahrungsmittel. 

Tierfutter. 

Landwirtschaftliche Rohstoffe. 

Brennstoffe . 

Baustoffe . 

Andere Industrieprodukte . 

82,0 100,0 115,0 

+ 22,0 + 15,0 

79,0 100,0 114,0 

51,0 100,0 132,0 

93,0 100,0 140,0 

90,0 100,0 106,0 

83,0 100,0 109,0 

84,0 100,0 114,0 

117,0 126,0 

+ 1,7 + 7,7 

110,0 121,0 

109,0 116,0 

118,0 119,0 

133,0 133,0 

148,0 141,0 

119,0 150,0 

*) Jahresdurchschnitt 

Zu den Angaben bezüglich der offiziellen Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
(Tab. 15.7) ist ergänzend zu bemerken, daß - beginnend mit dem Jahr 1990 (Weichweizen, 
Gerste) bzw. 1991 (Kichererbsen, Linsen) - zeitweilig Bonusse gezahlt wurden, um die Pro¬ 
duktion anzuregen. Der Bonus erhöhte den Kilopreis nicht selten beträchtlich. So wurde bei¬ 
spielsweise für Kichererbsen 1994 zusätzlich zum Kilopreis von 1,60 syr£ noch ein Bonus von 
4 syr£ gezahlt. Für Weizen und Gerste hingegen wurde 1994 nur ein Bonus von 0,50 syr£/kg 
gewährt. 

Zuckerrüben, Tabak und Baumwolle werden ausschließlich von der Regierung aufgekauft. Die 
Preise für diese Produkte werden jeweils vor Saisonbeginn bekanntgegeben. Auch hier besteht 
ein umfangreiches Bonussystem. 

15.7 Offizielle Erzeugerpreise ausgewählter landwirtschaftlicher Produkte*) 

Preis/kg 

Produkt 1990 1991 1992 1993 1994 

Weizen, Hart- 

Weich- . . . 

Gerste 

Mais . 

Kichererbsen 

Linsen, weiß 

rot , 

Erdnüsse , . . 

850 900 

750 800 

550 625 

600 700 

1 350 1 500 

1 300 1 325 

1 200 1 225 

1 900 2 000 

950 t 000 1 075 

850 900 975 

650 650 650 

700 700 700 

1 600 1 600 1 600 

1 500 1 500 1 500 

1 400 1 400 1 400 

2 000 2 000 2 000 

Fortsetzung s nächste Seite. 
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15.7 Offizielle Erzeugerpreise ausgewählter landwirtschaftlicher Produkte*) 

Preis/kg 

Produkt 1990 1991 1992 1993 1994 

Zuckerrüben . 

Tabak, „Shek-Al-Bent“ . 

„Zagrine“. 

Baumwolle. 

125 190 190 190 210 

3 000 5 700 5 700 5 700 8 056 

4 300 4 900 4 900 4 900 6 077 

1 900 2 000 2 100 2 100 2 450 

•) Jahresdurchschnitt. 

15.8 Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte*) 

1985 = 100 

Produkt 

Pflanzliche Produkte 

Getreide . . 

Hulsenfruchte, 
trocken. 

Gemüse. 

Baumwolle, 
Zuckerrüben und 
Tabak . 

Obst 

Sonstige . ... 

Tierische und 
Molkereiprodukte ... 

Milch 

Vieh . 

Hier. 

Wolle. 

Sonstige . 

Gewichtung 1990 

684 

189 

22 

193 

107 

155 

18 

316 

138 

123 

36 

13 

6 

107 

122 

108 

66 

94 

146 

108 

134 

117 

163 

99 

99 

99 

1991 

111 

130 

68 

66 

116 

144 

112 

142 

123 

174 

105 

132 

131 

1992 1993 1994 

137 140 150 

172 212 212 

126 134 124 

69 65 70 

154 146 183 

169 146 157 

134 126 139 

116 109 109 

118 108 108 

106 102 102 

130 133 133 

139 93 93 

167 159 159 

*) Jahresdurchschnitt 
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16 Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen Syriens werden vom Directorate of National 
Accounts, Central Bureau of Statistics, Damaskus, erstellt und in nationalen sowie internatio¬ 
nalen Quellen veröffentlicht. Die folgenden Nachweisungen stützen sich hauptsächlich auf 
internationale Veröffentlichungen. Nachstehend wird ein Überblick über die Entwicklung des 
Bruttoinlandsprodukts in jeweiligen und konstanten Preisen gegeben; ferner werden die 
Entstehung und Verwendung des Bruttoinlandsprodukts dargestellt. Die Aufstellung der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen folgt weitgehend den Empfehlungen der Vereinten 
Nationen (A System of National Accounts and Supporting Tables - SNA - New York 1964 
bzw. revidierte Fassung von 1968). Aufgrund gewisser Abweichungen in den Definitionen und 
Abgrenzungen, Unterschieden im statistischen Grundmaterial, Besonderheiten der Rechts- und 
Wirtschaftsordnungen usw. sind jedoch Zahlenvergleiche mit den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen der Bundesrepublik Deutschland oder anderer Staaten nur mit 
Einschränkungen möglich. Zur Erläuterung der Begriffe wird auf die Vorbemerkung zu den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im Statistischen Jahrbuch 1996 für die Bun¬ 
desrepublik Deutschland (S. 636 ff.) hingewiesen. Diese Begriffe entsprechen im großen und 
ganzen den Empfehlungen der Vereinten Nationen. 

16.1 Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts zu Marktpreisen 

Jahr 

Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

Preiskomponente Einwohner in jeweiligen 

Preisen 

in Preisen von 1985 

insgesamt je Einwohner 

Mill syr£ syr£ 1985 = 100 

1980 

1985 

1990 

1991 

1992 

1993 

51 270 

83 225 

268 328 

311 564 

370 631 

398 515 

72 078 

B3 225 

89 485 

95 883 

105 997 

110 151 

8 281 

8 108 

7 386 

7 653 

8 180 

8 225 

71,1 

100,0 

299.9 

324.9 

349.7 

361.8 

84,8 

100,0 

118,0 

122,0 

126,2 

130,4 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr bzw. jahresdurchschnittliche Zuwachsrate in % 

1991 . 

1992 . 

1993 . 

+ 16,1 

+ 19,0 

+ 7,5 

+ 7,1 

+ 10,5 

+ 3,9 

+ 3,6 

+ 6,9 

+ 0,5 

+ 8,4 

+ 7,6 

+ 3,5 

+ 3,4 

+ 3,4 

+ 3,4 

1980/85 D 

1985/90 D 

1990/93 D 

+ 10,2 

+ 26,4 

+ 14,1 

+ 2,9 

+ 1,5 

+ 7,2 

- 0,4 

- 1,8 

+ 3,7 

+ 7,1 

+ 24,6 

+ 6,5 

+ 3,4 

+ 3,4 

+ 3,4 
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16.2 Entstehung des Bruttoinlandsprodukts zu Marktpreisen 

Jahr 

Brutto¬ 
mlands¬ 
produkt 

zu Markt¬ 
preisen 

Land- 
und 

Forstwirt¬ 
schaft, 

Fischerei 

Produ¬ 
zierendes 
Gewerbe 

Darunter 

Verarbei¬ 
tendes 

Gewerbe 
Bergbau 

Handel und 
Gast¬ 

gewerbe 

Verkehr 
und 

Nachrich¬ 
tenüber¬ 
mittlung 

Übrige 
Bereiche 

in jeweiligen Preisen (Mill. syrE) 

1980 

1985 

1990 

1991 

1992 

1993 

51 270 

83 225 

268 328 

311 564 

370 631 

398 515 

10 369 

17 463 

76 514 

94 378 

116 168 

122 742 

11 947 

18 213 

64 185 

69 025 

66 865 

73 098 

1 825 

6 382 

14 111 

19 658 

16 268 

20 811 

6 154 

5 948 

40 154 

32 287 

33 679 

33 197 

12 693 

18 509 

60 875 

67 003 

95 407 

101 294 

3 555 

8 196 

25 542 

30 696 

34 513 

38 565 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr bzw. jahresdurchschnittliche Zuwachsrate in % 

1991 .... 

1992 . 

1993., . 

+ 16,1 

+ 19,0 

+ 7,5 

+ 23,3 

+ 23,1 

+ 5,7 

+ 7,5 

- 3,1 

+ 9,3 

+ 39,3 

- 17,2 

+ 27,9 

- 19,6 

+ 4,3 

■ 1,4 

+ 10,1 

+ 42,4 

+ 6,2 

+ 20,2 

+ 12,4 

+ 11,7 

1980/85 D 

1985/90 D 

1990/93 D 

1980 .... 

1985 .. 

1990 .... 

1991 ... 

1992 . 

1993 . . 

+ 10,2 

+ 26,4 

+ 14,1 

+ 11,0 

+ 34,4 

+ 17,1 

+ 8,8 

+ 28,7 

+ 4,4 

+ 28,5 

+ 17,2 

+ 13,8 

- 0,7 

+ 46,5 

- 6,1 

+ 7,8 

+ 26,9 

+ 18,5 

+ 18,2 

+ 25,5 

+ 14,7 

in Preisen von 1985 (Mill. syrE) 

72 078 

83 225 

89 485 

95 883 

105 997 

110 151 

18 071 

17 463 

17 891 

19 099 

22 691 

22 723 

14 076 

18 214 

28 691 

30 044 

32 235 

33 875 

4 550 

6 383 

4 883 

5 439 

6 373 

5 678 

5 218 

5 948 

20 765 

20 814 

22 396 

24 609 

16 359 5 948 

18 509 8 196 

16 032 9 436 

17 531 9 694 

21 429 10 023 

21 051 11 745 

1991 

1992 . 

1993 . 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr bzw. jahresdurchschnittliche Zuwachsrate in % 

+ 7,1 

+ 10,5 

+ 3,9 

+ 6,8 

+ 18,8 

+ 0,1 

+ 4,7 

+ 7,3 

+ 5,1 

+ 11,4 

+ 17,2 

- 10,9 

+ 0,2 

+ 7,6 

+ 9,9 

-r 9,4 

+ 22,2 

1,8 

+ 2,7 

+ 3,4 

+ 17,2 

1980/85 D 

1985/90 D 

1990/93 D 

+ 2,9 

+ 1,5 

+ 7,2 

- 0,7 + 5,3 + 7,0 

+ 0,5 + 9,5 - 5,2 

+ 8,3 + 5,7 + 5,2 

+ 2,7 

+ 28,4 

+ 5,8 

+ 2,5 

2,8 

+ 9,5 

+ 6,6 

+ 2,9 

+ 7,6 

12 706 

20 843 

41 212 

50 462 

57 678 

62 816 

+ 22,4 

+ 14,3 

+ 8,9 

+ 10,4 

+ 14,6 

+ 15,1 

17 624 

20 843 

17 435 

19 515 

19 619 

20 757 

+ 11,9 

+ 0,5 

+ 5,8 

+ 3.4 

■ 3,5 

+ 6,0 
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16.3 Verwendung des Bruttoinlandsprodukts zu Marktpreisen 

Jahr 

1980 

1985 

1990 

1991 

1992 

1993 

1991 . . .. 

1992 . ... 

1993 . 

1980/85 D .. 

1985/90 D 

1990/93 D . 

1980 

1985 

1990 

1991 

1992 

1993 

1991 

1992 . . .. 

1993 . . . 

1980/85 D . 

1985/90 D 

1990/93 D . 

Brutto- 
inlands- 

produkt 

zu Markt¬ 

preisen 

(Sp 5 + 

Sp. 6 - 

Sp 7) 

Privater 

Verbrauch 

Staats- 

verbrauch 

Brutto¬ 

investi¬ 

tionen 

Letzte 

inländische 

Verwen¬ 

dung 

(Sp. 2 bis 

Sp. 4) 

Ausfuhr Einfuhr 

von Waren und 

Dienstleistungen 

1 2 3 4 5 6 7 

in jeweiligen Preisen (Mill. syrE) 

51 270 

83 225 

268 328 

311 564 

370 631 

398 515 

33 858 

54 650 

184 389 

231 883 

273 196 

294 417 

11 870 

19 785 

38 502 

47 582 

53 588 

57 459 

14 365 

20 016 

44 395 

55 992 

86 120 

102 633 

60 093 

94 451 

267 286 

335 457 

412 904 

454 509 

9 345 

9 949 

76 042 

76 038 

97 577 

113 985 

18 168 

21 175 

75 000 

99 931 

139 850 

169 979 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr bzw. jahresdurchschnittliche Zuwachsrate in % 

+ 16,1 

+ 19,0 

+ 7,5 

+ 25,8 

+ 17,8 

+ 7,8 

+ 23,6 

+ 12,6 

+ 7,2 

i 26,1 

+ 53,8 

+ 19,2 

+ 25,5 

+ 23,1 

+ 10,1 

+ 0,0 

+ 28,3 

+ 16,8 

+ 33,2 

+ 39,9 

+ 21,5 

+ 10,2 

+ 26,4 

+ 14,1 

+ 10,0 

+ 27,5 

+ 16,9 

+ 10,8 

+ 14,2 

+ 14,3 

+ 6,9 

+ 17,3 

+ 32,2 

+ 9,5 

+ 23,1 

+ 19,4 

+ 1,3 

+ 50,2 

+ 8,7 

+ 3,1 

+ 28,8 

+ 31,4 

72 078 

83 225 

89 485 

95 883 

105 997 

110 151 

in Preisen von 

49 642 16 880 

54 650 19 785 

68 919 14 964 

70 176 17 265 

76 700 16 755 

78 131 17 687 

985 (Mill. syrE) 

17 006 83 528 

20 016 94 451 

11 680 95 563 

12 110 99 551 

16 059 109 514 

15 984 111 802 

8 714 

9 949 

16 815 

19 492 

22 673 

24 304 

20 164 

21 175 

22 893 

23 160 

26 190 

25 955 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr bzw. jahresdurchschnittliche Zuwachsrate in % 

+ 7, 1 

+ 10,5 

t 3,9 

+ 1,8 

+ 9,3 

+ 1,9 

1- 15,4 

3,0 

+ 5,6 

3,7 + 4,2 + 15,9 

32,6 + 10,0 + 16,3 

0,5 -t 2,1 + 7,2 

+ 1,2 

+ 13,1 

0,9 

2,9 

1,5 

7,2 

1,9 

4,7 

4,3 

3,2 

5,4 

5,7 

+ 3,3 + 2,5 

10,2 + 0,2 

+ 11,0 + 5,4 

+ 2,7 + 1,0 

+ 11,1 + 1,6 

+ 13,1 + 4,3 
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17 Zahlungsbilanz 

Die Zahlungsbilanz gibt ein zusammengefaßtes Bild der wirtschaftlichen Transaktionen zwi¬ 
schen In- und Ausländern. Sie gliedert sich in Leistungsbilanz und Kapitalbilanz. In der 
Leistungsbilanz werden sowohl die Waren- und Dienstleistungsumsätze als auch die Über¬ 
tragungen dargestellt, die im Berichtszeitraum stattgefunden haben. Unter den Übertragungen 
sind die Gegenbuchungen zu den Güter- und Kapitalbewegungen zu finden, die unentgeltlich 
erfolgt sind. Die Summe der Salden aus dem Warenverkehr, dem Dienstleistungsverkehr sowie 
aus den Übertragungen ergibt den Saldo der Leistungsbilanz. In der Kapitalbilanz werden die 
Kapitalbewegungen in der Regel als Bestandsveränderungen der verschiedenen Arten von 
Ansprüchen und Verbindlichkeiten nachgewiesen. Als Saldo der Kapitalbilanz erhalt man die 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) des Netto-Auslandsvermögens. 

Die Zahlungsbilanz ist, wie jedes geschlossene Buchhaltungssystem, formal stets ausgeglichen. 
In der hier gewählten Darstellung gilt für den rechnerischen Zusammenhang zwischen den 
erwähnten Teilen der Zahlungsbilanz folgende Gleichung: 

Saldo der Leistungsbilanz 
= Saldo der Kapitalbilanz 
(+ Ungeklärte Betrage). 

Vorzeichen sind im Prinzip nur bei Salden und Bestandsveränderungen gesetzt worden, ln der 
Kapitalbilanz bedeutet ein Pluszeichen bei Bestandsveranderungen stets eine Erhöhung von 
Ansprüchen oder von Verbindlichkeiten und ein Minuszeichen deren Verminderung. (Bei 
Salden aus Veränderungen von Ansprüchen und Verbindlichkeiten bedeutet ein Pluszeichen 
stets eine Nettovermögens-Zunahme und ein Minuszeichen eine Nettovermögens-Abnahme.) 

Die im Rechenwerk der Zahlungsbilanz aufgezeigten Entwicklungen und Strukturen weichen 
vielfach von den Angaben der Außenhandelsstatistik wie auch von den in den Volkswirt¬ 
schaftlichen Gesamtrechnungen ermittelten Ergebnissen für den Waren- und Dienslleistungs- 
verkehr ab. Dies hegt zum einen an den in der Zahlungsbilanz und in den Volkswirtschaftli¬ 
chen Gesamtrechnungen vorgenommenen unterschiedlichen Zu- und Absetzungen bzw. Um¬ 
setzungen des Waren- und Dienstleistungsverkehrs. zum anderen an Umrechnungen in unter¬ 
schiedliche Rechnungseinheiten, die im Zeitablaut ihre gegenseitigen Wertverhaltnisse nicht 
beibehalten haben. Abweichungen gegenüber der Außenhandeisstatistik (Position Lei- 
stungsbilanz-Warenverkehr) sind z.B. auf Umrechnungen von cif- auf foh-Werte, Berich¬ 
tigungen und Eiganzungen sowie auf Umrechnungen in unterschiedliche Rechnungseinheiten 
zuruckzulühren. Internationale Vergleiche sind deshalb aus diesen und anderen Gründen nicht 
oder nur mit Vorbehalt möglich. 
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Die im folgenden wiedergegebenen Angaben beruhen auf Veröffentlichungen des Internatio¬ 

nalen Währungsfonds, IWF (International Monetary Fund, IMF), Washington, D.C. (Balance 

of Payments Statistics), der sich seinerseits auf amtliche Meldungen der Central Bank of Syria 

stützt. Die Abgrenzungen entsprechen weitgehend den methodischen Vorgaben im "Balance of 

Payments Manual" des IWF. 

17.1 Entwicklung der Zahlungsbilanz 

Milt. US-$*) 

Gegenstand der Nachweisung 1990 1991 1992 1993 

Leistungsbilanz 

Warenverkehr (fob-Werte) . Ausfuhr . 

Rohot. Ausfuhr . . 

Einfuhr .. 

Saldo der Handelsbilanz. 

Transportierungen1! . Einnahmen 

Ausgaben . 

Reiseverkehr. Einnahmen 

Ausgaben .. 

Kapitalerträge. Einnahmen .. 

Ausgaben ... 

Regierungs- .Einnahmen 

Ausgaben 

Sonstige Dienstleistungen . . . Einnahmen ... . 

Ausgaben 

Dienstleistungen insgesamt .. Einnahmen . . 

Ausgaben . . 

Saldo der Dienstleistungsbilanz. 

Private Übertragungen (Saldo). + 

Arbeitnehmer (Saldo) . + 

Staatliche Übertragungen . Einnahmen . ... 

Ausgaben 

Saldo der Übertragungen . + 

Saldo der Leistungsbilanz . + 

4 156 

1 907 

2 062 

2 094 

220 

413 

320 

249 

45 

831 

134 

190 

200 

40 

919 

1 723 

804 

385 

385 

91 

3 

473 

1 762 

3 438 

1 836 

2 354 

1 084 + 

245 

496 

410 

256 

65 

1 096 

199 

210 

211 

41 

1 130 

2 098 

968 - 

350 + 

350 + 

238 

4 

584 + 

699 + 

Kapitalbilanz (Salden) 

Direkt- / Portfolio-Investitionen . 

Sonstige Kapitalanlagen 

Langfristiger Kapitalverkehr 

des Staates . 

Kurzfristiger Kapitalverkehr 

des Staates . 

der Geschäftsbanken . .. 

+ 731 + 35 - 

+ 469 - 23 - 

+ 636 + 503 + 

3 100 

2 157 

2 941 

159 

260 

635 

600 

260 

69 

1 214 

196 

191 

225 

16 

1 350 

2 316 

966 

550 

550 

321 

8 

863 

55 

3 153 3 516 

1 939 2 059 

3 475 4 160 

322 - 644 

285 300 

725 860 

730 766 

280 294 

80 80 

1 276 1 125 

220 225 

201 200 

263 280 

22 20 

1 578 1 651 

2 504 2 499 

926 - 848 

+ 600 + 690 

+ 600 

49 77 

8 5 

+ 641 + 762 

607 - 730 

173 - 167 - 323 

245 - 358 

467 - 46 

Fortsetzung s nächste Seite. 
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17.1 Entwicklung der Zahlungsbilanz 

Mill. US-$’) 

Gegenstand der Nachweisung 

Währungsreserven2). 

Saldo der Kapitalbilanz . 

Ungeklärte Betrage. 

1990 1991 1992 1993 1994 

Kapitalbilanz (Salden) 

36 + 72 + 76 + 64 

1 872 + 587 + 125 - 507 

110 + 112 - 70 - 100 

*) 1 US-$= 11,225 syr£ 

1) Einschi. Frachten und Warenversicherung. - 2) Veränderung der Bestände einschl bewertungsbedingter Ände¬ 
rung 
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18 Entwicklungsplanung 

1968 erfolgte die Gründung eines Planungsgremiums, zusammengesetzt aus dem Obersten 

Planungsrat, der staatlichen Planungsbehörde und dem Statistischen Zentralbüro. Zur Ausar¬ 

beitung von Rentabilitätsstudien für Industrieprojekte sowie von Vorhaben auf den Gebieten 

der Elektrizitätserzeugung und der Ausbeutung von Bodenschätzen wurde im Jahre 1969 das 

staatliche Planungsbüro geschaffen, dem Ministerium für Erdöl, Elektrizität und Industrieun¬ 

ternehmen angeschlossen und mit einer administrativen finanziellen Autonomie versehen. 

Im dritten Fünfjahresplan (1971/75) waren Investitionen von 8,12 Mrd. syr£ vorgesehen; dies 

bedeutete gegenüber den Investitionsausgaben des zweiten Füntjahresplanes (1966/70) eine 

Erhöhung um fast zwei Drittel. Bedeutendstes Einzelvorhaben war weiterhin das Euphratpro¬ 

jekt. Hierfür waren 25 % der Investitionssumme des öffentlichen Sektors eingeplant. U. a. 

sollten 10 % für Bewässerungsprojekte, 18 % für Industrie und Bergbau und 12 % für Trans¬ 

port und Kommunikation verwendet werden. Die Investitionen des privaten Sektors sollten 

insbesondere dem Bau- und Wohnungswesen dienen. 1975 wurde die erste Stufe des Euphrat¬ 

staudammes fertiggestellt. Neben den Bewasserungsvorhaben (Gesamtfläche rd. 650 000 ha) 

war die Einführung moderner Agrartechniken vorgesehen. 

Der vierte Funtjahresplan (1976/80) sah Investitionen von 54,2 Mrd. syr£ vor (44,8 Mrd. syr£ 

staatliche und 9,4 Mrd syr£ private Mittel). Darüber hinaus waren für Reserveprojekte 

8.1 Mrd. syr£ geplant. Das Bruttoinlandsprodukt sollte im Durchschnitt des Planzeitraumes 

jährlich um 12 Vr steigen. Höchste Priorität hatten die Weiterführung des Euphratprojektes und 

die damit in Verbindung stehenden Vorhaben. Das Wasserkraftwerk am Euphrat (Kapazität 

800 MW) erzeugte 1982 etwa 85 ‘/c der syrischen Gesamtproduktion von elektrischem Strom. 

Für die Landwirtschaft (u. a. Steigerung der Produktion im Obstanbau und bei Futtermitteln) 

waren Investitionen von 10,5 Mrd. syr£ vorgesehen Weitere Vorhaben waren die Errichtung 

eines Traktorenwerkes sowie der Ausbau der Düngemittelherstellung und der Nahrungsmit¬ 

telverarbeitung Der Energie- und Erdolsektor sollte rd. 18%' der öffentlichen Investitionen 

erhalten. Dieser ehrgeizige Entwicklungsplan konnte, ebenso wie die vorangegangenen, nicht in 
allen Teilen realisiert werden. 

Der fünfte syrische Füntjahresplan (1981/85) war Bestandteil eines langfristigen Entwick¬ 

lungsplanes bis zum Jahre 2000 sowie eines zehnjährigen Perspektivplans und sah Gesamtm- 

vestitionen in Hohe von 101,5 Mrd. syr£ vor. Obwohl die Ziele realistischer waren als die der 

vorangegangenen Pläne, erwiesen sie sich dennoch als unerreichbar. Nur etwa 50 9r der Vor¬ 

gaben in den Schlusseisektoren wurden realisiert. Zum Scheitern des Plans trugen u. a. Fakto¬ 

ren bei, die sich der Kontrolle durch die Regierung entzogen. So reduzierten sich durch die 

Ölkrise der 80er Jahre die Nachfrage nach Erdöl, dessen Preis und damit der Wert der syri¬ 

schen Exporte. Die Trockenheit 1983/84 schädigte die landwirtschaftliche Produktion und die 

von der Landwirtschaft abhängigen Sektoren. Nicht ohne Auswirkung blieben offiziellen 
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Überlegungen zufolge steigende Rüstungsausgaben und die Politik der Preisbindung und der 
restriktiven Vermarktung der Agrarprodukte. Insgesamt wurden weniger als 70 % der geplanten 
Investitionssumme tatsächlich aufgebracht. 

Die Ziele des sechsten Füntjahresplanes (1986/90) sind nur in wenigen Details bekannt ge¬ 
worden. Vorrangig war die Fertigstellung bereits laufender Vorhaben. Der Anteil der Land¬ 
wirtschaft an den Gesamtinvestitionen sollte 19% betragen. Für die Industrie (einschließlich 
Energiewirtschaft) waren 30,9% vorgesehen. Mit 18,7% wurde das Ziel im Agrarbereich 
nahezu erreicht, jedoch blieb die Industrie mit lediglich 19,7 % Anteil an den tatsächlich 
getätigten Investitionen weit hinter dem gesteckten Ziel zurück. Der größte Teil der Investi¬ 
tionen wurde mit 53 % im Dienstleistungsbereich getätigt (geplant waren lediglich 14 %). 

Im siebenten Fünfjahresplan (1991/95) waren Investitionen von insgesamt 295 Mrd. syr£ 
vorgesehen, mehr als das Doppelte des in der vorangegangenen Planperiode getätigten Inve¬ 
stitionsumfangs. Obwohl nur wenige Einzelheiten über den Inhalt und die Zielsetzungen be¬ 
kannt wurden, ließen doch offizielle syrische Stellungnahmen erkennen, daß die Landwirtschaft 
(insbesondere auch Bewasserungsvorhaben) oberste Priorität hatten. Dabei sollte die 
Selbstversorgung mit Getreide erreicht werden. Die höchsten Wachstumsraten sollten die 
Bereiche Energie- und Wasserwirtschaft (9,2 % jährlich) sowie finanzielle und soziale 
Dienstleistungen (7,5 bzw. 7 %) erreichen. Für die Landwirtschaft war ein jährliches Wachstum 
von 5,6 %, für das Verarbeitende Gewerbe von 5 % geplant. 
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19 Entwicklungszusammenarbeit 

I. Bilaterale Leistungen Deutschlands 1) 
Nettoauszahlungen 1950-1993 

Mill. DM 
1. Öffentliche Entwicklungszusammenarbeit (ODA) -9 955,5 

a) Zuschüsse 368,1 
- Technische Zusammenarbeit 198,4 
- Sonstige Zuschüsse 169,7 

b) Kredite und sonstige Kapitalleistungen 587,4 

2. Sonstige öffentliche Leistungen (OOF) -9 10,6 

3. Private Leistungen zu marktüblichen Bedingungen 663,7 

a) Investitionen und sonstiger Kapitalverkehr 539,9 
b) Exportkredite 123,8 

Mill. DM 
1 629,8 

II. ODA - Nettoauszahlungen der DAC 9 - Länder 
1969-1993 
darunter: 

Deutschland 1) 
Japan 
Vereinigte Staaten 
Frankreich 

Mill. US-$ 

486,7 
436,3 
255,0 
149,5 

Milk US-$ 
1 407,5 

- = 94,3 % 

III. ODA -9- Nettoauszahlungen multilateraler Stellen 
1969-1993 
darunter: 

UN-Stellen 
Arabische Stellen 
EU 
International Development Association 

Milk US-S 
477,7 
124,5 
77,0 
41,7 

Milk US-$ 
754,6 

- = 95,5 % 
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IV. Wichtige Projekte der öffentlichen Entwicklungszusammenarbeit 
Deutschlands 
Finanzielle Zusammenarbeit: 
Landwirtschaftliche Entwicklung der „Ghab“ -Region, Ölextrationsanlagen Halab zur 
Unterstützung der Speiseölgewinnung, Obstbaumanpflanzungen zur Erhöhung der 
Obstproduktion, Gasturbinenkraftwerk Al Tayem. 

Technische Zusammenarbeit: 
Institut für Technische Ausbildung Halab und Damaskus, Landtechnisches 
Ausbildungszentrum in Raqqa, Aquakultur und Binnenfischerei, Unterstützung des 
Pflanzenquarantänedienstes, Tierproduktion und Tiergesundheit 
(Veterinärepidemiologie/Veterinärmedizin), Förderung der Tierärztlichen Fakultät der Al 
Baath Universität Hirns in Hama, Altstadtsanierung Halab. 

1) Bis emschl. 1990 früheres Bundesgebiet - 2) ODA = Official Development Assistance = Zuschüsse sowie Kredite 
und sonstige Kapitalleistungen zu Vorzugsbedingungen OOF = Other Official Flows = sonstige öffentliche 
Leistungen. - 3) DAC = Development Assistance Committee (der OECD) 
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STATISTIK DES AUSLANDES 

Stand 12 11 1996 

Vierteljahreshefte zur Auslandsstatistik 

Kennziffer 5 100 000 

Umfang ca 180 Seiten - Format DIN A4- Bezugspreis je Heft DM 22,30 Die Herausgabe der Vierteljahreshefte wurde mit der Ausgabe 4/95 eingestellt. 

LÄNDERBERICHTE 
Kennziffer 5 200 000 

Erschemungsfolge unregelmäßig - Umfang ca 90 - 200 Seiten - Format 17 x 24 cm - Der Preis für das Jahresabonnement 1995 betragt DM 496,- DM 
(für 35 Benchte) Mit dem Erscheinen des letzten Bandes für das Jahresabonnement 1995 wird die Herausgabe der Landerberichte eingestellt 

Die nachstehend genannten Benchte sind bereits erschienen oder kommen in Kurze heraus. 

Länderberichte der Staaten Europas 

Albanien 19932> 

Belgien 1993 

Bulgarien 1994 

Dänemark 1993 

Estland 19932) 

Finnland 1993 

Frankreich 1992 

Griechenland 1995 

DM 24,80 

DM 24,80 

DM 24,80 

DM 24,80 

DM 24,80 

DM 24,80 

DM 24,80 

DM 24,80 

Großbritannien und 

Nordirland 1992 

Irland 1993 

Island 1991 

Italien 1992 

DM 24.80 

DM 24,80 

DM 12,80 

DM 24,80 

Jugoslawien 1990 

Kroatien 1995 

Lettland 1993 

Liechtenstein 1986 

Litauen 19932> 

Malta 1992 

Niederlande 1993 

Norwegen 1991 

Österreich 1995 

Polen 1995 . . 

Portugal 1994 

Rumänien 1995 . 

Russische Föderation 1995 

Länderberichte der Staaten 

Ägypten 1993 

Aquatonalguinea 1986 

Äthiopien 1990 

Algerien 1994 

Angola 1993 

Benin 1994 

Botsuana 1992 

Burkina Faso 1992 

Burundi 1995 

Cöte d'lvoire 1991 11 

Dschibuti 1983 

Gabun 1994 

Gambia 1992 

Ghana 1994 

Guinea 1994 

Guinea-Bissau 1990 

Kamerun 1992 2) 

Kap Verde 1990 

Afrikas 

DM 12,80 

DM 7,90 

DM 9.40 

DM 24,80 

DM 12,80 

DM 12,80 

DM 12,80 

DM 12,80 

DM 12,80 

DM 12,40 

DM 5,40 

DM 12,80 

DM 12,80 

DM 12,80 

DM 12,80 

DM 9.40 

DM 24,80 

9,40 DM 

Länderberichte der Staaten 

Argentinien 1992 

Bahamas 1990 

Barbados 1989 

Belize 1989 

Bolivien 1991 11 

Brasilien 1994 

Chile 1991 

Costa Rica 1994 

Dominikanische Republik 1990 

Ecuador 1991 

El Salvador 1995 

Grenada 1987 

Amerikas 

DM 24,80 

DM 

DM 

DM 

9,40 

9,20 

9,20 

DM 24,80 

DM 24,80 

DM 24,80 

DM 12.80 

DM 9,40 

DM 12,40 

DM 12,80 

DM 8,60 

Fußnoten siehp folgende Seite 

Kenia 1994 

Komoren 1993 

Kongo 1993 

Lesotho 1991 

Liberia 1989 

Libyen 1989 

Madagaskar 1991 

Malawi 1992 

Mali 1990 

Marokko 1994 

Mauretanien 1991 

Mauritius 1993 

Mosambik 1995 

Namibia 1992 1>2> 

Niger 1992 

Nigeria 1992 

Ruanda 1992 

Sambia 1995 

Guatemala 1995 

Guyana 1993 

Haiti 1990 

Honduras 1994 

Jamaika 1989 

Kanada 1995 

Kolumbien 1993 

Kuba 1992” 

Mexiko 1995 

Nicaragua 1995 

Panama 1994 

Paraguay 1989 

DM 9,40 

DM 24,80 

DM 24,80 

DM 7,90 

DM 24,80 

DM 12,80 

DM 24,80 

DM 24,80 

DM 24,80 

DM 12,80 

DM 24,80 

DM 24,80 

DM 24,80 

Schweden 1994 

Schweiz 1995 

Slowakei 1995 . . 

Slowenien 1995 

Sowjetunion 1980 - 1991 

Spanien 1995 

Tschechische Republik 1995 

Tschechoslowakei 1992 2> 

Türkei 1994 

Ukraine 1993 

Ungarn 1994 2) 

Weißrußland 1994 

Zypern 1991 

DM 24,80 

DM 24,80 

OM 24,80 

DM 24,80 

DM 24,80 

DM 24,80 

DM 24,80 

DM 24,80 

DM 24,80 

DM 24,80 

DM 24,80 

DM 24,80 

DM 12,40 

DM 24,80 

DM 12,80 

DM 24,80 

DM 12,40 

DM 9,20 

DM 9,20 

DM 12,40 

DM 12,80 

DM 9,40 

DM 12,80 

DM 12,40 

DM 12,80 

DM 12,80 

DM 24.80 

DM 12,80 

DM 24,80 

DM 12,80 

DM 12,80 

Senegal 1993 

Seychellen 1993 

Sierra Leone 1994 

Simbabwe 1995 

Somalia 1991 1) 

Sudan 1990 

Südafrika 1994 

Swasiland 1993 

Tansania 1994 

Togo 1991 2> 

Tschad 1990 

Tunesien 1992 

Uganda 1995 

Zaire 1994 

Zentralafrikanische 

Republik 1993 

DM 24,80 

DM 12,80 

DM 12,80 

DM 24,80 

DM 12,40 

DM 9,40 

DM 24,80 

DM 12,80 

DM 12,80 

DM 24,80 

DM 9,40 

DM 12,80 

DM 12.80 

DM 12.80 

DM 12,80 

DM 12.80 

DM 12,80 

DM 9,40 

DM 12,80 

DM 9,20 

DM 24,80 

DM 24,80 

DM 12,80 

DM 24,80 

DM 12,80 

DM 12,80 

DM 9,20 

Peru 1990 1> . 

St Kitts und Nevis 1993 

St Lucia 1989 

St Vincent und die 

Grenadinen 1986” 

Suriname 1987 ” 

Trinidad und Tobago 1987 ” 

Uruguay 1989 

Venezuela 1990 

Vereinigte Staaten 1994 

DM 9,40 

DM 12,80 

DM 9,20 

DM 7,90 

DM 8 60 

DM 8,60 

DM 9,20 

DM 9,40 

DM 24.80 
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Länderberichte der Staaten Asiens 

Afghanistan 1989 

Bahrain 1991 . 
Bangladesch 1992 

Brunei 1992 

China 1993 . 
Georgien 1994 
Hongkong 1995 

Indien 1995 

Indonesien 1993 

Irak 19881> 

Iran 1992 

Israel 1995 
Japan 1994 

Jemenitische Arabische 

Republik 1989 

DM 9,20 
DM 12,40 

DM 12,80 
DM 12,80 

DM 24,80 
DM 24,80 
DM 12,80 

DM 24,80 
DM 24,80 
DM 8,80 

DM 12,80 

DM 24,80 

DM 24,80 

DM 9,20 

Jemen, Dem. Volksrepublik 1987 DM 

Jordanien 1995 .... DM 

Kambodscha 1991 ... DM 

Kasachstan 1994 .. DM 

Katar 1994 ... DM 

Korea, 

Dem, Volksrepublik 1995 DM 

Korea, Republik 1995 DM 

Kuweit 1994 DM 

Laos 1994 DM 

Macau 1994. DM 

Malaysia 1993 .... DM 

Malediven 1993 .. DM 

Mongolei 1992 . DM 

Länderberichte Australiens, Ozeaniens und sonstiger Länder 

Australien 1990 DM 9,40 I Neuseeland 1992 DM 
Fidschi 1986 DM 7,90 | 

Zusammenfassende Länderbenchte „Staatengruppen“ 

Karibische Staaten 1993. DM 36,- 

Barbados, Dominica, Grerlada, 
St Lucia, St Vincent und die 
Grenadinen 

Golfstaaten 1991. DM 36,- 

Bahram, Irak, Iran, Katar, 

Kuwait, Oman, Saudi-Arabien, 
Vereinigte Arabische Emirate 

EG-Staaten 1988 . DM 8,80 
Bundesrepublik Deutschland, 
Belgien, Dänemark, Frankreich, 
Griechenland, Großbritannien und 
Nordirtand, Irland, Italien, Luxem¬ 

burg, Niederlande, Portugal, Spanien 

Südamerikanische Staaten 1992 DM 

Argentinien, Bolivien, Brasilien, 
Chile, Ecuador, Guyana, 
Kolumbien, Paraguay, Peru, 

Suriname, Uruguay, Venezuela 

Ostasiatische Staaten 1991... DM 

Hongkong, Rep Korea, 
Singapur, Taiwan 

Europäischer Wirtschafts¬ 
raum 1992. DM 

EG-Staaten, EFTA-Lander 
(Finnland, Island, Norwegen, 
Österreich, Schweden, Schweiz), 

Malta, Türkei und Zypern 

8,60 

12,80 

12,40 

24.80 

12.80 

12,80 

24.80 

12.80 

24.80 

12.80 

24.80 

12.80 

12,80 

24,80 

36,- 

36- 

36,- 

Staaten Mittel - und 
Osteuropas 1994 » . DM 36,- 

Bulganen, Polen, Rumänien, 
Slowakei, Tschechische Republik, 
Ungarn 

SADC-Staaten 1993. DM 36,- 
Sudafnkamsche 
Entwicklung sgem ein Schaft 
(Angola, Botsuana, Lesotho, 

Malawi, Mosambik, Namibia, 

Sambia, Simbabwe, Swasiland 
und Tansania) 

NAFTA-Staaten 1993 . DM 36, 
Nordamerikanisches 

Freihandelsabkommen 
(Kanada. Mexiko, Vereinigte Staaten) 

Karibische AKP Staaten 1995 » DM 36, 
Antigua u Barbuda, Bahamas, 
Barbados, Belize, Dominica, 
Domimkan Republik, Grenada, 
Guyana, Haiti, Jamaika. St Kitts 
und Nevis St Lucia, St Vincent 
und die Grenadinen, Suriname, 
Trinidad und Tobago 

Kartenbände zu Staatengruppen“ 

Kartenband 1994 . DM 36,- 

Mittel- und Osteuropa, 
Baltikum, GUS 

Myanmar 1994 . DM 12,80 

Nepal 1993. DM 12,80 

Oman 1995 DM 12,80 

Pakistan 1995 DM 12,80 

Philippinen 1992 DM 24,80 

Saudi-Arabien 1993 . DM 12,80 

Singapur 1994 DM 24,80 

Sri Lanka 19901) DM 9,40 

Syrien 1995 DM 12,80 

Taiwan 1995 DM 12,80 

Thailand 1993. DM 12,80 

Vereinigte Arabische 

Emirate 1995 DM 12,80 

Vietnam 1993 DM 12,80 

Papua-Neuguinea 1990 DM 9,40 

Pazifische Staaten 1988. DM 8,80 
Fidschi, Kiribati, Nauru, 
Salomonen, Samoa. Tonga. 
Tuvalu, Vanuatu 

Sudostasiatische Staaten 1992 DM 36,- 
Brunei, Indonesien, 
Malaysia, Philippinen, 

Singapur, Thailand 

GUS-Staaten 1994». DM 36,- 

Gememschaft 
Unabhängiger Staaten 

(Armenien, Aserbaidschan, 
Georgien, Kasachstan. Kirgisistan, 
Rep Moldau, Russische Föderation, 
Tadschikistan, Turkmenistan, 
Ukraine, Usbekistan, Weißrußland) 

Maghreb Staaten 1994» .... DM 36,- 
Algerien. Libyen, Marokko, 
Mauretanien, Tunesien 

Pazifische AKP Staaten 1995.. DM 36,- 
Fidschi, Kinbati, Papua- 
Neuguinea, Salomonen, 
Samoa, Tonga. Tuvalu, 
Vanuatu 

1) Vergriffen - 2) Fremdsprachige Ausgaben können über “ Office for Official Publications of the European Commumties 2, tue Mercier, L - 2985 Luxembourg“, 
bezogen werden 
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Für die Beantwortung ihrer auslandsstatistischen Fragen und Problemstellungen steht Ihnen der Ausiandsstahstische Auskunftsdienst in der Zweigstelle Berlin, 
Otto-Braun-Str 70 1 72, 10178 Berlin {Telefon 030 / 23 24 68 68, Telefax 030 / 23 24 68 72) zur Verfügung 

Uber T-Onlme (Btx) können im Programm Welt in Zahlen (*48 48 480 #) aktuelle Grund- und Strukturdaten für mehr als 150 Lander abgerufen werden 
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Verlags aus lieferung Hermann Leins, Postfach 1152 72125 Kusterdingen, Telefon 07071/93 53 50, Telex 7 262 891 mepo d. Telefax 07071/ 33653 erhältlich 



Syrien hat mit 185 180 km2 knapp die Hälfte der Flächenausdehnung Deutschlands. Die 
Bevölkerung - derzeit etwa 16 Mill. Einwohner - nimmt im Jahresdurchschnitt um annähernd 
3,5 % zu, schneller als in allen seinen benachbarten Ländern. 

Der relative Wohlstand, der sich in den Jahren um den zweiten Golfkrieg eingestellt hatte, 
scheint nunmehr gefährdet. Die Liberalisierung der Wirtschaft schreitet nur zögernd voran, die 
Zeit der zweistelligen Wachstumsraten, wie zu Beginn des Jahrzehnts, ist zunächst vorbei. Das 
gegenwärtige Wirtschaftswachstum wird auf höchstens 4 bis 5 % geschätzt. Auch werden die 
Öleinnahmen in den kommenden Jahren weiter abnehmen, ebenso wie die Finanzhilfen seitens 
der selbst in Problemen steckenden arabischen Staaten. 

Als unumgänglich für positive Zukunftsperspektiven werden in erster Linie ein Fortgang der 
Liberalisierung, eine Modernisierung des Bankensektors, der Abbau der Bürokratie und nicht 
zuletzt auch ein Fortschreiten des Friedensprozesses, was der Wirtschaft u. a. auch wiedci 
vermehrt Auslandsinvestitionen zufließen lassen würde, angesehen. 

Der vorliegende Länderbericht „Syrien 1995“ informiert über Strukturen, Entwicklungen und 
Perspektiven des Landes. Die Ausführungen werden durch eine Vielzahl statistischer Tabellen 
sowie Graphiken und Karten ergänzt. 
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